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Die zwölf Ritter von Bern;

oder

das Mährchen vom Hort der Nibelungene

en den Trümmern des veften *) Soloffes Worms

an der udda , zu weldem man , in dem Wahn von

daſelbit verborgenen Schoten , ein halbes Jahra

bundert lang den Neugierigen mit gewaffneter Hand

den Zutritt verwehrte , batten in einer Nacht zwen

Scriegstnechte die Wache , welche der Zufall, fie

iuſten ſelbf nicht wie das sugieng , fleißig zuſama

men paarte. Eine Art von Zuneigung entſtand

bieraus , welche außerdem wohl nicht ſo leicht zivis

fchen zwey Perſonen Plaß gefunden haben würde,

die von allen Gleichbeiten , welcbe der Freundſchaft

das.Daren geben ſollen , JobL nicht eine an fich

batten . Der eine der beyben Gefahrten war alt,

ver andre hatte faum zwanzig Sommer geſehen ;

der eine hatte , wie man zu ſagen pflegt , das Herz

*) Es ward ju Anfange des vorigen Inhrhundects

gefleift.
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an der rechten Stelle , der andere mufte taum , 65

er eins habe , außer wenn es ber irgend einem

Schatten von Gefahr angſtlich zu poden begann ;

der erſte war reich an Erfahrung , der zwente po

neu in der Welt , daß man hoffen konnte , mit jes

der geſchehenen oder ungeſchehenen Sade , die man

auf die Bahn brachte, ihni etivas gang unerhörtes

zu ſagen .

Da der lekte Punft mit einer unerſatzlichen

Beglerde viel zu hören verbunden war , ſo tard

er vielleidt das erſte Mittel, feinen altero Ses

fährten einzunehmen ; denn ſo gern der Jüngling

Hðrte , ſo gern mochte der Ulte ſprechen , und da

er nun inmer gewiß war , ben Erzdhlung von

Heldenthaten und mdfrden , in denen er uners

ſchopflich war , die Aufmerkſamkeit , die er fonft

überal vermißte , wenigftens bev ihm zu finden ,

ſo erwuchs nach und nach bey ihm eine Liebe , Zua

trauen und Bertraulichkeit gegen den Jingling,

und eine ehrfurchtsvolle Dankbarkeit des Jünglings

gegen ihn , welche, wie ihr ſehen werdet , die

Probe ſhielt.

Es war eine der lchauerlichſten Nachte dos

fpåtern Berbſts ; der untergebende Mond gab nur

eben hindngliches Licht, ſeine eigene abſchiedncha

mende Geſtalt ſichtbar zu maden , abrigens bereichs

te eine dicte Dämmerung , welche noch ichlimmer

war als ganzliche Dunkelbeit ; der jångere von den
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Beyden Wadern meynte wenigſtens , effet Berjee

gar nichts zu ſehen , ale ben jedem Augenaufſchlag

durch Schredbilder Kinder der trüglichen Dame

merung , in Dodesſchweiß gefeßt zu werden.

Erbfte Dich , fagte der Alte , welcher gewohnt

war mit der Schwache ſeines jüngern Gefahrten

Mitleid zu haben , träfte Did , daß es nur Eruge

bilder ſind . Es iſt wahr , die Rieſenſchatten dieſer

entblätterten Bäume , das tiefc . Dunkel dieſer

Trúmujern und die weißen Felſen dort im Monds

licht geben einen ſchauerlichen Anblick , aber was

ſie ſind , wiſſen wir , und wohl uns , wenn wir

' vor Mitternacht nichts weiter geſehen haben !

Ihr macht mich zittern , Vater ! ſprach der

Jünglinz mit zuſammenſchlagenden Zahnen .

Haben wir ſchon zuvor hicr mit einander ges

wacht ? war die Antwort.

Nein ! ich glaube nicht ! Vater , das

mißt Ihr ja wohl beſſer als id )!

Nun , ro ſen ruhig ! Bis der Mond ganz hins

unter iſt kein Wort mehr ! Der übrige Cheil der

Nadt bis zum Morgen iſt lang genug, Dir vers

ſciednes zu ſagen .

Der junge Fridelin fand dieſe Rede dußerſt

bedenfitd, und hatte gern weiter gefragt, noch lies

ber fich eiffertig entfernt ; beydes war unmöglich :

das erſte verbot die Ehrfurcht gegen ſeinen bejabr.

ten Freund , das zipepte die Geſelle och Dienſtes.
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Briedelin hüllte ſich nicht in feinen Regena

mantel und drückte fico feſt in einer Niſche an die

Mauer. Hildebrand ſtand thin etwas beherzter ge

genüber , ſeine Augen faben unverwandt nach dem

Monde , und Friedelin ward mit Søreden ge

wahr , daß ſich eben der lebte Strahl des Lichts iq

diefen weitgeöffneten Nugen brach , und alſo der

Augenblick vorbanden war, tvo ſich trgend ein ſchauers

volles Etwas ereignen ſollte, welches durch das Duns

kel, womit es des alten Hildebrando rdthfelhafte Vors

warnung umhüdte , ein noch bedenflicheres Unjena

gewann.

Der Eroit des jungen Menſchen war , daß fica

dieſes Etivas von einem Augenblick zum andern

vergebens erwarten lick , und daß es überhaupt eta

ne lidmonltdfeit ſchien , in der tiden Nadt , dic

Jegt alles verſchleperte , den kleinſten Umriß irgend

eines Dinges mabrzunehmen ,

Soon wollte Friedelin den Mund zur Frage

Offnen : pb die Zeit des Stilicbweigens voråber fer ,

als ihm gegenüber , gerade binter der Stelle , WO

Hildebrand ftomd , ein bțelches phosphoriſches licht,

den Eingang des gefchleiften Solofies fichtbar mads

te. Zum Angenten . daß hier einſt eine Veſte

ftand, hat man die gothiſchen Pfeiler geſchont, zivis

fchen welchen ſich ebemals das Burgthor ofnete.

Durch ste blu rah man in den weiten mit Sdutt

und Steinen beraten Sof, der fich in der tiefſten
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ferne mit einem Sølunde endigte , von welchem

nod niemand der damals lebenden , und Sriedes

Tin am wenigſten , erforſdt batte , oder zu erfora

fden ivůnídyte ; ivohin er führen in dcte.

Fürcht , ſagt mån , benebelt alle Sinne, aber

twir wiſſen nicht , 106 mir dieſem Sage Glauben

bepmeſſen ſollen , da wir perfichern tonnen , daß

der sitternde Meuling auf der Helbenbahn fich zu

feinein hödyften Summer in vollem Gebrauch ſeiner

Sentraft befand. Ganz deutlich im entfernteſten Duta

tel der Ruinen , eben auf der jegt befchriebenen Steller

fabe 'er ein Weſen zum Vorſchein kommen , wels

pes in ſeiner Gevalt ſo viel ſonderbares hatte, daß

es Erſtaunen erregt baben würde , und wenn es

boy bellem Sage in der würklichen Welt erſchienen

wäre. Eine gigantiſce Sigue in Mändstadt,

mit behelmten Haupt , den Speer auf dein Gebens

tel ; regte auf einem Roffe , das threr Orroße ans

gemeſſen war , über den tüften Burgbof , vor

Hildebranden , welcher ſteif am Thore fand , wie

ein Marmorbild , vorüber , zwiſchen ihm und Frier

delin binburch , Bergab ins Shal , ivo ſie durdy cia

nen Strahl von blaulidem licht , den fie bintet

fidy herzog , noch lange ſichtbar erhalten ward , bis

fie fic endlich über den Bad Sradolfo , der ſich

um daſigé Hegend in der uddä verliert , in Mebet

verwandelte und verſchwand.

Hait Du geſeben ? fragte Slidebrant nad ela

her langen Pauſe

.
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Friedelin antwortete mit einem kurzen site

ternben 3a.

Dteß ift , fuhr der Alte fort , der Mond is

fan , welcher Shulb war an der Niederlage der

eilf Ritter von Bern , und darum keine Ruhe hat,

bis an den jüngſten Sag , ſondern unabidig in

voler Rüftung Wache balten muß , beym Sort*)

der Nibelungen , der in dieſen Gewölben verbors

gen liegt , und den niemand heben kann als in dies

fer Stunde , da der Säter gewichen iſt , und ber

Eintritt jedem freyfteht, der Muth hat ihn zuwas

gen. Willk Du nun, ſo laß uns

O Pater ! fchrie Friebelin, ich bitte Euch !

Sey obne Sorge , verfekte der Alte. id

wandelte die Begierde nach Reichthum wohl nie

in dem Grade an , um leib und Leben für nichtig

geo Gold zu wagen. Dieſer Spaß richtete in

grauen Ulterthum fchon ſo viel unheil an , daß id

nimmer glauben kann , er werde heut zu Tage dem

Beligger großes Glück bringen . Wer es mit føm

wagen kann , der ivage essich begnüge mid mit

der Wiffenſchaft der wundervollen Beſchaffenheit,

die es um dieſe Dinge hat , und die ich gar feinigu

*) Mté Benennung eines großen Échages, welche

vieueicht ihren Urſprung bon dem Worte hoard

up herleitet , das die altdeutſche Sprache , so

tie viele andere Wocte mit der engliſden ges

megint hatte .
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erzählen mels. Ich hörté ſie einſt aus dem Wuns

de meines Vaters , als wir von obngefähr hier mit

einander die Wache batten . Wir ſahen was Dic

und mir jegt erſchienen ift , und als ich nad Bers

fchwindung des Geiſtes um Beſcheid erſuchte , wie

es den Jungen gegen die Alten zu thun geziemet,

ſo erfuhr ich was auc Du erfahren kannſt , for

bald Du wilt.

Friedelin merkte wobt , daß der Alte gefragt

reon wollte, aber es war ihm unmöglich , eine For's

derung über die Lippen zu bringen , welche ſein

ganzes Weſen emporte. Die Erzählung vom

Schat der Nibelungen war ihm in dieſem Augena

blicke fo gleichgültig aus der Gchat felbt , und hats

te ihn die Furcht, den guten Sildebrand zu erfürs

nen , nidyt abgehalten , er hatte ihm , alb er ends

Ild ungeforbert fein Mdhrden begann , Stillſchwels

gen aufgelegt's lo aber Elfeb es bey der angſtlichen

Srage : ob der mond dieſe Nacht wiederkommen

wärde ? und als dieſe mit Nein beantwortet wurde,

fühlte er fich wirklich in leidlicher Faſſung , ju bds

ren , was ihr , meine lieben , lefen werdet , wenn

rud nicht mit Friebelin gleiche Abneigung beņs

wohnt, und wenn es euc scfált, ftatt des alten

Bildebranos , den wir aus verſchiedenen Urſachen

nicht redend einführen mögen , die Sage aus uns

fern Runde zu erfahren . i
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1

zu der Zeit , da noch Rüdtien ſeine eigenen

Sidnige batte , beherrſchte dieſe Gegenden Gibich,

den man , weil er ſich am liebſten auf dieſer Burg

aufhielt, nur den König von Worms zu nennen

pflegte. Was felnen Landen an Große abgieng,

das erſette der Reichthum und die Fruchtbarkeit

des Bodens. Nicht jener Reichthun ,, ipeliet in

ergiebigen Goldaðern und Demantgruben beſteht

nein , nur der , der uns zu geſunden frohen Mens

fcben madt , und uns den verjanten Beſig vaters

: làndiſiben Golded ſebe leicht vergeſſen lehrt.,,

Stonte Gibic verachtete jedes Gold , cs mochi

te geweſen ſein, wo es wollte , ſo ſebe, daß er nies

mals etwas von dieſem gldnzenden Metal , das et

durd Stauſch mohl batte haben tonnen , an ſeinen

Leib ju tegen würdigte. Er trug elne Strone von

Eiſen , und in den Tagen des Benzes , da dieſe

gapze Landfchaft nichts iſt als ein blühender Gar :

ten , einen Blumenfranz. Die Prinzeſsin Grims

bilde, ſeine Todter, war eine beſondere Freundinn

vvn Roſen, uud fie, tşüg Sorge , die Soldfe ibs

res Vaters nie leec ,von dieſem duftenden Somus

de žu . Laſſeo .

Eines Tages , ba fie auch umbergieng auf den

blúbenden Gefilden , unter tauſenden von ihren

· Lieblingsblumen , die ichónften für ihren Bater zu

: wdhlen ,. ficl..the, ein Roſenbuſch in de Augen,

dergleichen ſie noch nie geſehen hatte , et txup eine

2

einige
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dieſer Zierde zu betanben. Die rettene Kore blieb
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He får vollendet angenommen .

z ; "? Grimbilde ! Grimbilde ! fdjathte ' es' thr aus

dem Kofenbuſch , ars fie' mirder vor thin vorůbet

tam , nach. Stete fler die erſte Abwektdırg von

dem Wege des ftrennen ecpts. Deine Firettmt

Follte felnen Eingriff to die Opfer der findlichen

Plebe gewagt haben . Doch gebe tue of Bterbt

es bendieſen Fehler, 16tf "De versieben les
lange Du noch keinen ſchonern Schmuck fenol ars

eine Roſe , po fange bill Du außer Gefatt, abet
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... Beltkrit Band- Grimbisbe vor dem redenben

Buche. Go berehdint'te fich durch den Bormurt

Hner helmikthen Dude fubire', to wünſtle nie doch

R. Volfsm. of B.
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hod mehr ju boren . Noc iar ihr Herz der Stima

me det Warnung offen , und redende Bürcewas

ten damals nocy teine Sache , welde,aju großen

dauer erregen konnte.

US fie lang vergeblity auf Welfung gewartet

hatte , wie ihr Fehler wieder gut zu machen fer

Daba fie Rath ben rich felbft. Stë riß die Roſe

aus den Focken , um das unrecbter Wetſe angea

maßte Gut dem Sdnig reúend zu Fußen zu legen ,

aber ac ! jie war gebrochen , und das Berſeben

blieb unverbefferlich.

Grimbilde war niðt sonig Gibidis einiges

Kind; er hatte nog dren Söhne : Gundachar, den

Thronerben , den braven Gernot und den ſchönen

Giſelherr. Der erſte war der Liebling ſeines Vas

ters und der Prinzeſſin, und die Nasricht, welche

fie an dieſein Abende, al8 fie auf das Schloß zus

rücktam , erbielt ; die Nachricht, der junge Pring babe

endlich gewiſſe Hoffnung auf den Beſie einer benad

barten Fürſtentodter, die er( tebte, erhalten, machte

einen ſo angenehmen Eindruck auf ſie, daß fie das

Abenteuer mit der Roſe vergaß , und fich gang in

Dem Glúd ibres Bruders und in der Soffnung

verior , auch ihr fdnne,bald, ein Ahnliches loos

werden .

Ste Itebte den edlen Markgrafen Radtger,

Der zwar nur ein . Darul Ihres Vaters , aber dem

gutea König wohl ſo liebwar, als der rechtePring.
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fionig Gibid "münſchte ſeine Kinder in der froma

men Einfalt der Natur zu erhalten , und fahe es

im Grunbe nidt gern , daß Gundadhar ſeine Aus

gen auf die Tochter bes reiden Sidnigs der. Nte,

-berlande geworfen hatte , welcbe thin eine Menge

Schdige fubrachte , die das Land entbebren konnte .

1

Grimbilde freute ſich , in der nleberldndiſchen

Prinzeſsinn eine Schweſter zu finden . Brunildens:

Seit zu ehren legte ſie den ausgeſuchteffen Roſeas

ſchmuck an , ben ſie je getragen hatte. Sie war

[dhôn , und fühlte es nicht ehet , daß ſie ſchlecht

und wie eine fandoitne gekleidet let , bis dfe neue

Soweſter toi es fagte , und ſie auf das Gold und

die Juwelen , von melden Sie ſchimmerte, auf

mertram machte. Ein goldnes Stirnband und ein

dhnlicher Gürtel , den iht die freigebige Braut

loenttē, wvúróe äuf Bitte endlich mit der einfas

chca Bluinengterde verwechſelt , aber noch immet

behleit die Rofenfreundinn ihren Serdinack , wela

Den Bruñilde albern und verdorben nennte.

Dieſe ftreitenden Urtheile wurden inbeffen

bald aufgehoben , und es tam ionel dahin , daß

Grimbilde ihren Batet fragte , warum ſie weniger

slangen dürfe als , thre Schiudgerinn ; da fie fos

wohl eine Sidnigstochter ren als jene ? - Metri

Stint , antwortete der gute Fürſt ; die Sidnige von

Niederland beſigen ſeit unbentlichen Zeiten den

2
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Sort bet Nibelungen , den ich nicht beſike , duch

aus verschiedenen Urſachen nie zu befißenwünſche

Die Schimmernoften Scoftbarteiten der Erde ges

ben aus denſelben hervor , ſo wie aus dem Swoofe

meines Landes DBA , Blumen , Getraide , und als

Le wabre Gåter des Ueberfluffes , an denen es les

„nen armen Landen gebricbt.

Grimbilde batte nte von dein Hort der Nie

belungen reden gehört , er war ihr eine ſo unbes

taonte Sache, als wie dein horchenden Friedelin ;

aleln fic batte nicht die philoſopbliche Gleichgültig

telt gegen denſelben , wie er , und wdre der ges.

sůhonte Scoll damals von zehn gewaffneten Móns

cben bewacht worden , in einer Stunde wie jene,

da Sildebrand rein Mährchen erzdbite , in einer

Stundé, da es ihr frengeſtanden hatte die Hand dars

nach auszuſtrecken , würde ſie ihn nicht unangetaſtet

gelaſſen haben .

Ihr Geſchmack an den Blumen und an allen an

dern unjouldigen Bergnügungen , die ſie font liebe

te , war auf einmal ganz hin . Sie trduinte, fic

dächte und ſprach nidots , ale jenen dag , den

nteinano geſehen hatte , von dem ibr aber jedees

mann zu verfidern wußte , erdbertreffe alles, was

man fid vou ben ſeltenften Stoffbarteiten an Werth

und Menge denten könne, auch fen es wohl außer

Zweifel , daß die niederlandiſchen Könige fich it

Delik Defterben befdnben .

.

?



165

Bruniidens Water mar um dieſe Bett geftor . :

ben , und ſein Sohn fradolf , * ), der Bruder der

neuvermählten Pringerfinn , hatte den Ebron bes .

ftiegen . Die Höflichkeit erforierte es , wie dieſe

Dame meynte , Glückvan (changøbeſuche abzulegen .

Grimbilde mgr mit von der Partie , und fam ſo

gang umgedndert zurück, daß fie ben, einigem Nada

denten fish felbft nicht mehr gefannt haben würde.

Die Herrllöfeiten , die ſie an Fradolid glänzenden

Sofe geſehen hatte , yerleideten ihr alles , was fie ,

im Hauſe ihres Vaters ronft ergobt hatte; ales ,

muſte mit Brunildend Hülfe hier eine andere Ges

falt gewinnen , wenn es ihr gefallen ſollte , und

mit Mühe fongte ſich der gute König Gibic ben

ſeiner eiſernen Krone behaupten mit den Blus

mçnkränzen batte es ohnedem ein Endea

.

Die Unruhen , die man ihm machte , befüms

merten ihn rehr , aber auch die jungen Damen ,

feine Qudlerinnen, batten ihren beimlichen Oram ;

Die eine, daß ſie nur die Prinzeſſinn Gundachar, und

teine Sontgina ipar, die andere, das.br Pater fich

nicht den Eigner des bochberühmten Søages nens

nen konnte. Sie lag ihm Eag und Nacht an,

auf Mittel zu finnen , denſelben wenigſtens mit

Sönig Srabolfen ju theiten , und da er dieſes balb

- Das Lied der Nibelungen nennt ihn Siegfried.
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mit unwillen , bato mit Lachen , immer aber mit

der Verſicherung beantwortete , daß er fic in feis

pem glücklichen Lande teider fodete , als schn Stos

nige von Niederland mit ihren verdächtigen Schas

' gen , ſo ſplob Grimblide , daß ſie auf Mittel fins

nen muffe , das Gut für fich felbft zu erlangen ,

wonach fie fo beftig durftete.

Ihr Verlobter , der edle Rusiger , wurde

zum Bertrauten ihrer Wünſche gemacht; fo lang

als Grimhilden der Durſt nach Golde gequdit bat:

te , war er vernachlarigt worden , und es iſt zu

glauben , daß er die Wiederkehr der Geliebten mit

Entzüden wahrnahm ; aber als er Grimbildens

Auftrag hörte , der nicht viel weniger war , als

ela Berſuch , ihn zum gefeleindigen Rdaber zu

machen , da verwandelte ſich freude in unwiden ,

und er redete härter mit ihr , als ſonſt cin ana

Betender Liebhaber mit ſeiner Göttinn ju reden

pflegt.

Grimhithe , welche dieſe Zeit über fid rehr

genau nach dem Staß der Nibelungen erkundigt

hatte , inochte thm vorſtellen wie fie wollte , daß

der Gegenſtand threr Sehnſucht von jeber das Ziel

freitender Bemühungen geweſen ren , daß man

thn , laut der Sage , tein ausſchließendes Eigens

thum irgend eines Sterblicben nennen fónne , dag

jeder ein Recht auf Ibn babe, der ibu ay erobern und zu

behaupten wife, und daß endlich die Sönige per
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Mtebetlanbe wahrſcheinlich auf keine andere Art 38

bem Belis deffelben gekommen wdren , als er ihn

crlangen würde , wenn er Muth genug, babe, An .

ſprüche auf deafelben geltend zu machen .

un dieſe Borſtellungen waren bep dem meffen

Rüdiger vergeblic , er regte ihnen bindige Gründe' .

catgegen , Grimbilde weinte , und man føled zote

nig von einapoer.

Die Prinzeblagen faben ſich an dieſem Tage;

bepde batten ihren summer , aber er war uon fols

cher Beſchaffenbeit, daß Offenbarung ung gegena

feltige Dertraulichkeit unmäglich war . Wie hatte

Brunilde threr Schmdgerinn gefteben können , daß

der gute songGſbid , deſſen Moróne fie ifrem Ges

mahl wůnſote , thr zu lange tebe , und wie hatte

dieſe binwiederum Brunilden løre brennende Sehns

fucht nach dem geheimniſvollen Spaß ihres Haug

fes vertrauen rollen ? Dieſes bekannte ſie thr , daß

fie einen groft mit Rüdiger, fhrein Verlobten, den

habt babe , und Brunilde beantwortete es mit dem

Satb : ton fabren zu laſſen , well ela Baial oba

nedem der Tochter eines šednigs und der Schwds

gerian einer Pringeßin der Niederlande gang uns

würdig fer .

i In mancherley Sedanken vertieft trat man

einen Spaziergang an. Orjinbilde führte ihre Ges

fahrtina ta dte lachenden Gegenden , wo ſie eben

mabls fhrem Bater Blumentrdnje serunden bats
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de. Es war,dgåifobing Farbentkata uweldes aber

damabts noch nicht dieſen Namen füpete fonderd

Ibn er bare eigen Umſtand, in Grimbilbens Oes

fchichte erhieft . Deſſen wir in der Folge gedenken

wollenes ; 19 mins was

4 Die Duinkedin von Rhátteri Befand sich in jer

Mer trauriger Stimmung , melche erinnerung ant

eine beſſere Vergangenheit fo fehr begünſtiget ; fite

cdbinte gegen Bruntiden wie fie ehemahls hier so

glacklich geroefen Fey , und vernah "nicht, Ihr ore

Geſchichte mit dem redenden Roſenſtrauche, nebſt - efs

nigen Hemik " richtigen Anwendungen mitsus

theflon . 1 01362299

i )

Bruniide lacte. Es lou hier der ſprechens

den Bdume mehr geben , ſagte ſie, und es mußte

mich wundern , wenn ſie alle einerley Sprache res

deten .

Woberfoume Die dieie Stunde ? fragte Grims

bllbe. Ich habe den größten Ebeil meiner Sage

u piefen Gebärden fugebracht, aber was ich Die

çrzahlt , Htmir nicht dfter als clamab! ber

gegnet.

Bloßer Zufal ! erwiederte die andre. DINA

Du rúbrigend wiffon men ich meine Wiffenfcbaft

von der Sonderbarkeiten Deines Vaterlandes do

danten babe , ro'fiebe thn blev auf und gutom

men .

11
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"Grimhllde ſchlug die Augen auf , und abe

auf dem Dunkel der Berge sween Monche auf

Maulefeln gegen ſie daher, sieben , die ihę nicht ung

bekannt waren .

Rydtien lag damahls nod in der didften fins

ferniß des Hendenthums, doch hatten einige from

me Mannex aus Rom und Murgenland -es ſchon

gewagt, fich hier als Aufkldrer und Lehrer einer

beffern Religion ju zeigen , fie waren Gmuler det

heiligen Eecilius , melcher Spanten und Gallien

dum Christenthum brachte ; ob ſie ihrem großen

Borsanger alle on Helligkeit gleid waren , das

mag der Erfolg der Geſchichte lehren .

Nachdem die chriſtlichen Auftldrer eine Zeits

lang unter großein Druck als Eremiten gelebt und

wenig Fortgang ibrer Abſicht geſehen botten , 809

Lang ef toen endlid unter Stonig Gibid , der fbs

nen nicht abbold war , zu mehrerm Anſchn gu

toinmen . Sie beisohnten gegenwärtig ein beques

mes Slofter im Veltliner Ebal , und vermehrten

ihre Zahl jdhelich um ein Anſehnliches durch neue

Mitglieder , die ſie aus der Fremde hereinzogen.

ti ! Einer von dieſen neuen Einkdmmlingen war

Der Mönch Ilfan , der ganz der Mann war , eine

Menge von Proſeinten zu machen , und es würts

lich dahin gebracht hatte , daß es am Wormſer Hole

eine Art von Mode ward , der neuen Lehre heims

Lice angubangen . Die beyden Prinzebinnen gas
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1

Ben hterinn den Ton an, fie bekannten sich zu den

Glauben des Mönchs Ilfan , ohne ſich viel zu ben

immern , worinn er eigentlich beſtand , fie fans

ben es unterhaltend , einen andern Weg zu gehen

ats das gemeine Bole , fanden es unterbaltend,

Sebelmniffe zu haben . Der Mönch 3 Fan , der,

im Borbeygebn geſagt , damabls noch wenig

Gefpenftifies an fick batte , ward ihr Geriffende

rath , es war einer von den bepben Kloſterberren ,

die ihnen jekt ro unvermuthet entgegen kamen ,

und es iſt kein Zweifel, daß fie ihn anreden , und

zum Richter des Geipedchs. machen mußten , wela

des eben unter ihnen vorgefallen war

Jlfan , welchem Grinbilde fürzlich ihr übena

theuer mit dem redenden Duſche entdeckt bätte,

geftand , daß es wahr fet , was die Prinseginn

Gundacbar von ihm gchört haben wolte. Rebells

de Baune , ſagte ek , giebts aber Deten viel,

auch in dieſem Lande babe id genug dergleichen

gefunden , e8 tommt bier nur darauf an , daßman

fie au fragen und zum Sprechen zu bringen wtffe.

Die Prinzebinnen waren ſehr neugterig . Der

mondo , vielleicht ein Ablommling der alten Gom,

noſophiften , gab ibnen einige Regeln , und zogmit

feinein Gefdheten teltet , ſo daß er ihnen ſchnell

gus dein Geſicht fam .

Brunilde und ihre Sowefter batten nicht

yumſonp nad jenen verborgenen Dingen ſo genau
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gefragt." In dem Herzensdrang , in welchem Hicks

bende befanden , fühlten ſie eine Gebnſucht nad

abernatürlichen Beruhigungsmitteln , die in rols

Sen Fallen nicht ungevdhnliches ift. Daß fie das

Drafel des Waldes befragen wollten , war ausges

macht; weil co aber eine von den eben erlernten

Regeln war , daß man den Gegenſtand des heima

lichen Siuinmers, für den man Croft , oder deb

Zweifele, in welden man zurechtmeifung wünſchte,

abertaut und umftandlich mußte erfchallen laffen ,

wenn man befriedigt werden wollte , ſo wurden die

Damen einig , ſich zu trennen ; es war keiner ses

legen die andere zur Vertrauten ihrer innerften

Gebeimniffe zu machen, und. Eine wdhlte alſo gang

natårlich den Weg nach Weſten , Inbeffen die an

dere fich nach Dſten wandte , um einen antwortens

den Baum zu finden , deren es bler fo viel geben

follte.

Als Grimhilbe vor dem Rofenffraude Abers

hieng , der ihr einſt ungefragt die erſte Warnung

jugérufen batte , wars nicht anders , als ob ihr jes

méb : Hüte, båte dich noch einmahl nachflüſterte ;

und ein Sauer wandelte ſie an , welcher thre

Focken emporfrdubte. Die Erzdhler dieſer Ges

fobichte haben in der Folge oft gemeynt , daß , der

Mönch Ilan modhte davon fagen was er wollte,

In dieſem Baum allein ein göttlicherSaud webcte
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and dle andern Redner des Waldes , wie das aud

jugehen mochte , nur ſeine Nachahmer waren .

Welche Beruaffenheit es nun hiermit gehabt

baben mag , jo tft doch ſo viel gewiß , daß die Prins

Bebinnen zur beſtiminten Zelt und am beſtimmten

Drte wieder zuſammen trafen und in ihren Bliden

eine Zufriebenbelt zeigten , welche bem Dratel des

aldes Ebre machte.

Brunilde , ohne ſich bey den Silagen aufgus

balten , die ſie den Bauinen vorgetragen hatte, ges

Hand , daß , ihr endlich einer derſelben die Strone

pon Burguud geweifſagt, und einige Mittel anges

geben hatte , wie ſie zu Oerfelben gelangen tonne.

Grimhilde rowieg , aber ſie entdeckte noch am

pebmliden Aben einer vertrauten Zuſe: Aus dem

Wipfel einer Eide , rey die Stimme zu ihr bers

pieder gekommen : Berlag Rüdigern ! König Fras

dolf6 Sand gewdbet Dir den daß der Nibes

lungen.

Die Wirkung von dem erhaltenen tinterriot

jelgte fich ſehr balb . Prins Gundachar lag ſeinem

Water an , thn zu einem Zuge mider die Burguns

pler , die eben damablo telnen Seren Batten , auda

surüſten . Der friedliche Sönig Gibtch that ungeru

was fein Sohn wünſchte, doch endlich milligte er

ein. Der Prinz von Rödtlen 30g aus mit Heerede

traft, und ſeine Gemahlinn Brunilde folgte ihm .

Srimbilde machte fndeffen gud thre Anſtala
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ten , Ber Welfung des Redners im Walde zu fot,

gen . Rüdigers Verabſchiedung war der Eingang

ju ben tånftigen Operationen , und wie 'trir ver's

fichern , nicht der leichteſte Söritt in dem gemachs

ten Plane. Sie liebte fhren Verlobten måttlich

fo Tehr , als ein Herz , das der Tugend aindblich

untreu zu werben beginnt , lieben tann ; nod ins

niger , wahrer und Adrter ivard ſie von ihm ges

Stebt ; folde Oofübler machen den Bruco fichier .

Docht der Schuß der Nibelungen , welcher Crims

bilden überal bor Augen fchwebte , betdubte die

Stimnie thres Serzens ; obne Neue mand ſie flo

dus dein Armen des treueſten und edelſten Liebhas

bers , um das Herr einen andern zu ſuchen , der

diefer Beindhung wahrhaftig'ganz unwerth war .

2. Siðnig Fradölf, welchen die alten Heldenfans

ger Stegfefed nennen , und dem ſie nach Art det

faretchelnden Miaftrelt tauſend Bodkommenbettent

beplegen , war nach feb und Geift, der gleichauls

tigfte Gegenftand , den man fich denken fanns fets

tre Perſon verlor man , wenn er die Krone nicht

trug, die zum Glück damabis die stdnige Tag und

Nadt fast nicht von der Stirne brachten , unter

den Tagelöhnern. Sein Gefi $ t batte nur einen

gug , den Zug trdger Fusioſigkeit, und ſeine Seele

tiur eine Lelbenſchaft , die Sucht nac Reichthui

und Stronen . Daß der Schatder Nibelungen ſein

war , darauf beruhte fein Stolt und die gange
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Šodsung feines innere Werthes , die toit ſo auf

blåbte ; zwar hatte er den belligen Schats 'ufe ges

ſeben , denn ſeine Bater batten ihm denſelben in

verſchloſſenen Eruben hinterlaſſen , die er nicht zu

bfnen wagte ; doch traute er auf deiiſelben -und teor

Atete ſich ſein aus allen Kraften , wie eine Batet

gethan hatten , Daher , auch jene Sammlung uns

glaubllder Softbarkeiten der Hort der Nibelungen

genannt wird bis auf dieſen Sag ; eß liegt eint

Nebenbeutung in dicfem obfoleten Worte , welche

teine unſerer (ebenden Sprachen ganz ausdrüden

Larn , die Ihr aber aus dem was ich Euch geſagt

habe, wohl etrathen werdet i

Hatte Sönig Fradolf , dem e $ inperfect

nicht an anderweitigeu Sodhen fehlte , welde et

kähnlich gebrauchen konnte , hatte er ſich ents

foließen können, aus irgend einer Urſach die Hand

nach dem Helligthum reines Hauſes auszufttecken ,

ſo mdr es geſcheben , um fid für einen Sbell dels

felben mehrere Stronen einzuhandeln ; fchon dar

mahls konnte man mit Geld alles erzwingen , und

der kronenſüchtige Fradolf , welcher nicht imStande

war, fic purch ſein trdges Schwerot neue Länder

au eredmpfen , bätte ſie vielleicht gern ertauft.

Sie zu erheirathen , war noch ein bequemer

ser Weg , und als ihm jetzt unter der Hand die

foone Prinzeßinn von Rhdtien angetragen wardy

mamyte,et feine Berechnungen , und faste ja. , din
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indcbttgere Sürftentschter hatte er fio fdon berdorin

ben und überall abſchlägige Antwort erhalten , welt

Seine Prinzeßinn ſich mit dem hagern Greifen vers

binden wollte , welcher note that als bep ungefe

benen Sodben wachen . -

Bier tam ihm die Erbinin des fchonett Rods

tiens felbft entgegen , wie hatte er feine Sand guy

rådgieben ſolen . Det Mönch Iljan war der

Srautweiber y ei war mit der Wendung, die die

Sachen feit dem Orakel des Walde $ am cüdtiſchen

Hofe genommen batten , fo zufrieden , als wenn

er ſelbst die Hand daber im Spiel gebabt batte

Den - ipadern Pringen Gundadar baste een und

fabe ihn , da er ihn långſt gern von der Seite des

guten Konigs Gibid entfernt bette , mit Freudes

in den burgundischen Strleg ziehn . Nud, Rüdis

gern baßte er , wie er denn bien edeln Menſoen

Feind war. Er gånnte ilym Grimhildens Ereulos

figkeit , und ihr den Schar der Nibelungen , nach

welchem er ,feit er von ihr gehört hatte , ſo lúc

fern war als nur ein ſpaniſcher Mönch jemable

nach den Goldminen, von Peru geweſen fft. Er

tannte Grimbitden ; in threr and mußte ein gus

ter Theil jener unnennbaren Stoftbarkeiten einſt ſein

werden; auch hielt er.es für das ficherſte Mittel,

ihr dur Heyrath zu demſelben zu verhelfen z das

ber nahm er die Unterhandlung ſehr gern über fiches

und wußte König Fragolfen , ſo überzeugend vorzus
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fellen , daß Gunbachar, der künftige sonig von

Burgund, fein Theil an der châtiſchen Frone bal

ben würde , daß er fic fchon im Welfte durd

Gelmhilder Sidnig von Worms fahe, und Vefnd

freudig mit Hand und Stegel beftattate. 1961

ut dieſe Zeit åber war es noch nicht einmahl

in Erwägung gekommen , da 5. Grimhilde diei Phóna

He Prinzesinnt von der Welt war , und das Sede

dolf , indem er fie erhielt , nicht nur den Sieg

aber den traden Rüdiger, der in ſeinen Aøgen els

ne rebe. unbedeutende Perſon war, fondern über

efn Balbes Dusend indchtige Prinzen erhielt, die

fich um Grimbilden bewarben , und dle in three

Bofnunaen geduſcht, fic in die udda obeervon den

benachbarten Selſe'n ſtürzten , wie es in demt dat

mahligen Fahrgehend ibe mißt, ein folder Cher

brauch erhate fich nicht lange juit mode war. ”

Rüdiger årste fico nicht ! Er gfeng bin und

gab der fanen lepontifthen Prinseginn Emnia Ofe

Handl, von der er wuſte , daß fie ton Debte , und

bte er nur in derVerblendung der beidenſchaftGrims

Bilden batte nachießen können.

Die neue Königinn Fradolf aditete veder den

Nerzweifelnden noch bes getroftetely Siebhabers, soul

Entzücken den Schar der Nibelungen gebeyrathet

qu váben , hatte ſie jegt feine wichtigere Angelegene

Delt , als dieſen theuern Bort näher kennen zu lers

men , Ihre erfte Bitte an ihren Gemalt , als der

sney:
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ziente Hochzeittag anbrad , waé , thr das Heilige

thum feines Hauſes zu zeigen , welches er , ' er mocha

te zu Hauſe oder im Felde feon, allemahl mit ſich

fübrte, und das er alſo aans natürlich auch mit

an Sidnig Gibidis. Hof gebracht hatte. Die vier

und zwanzig Maulefel, welche die tafliden Srus

hen truge'n , machten den fchönſten Ebeit des Brdus

tigainszugs aus , unð Grimbilde , welche wohl

wuſte, was ihr die filbernen Giddlein der laſtbar

ren Chiere für Hell verfündigten , batte Sorge ges

tragen , daß ſie augenblicklich Ihrer part entnoms

hien würden , welche unter ihrer eigenen Auffit

In ein feuerveftes Gewölbe ber toniglichen Burg

bengeſeßt wurden , wozu jedoch der Elgérer den

Schluſſet vermabrte.

Sraute Gemablinn , ſagte Konig Frabolf auf

vorgedachte Bitte , Ibe mpigt wohl, alles was mein

If , das ift Eyer , aud habt Ihr Euc deffen , wie

Ihr eingefteben werdet, foon auf dieſe Art anges

nommen ; mebe, wüfte ich Euch nicht zu gewdhren ,

als Ihr fchon genommen babt , dog bler if der

Soluſel , er bleibe von nun an in Eurer Ders

wahrung , Ihr könnt den Ort , wo unſer ganzes

un verſchloſsen ili, ſo oft för mpolt, beſuchen , und

Euch an dem Unblick der donen Hüllen unſers

Scared welden ; nur eins bitte ich Eug : gebet

nie weiter ! Id ſelbf Babe meinen Augen nodø

nicht den Habitat - Oteſer unermeßlichen Reichthimet

M, Polfsm. 4. B. M
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Hegðunt, folltet ihr weniger Ondbigung beſicht,

fo -tönnte ic für Unglick nicht fteben ; Das geringſte

was uns begegnen konnte , würde Verluſt unſerer

ganzen Hagbe ſeyn.

. Wir wiſſen nicht, ob das , was hier könig

Gradolf vorbrachte ; ſich etwa auf irgend eine alte

Sage gründete, oder ob es fein eigener Einfall,

vielleicht ein Zug des fonderbariter Gelbes war,

ber ſchon vom Unſchauen feiner Sodge Bermindes

rung beſorgt.

Daß die junge Stoniging die Rete Ihres Ges

mabls mit großer Beſtürzung anhörte , int nemiß

fie fomoßte und meinte einen ganzen Tag , daß ſie

fo om die gehoffte Uagenweide betrogen war'; als

thr aber der ſtånig schnnial geſagt battet, daß e $

nicht anders ſeyn könnte, und daß ſie blog über

Verluſt des Unſchauens', nicht des Beſibes su klas

gen bätte , fo gåh fie ſich zuféleden. Sie ſchickte

ſich darein , alle Tage mit Sonig Fradolfen in das

Sihangewölbe hinab zu ſteigen, und ſich von ihti

vorfagen zu laſſen , daß in dieſer mit rothen Sammt

aberzogenen Selfte Goldſtaub aus dem Waller Pla

fon , in jener filbernen , Demanten aus Golfonda

von der Große eines Straußeneyeb , und in dieſer

golbnen , toſenfarbene Perlen aus dem Grunde des

tüen Meeres verſchloffen waren . Diese dren Sors

ten waren das geringſte , was Sradolf von dem

chat der Nibelungen ångab , die Abrigen Truber
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enthieltenadegan andere Dinges Bet bericht

bloße Benennung: Grimbitde erfaunted In der

letten Seite , welche mit Poolecystern fchwarzem ledde

überzogen war , lag , for fagte der Führer Grinhila

bens , deerthåbſte Gchat der betingen , die als

te aus dem großen Brand von Aventicum 'gereta

itete Bitcher nøot himmliſchee Weisheit:

1. Sdnig Fiadolf war fretige Big ' genug , fub pui

Eröfnung dieſer letten solite Hunterbieten ; aber

Grimbilde welche ( teber die Torenfarbenen Perleht

aus dem ftillen.Meer , oder etwas anders von den

bübiden Sachen , die man fyre natyti , gereben

batte , verbat esp und machte ſich dieſe Betleings

nung gue großen Jugends ímeisinio sii si

Aber ſagt mte , inein Gemahl, fprac. Teefnt,

als bey der Muſterung der Schase fich Unmuth

und Reugier wiederum regten , fagt mies ob dtere

Bebältniſſe ſich nie vor uns often . wie nie Gier

brauch von dieſen Schoßen maden berderi???,

R !... Wunderlic ! antwortete iet's glelo ais ' of

man nichts gebrauchen könnten 10asiman nacht

iſteht! Werbet Ihr einen Dranger in - indnetti

Fauſė, gewabt ? Geht Euch überat bthios abrilund

wißt Ihr die Quelle unſerb 'Ueberfunes ? :

1 : Bon dieſer bedenflichodt kede anpflegte

Grimbilde, ben jedem Geſcheh , 110118 the the Sea

mahl machte, allemahl zu fragen ob es aus demh

&as der Mibelungen ſepis frin Sithweigen we

M2
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for denn so viel als ein deutliches. Fa und . fie

gab ſich zufrieden , Fradolf fonnte ja wohl mits

tel wifien , den verſchloſſenen Stiften ihr Inneret

-unbeleben abzuzapfen , und nach und nach fonds

ten vielleicht al ' dle Seltenbeiten zum Borſcheln

Founmen , .nad deren Anblick fie so lüſtern war.

Der neue Schwiegerſohn blieb lang, an Stonig

Cibids Hofe ,und es ſchien ibin dafelbft ſo wohl zu

gefallen , daß man fid) ins Ohr ſagte er rey: ges

ſonnen, für die Hauptttadt ſeines landes, Worms

sau ſeiner Reſidens zu erwudblen . Dieſes mochte in

einer Bedeutung wabs feyn , in der man es viels

Leicht nicht gemcont batte. Fragolfwar allerdings

durch die Soonheiten des glüdliden Rhdtiens bes

zaubert, und er wünſchte, ie eber je Ileber aufdem

Königsſtuht dieſes Landes zu figen .

Das Gerücht von dem Glück des Prinzen

Gunbachar beſtätigte die Hoffnungen , mit denen er

ſich bieriaus rehmeichelte. Gundachar .. nannte ſich

bereits sidnig von Burgund , und Gernot und Gis

felbere , felne Bruber und Sampfgenoffen , theitten

ſelne Kobelt. Die Strone , die ſich die Erben von

Rodtien erſiegt batten , entſchadigte ſie, wie gras

dolf mennte, blnldnglid für den väterliden Ebron ,

denn dieſer König that jedermann die Ebre , ibn

für genügſamer und beſcheidener ju balten , als er

felbft war ; tbm gnügte der folge Eitel, Stanig det

Niederlande nicht , e mußte gud Rhatien beſiken ,
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aber den Meer Prinzen follte Burgund allein gettuge

feon , ihre Wunde zu beſchrdnten .

Er irrte ſich nicht ganz in dem Karakter der

edeln Söhne Stonte Gibido, dicje Pringen waren

fotobl, erzogen , das ſich nicht zu viel Outes von

ibnen vermuthen ließ , fie Batten edlere Chaten trou

Stnn als Sradolfs kleiner Geift faſſen konnte.

Gundadar war auf Anregen ſeiner ebrſicht

sen Gemahlinn in den Sprieg gezogen ; das Drakeb

des Waldes batte wahr geredet ', er fahe ſich ime

Befiß der verſprochenen Strone ; aber er batte fe

nuç darum erſiegt , um ſie ſeinem Vater zu faſs

ſen zu legen , und ſeine ebeln Brüder waren hierinst

podkommen mit ihm einverſtanden .

Mit großer Heereskraft und mit einem in dies

sen Panden , felbft feit Stönig Fradolfs Zelten , nie

sefebenen Pomp zogen sie daber , ihr efles Borbas

ben auszuführen . „ Un Rhátiens Gränsen tam ibs

mrnen aus einer Stadt ein after Biſchoff entgegen ,

munerſchrocken und frtebram , und predigte ihnen

das Evangelium . ' Der Biſdoff rebete ſieben ut

.ge lang zu den Burgundiern, bis Gundadar’und

malle fein Heer.Den falſchen Göttern abſagten und

Aldubig wurden.

m, Der Glaube ift feicht, beſchließt ein )

Prieſter der wabren Geſchichte , deſſen Worte der

* ) Müllers Geſchichte der Schweiz. 2
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mahxhenecjdhler mit Ehtført anfühit , dieſe

Nachridt; und wir fagen es ihm nach : derGlauba

It letot, beſonders folchen edeln unverdorbenen

Geelen , wie Gundathar und ſeine Hråder waren .

Gic fanden in den letren der Beſten Religion , die

ihnen der Bifchoff einfattiglich vortrug , the eignes

Herz miebert;i: und der Entſchluß , Stontg Gibts

chien die erſiente . Strone zu bringen , würde hier

entſtanden ſenn., wdr ? diere Edelthat nicht schon

sorber in ihrem Herzen beſchloſſen geweſen .

* Selbk Brunilden die , wie man : ibr zutrauen

wird , der burgundifchen strone mit dem dufſerften

Unmuth entfagt,haben würde , ward Hjer ganz uma

gefehrt und lernter eine beſſere Moral kennen , als

the des Mönch Illan gelebrt hatte ; kurz ales war

Sited , und liebe , umo, heftige innige Freude , den

gnten ' sonigo Gtb ich durch den Helbenwuth feiner

Söhne doppeltigefront zu ſehen.

Bon Folden Dingen , wie die : burgundiſchen

Saldan vochattenpflegte man in den damahligen

Betten alot offentlich zu reden . Heut zu sage

Důrden die Zeitungen fo viel von dem unerhdrterz

Dpfer Aeſchidatobahen , das die Söhne ihrein Bas

ter bringen wollten , daß man am rháttſden Bore

febr feitlg benaritbrigt geweſen wudr, was man

von bewAnmarkt der Burgundier zu denten hás

be , und vielleicht hatte dieſes Vorauswiſſen rein

Gutes gehabt. Din
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enigſtens hatte es alle falſche Artbelle vet's

båten können . ' Mifdeutung war zwar ben dem gus

ten Sönig Gibich , der feine Söhne fannte , UMS

möglid , aber nicht ſo ben sönig Fradolfen , der fick

ber rbdtiſchen Handel fchon mehr annabin , als man

von ihm verlangte.

Er mochte von den dren Prinzen ebemals gea

balten haben was er wollte, fo Verſchienen fie ihm

Run , an der Spiße eines großen Kriegsbeers, aus

einewr ganz andern lichte. Er beurtheilte ſie jest

gang nach fich felbft. Nichts wat ihm gewiſſer, als

baß dhe burgundlichen Sieger ibre Sand nun aud

nach der Frontbres guten Vaters ausſtreden

wollten . Er glaubte, daß fie den Sob dieſes frotas

men Stöniyo po wenig erwarten konnten als er , und

er überzeugte ſich , daß es nun die hoofte Zeit: fer ,

ihnen durch einen fühnen Stretch zuvor zu komna

nien , und ſich in den Beſit des Landes ju reßen ,

das er thnen nicbé gonnte , und durch Grimhildeu

fohon als das reinige anfah.

Wir haben foon vorhin erwahnt , daß in den

damahligen Tagen die Handlungen der Großen und

der Sileinen te dichtered Dunkel gehüllt waren ,

als jest , da ſie duro gerbwdsige Blatter im Aua

genblick der Entſtehung überall ausgebreitet wera

den . Ganz natürlich alſo gieng es zu , daß Sun

bacar und die Selnen nichts von alle dem wus

Ben , was in threr Abmeſenbelt am Wormſer Sofe
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geſeheben war ; daß viel Neues und Unerwartetes

vorgegangen fern könnte , das ließ fich nach der

fånge der Zeit , welche ſeit dem Abropied verfloſſen

war , muthmaßen , und blerüber vorläufig einige

Nachricht einzugleon , chien der Slugbett fo gemde,

daß Sfonig Gundadar es nicht verfdumen burfte .

Er hatte unter ſeinen ( tebften Freunden und

Streitgenoſſen einen ſonderlichen vor andern , der

zwar durch die flebentägige Predigt des Biſchoff

niet zum Chriften gemacht worden war, der aber

dem Stonige von Burgund und ſeinen Brüdern ,

ungeachtet ſeines Unglaubens , wegen ritterlicher

Srcue und Eapferkeit doch ſo lieb blieb, als es imo

mer geweſen war.

Es war der edle Hagen von Troy , ein wilder

Krieger , ein unerbittlicher Racher der Treulofis ,

teit ; von Sinn und Gemüth ſo ungeftum als bies

der , und von Geſtalt ein balber Rieſe.

Auf ſeine Forderung - ( ou bitten pflegte

Sagen niemable ) übertrug Stonte Gundacbar

then das Amt, Kundſchaft einzuzieha , wie es am

Wormſer Sofe juftünde , und pfe Sonig Sibid

am angenehmſten mit der burgunbtſpen Strone ju

überraſchen mdr. Er lagerte ſich mit den Seinen

Im Beltliner Shal, die Nachricht zu erwarten , Bas

gen uph Erov aber , nahm niemand zu fid als rely

Den Bruder Dandmart , und Volękern ſeinen uns

trennbaren Freund , ſond aus den Spielmann get
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nannt, weil et e $ wohl tonnte auf Saltenſpiel,

und durch die Gewalt der Sarmonie in feinem les

ben fobier ſo viel Stege davon getragen batte , ale

durch ſein tupfres Schwerdt.

Hagen von Tron batte in gang Rödtien nddk

Bollern einen vertrauten Freund als Marggraf

Rüdigern , Grimhildens ehemaligen Brautigam

Als er über die Taurustiſche Heide 808 , und nun

den balben Wegnach der Konigsburg zurückgelegt hats

te , rab er init Freuden die Spigen yon Rüdigera

Beſte zwiſchen den Geburgen aufſteigen . Daßt uns

bler ruben , sagte er zu ſeinen Freunden , hier fina

den wir die ficperfte Stunde , und sieben dann

weiter .

Es ward ſpäter Abend , che für den Felſen

eeftlegen hatten . Soon war die Burgpforte ges

fchloſſen , doch um Einlaß war ibnen nicht bange ;

wo Dolfer war , da offneten fic ale- Thüren .

Zu dem Schlußheren , der traucia, in - feiner

Waffenhalle auf- und abgieng, fam Poſt pon den

dußerſten Waden , um Bergunft drev frenbe ein

julaffen , welchen ſie den Eintritt nicht langer ver .

ragen könnten .

Wie ſind ſie gefaltet ? fragte Rüdiger. Bes

denfet , melde Bebutiomfeit uns noth if in dies

ren boren Zeiten !

Von dieſen , war die Untroort, droht uns tein

Uebel. Der Eineif anzuſehen wie ein Sobr des
1
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Bimmelt , der andere trdgt die majeftat'eines Prles

fters der Gottheit auf der Stirn , und der dritte

jaubert Eine aus feinem Saitenſpiel hervor , wie

man ' fie nur in den Wohnungen der Seeligen

vernfinint.

En , fagte Rüdiger, deffen Geſicht ein Schlins

mer ' von Zufriedenbett erheiterte , das tft Sagen

son Tron , der ernſte Danckwart und Volcker det

Spielmann ! Man laffe fie cilig herein , und heiße

file -widbommen in der Wohnung des Traurens.

Die Helden traten berein , und wdhrend der

fanfte Rüdiger 'an Sagens und Danckwarts Bus

fen weinte , tönte ein Eriumphlieb aus Bolders

Harfe.

O laß Steſen Jubel ſchweigen ! itef der Marf:

graf, der die Hände reiner Freunde Tefie in den fets

ntgen hielt , und fich zu Volcker wandte. ' ude

Freude iſt hier auf empig verſtumint. Doch nein ,

Boller wir brauchen Troſi ! Man rufe die

frauen , ob ich bey dieſen Harmonien menigſtens

Ibré verweinten Augen auffldren möchten .

Die Frauen ? fragte Hagen . So iſt afſo dte

ſchöne Grimhilde endlich Dein ?

Grimbilde ? - Fradolfs Weib ? Hinweg

mit thr ! 30 neide dem Mörder dic Surte

niet !

Grimhtide', stönig Fradolfo Welb ? - Mors

der ? Suid? bat fich hier die Welt umgelebet ?

-
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Das hat ſie ! Mon c'ufe meine Emma!

Emma trat herein , thre kleine Cooter an

der Seite . Hagen ! rief fie , indem fie des

jungen Riefen Rechte ergriff, wo habt Ihr vers

weilt ? In wasfür Zeiten reyd Ihr gekommen ?

Wenn dieſe Sand uns nicht hilft , wer will uns

helfen !...

Rüdiger , fprach sagen , in deffen Augen der

Born durch den Bitch der Bewunderung gemildert

iparo , ich hatte dem Räuber Deiner Grimhilde

Nache geſchworen , aber Du haft in ihr nichts

verloren , da Du dieſen Engel gewonnen haft.

O Rache ! Hagen von Troy ! Rache! furie

Einma , wenn 3hr ſie uns verſagt , wer wird die

gebenis,

Ble ? Ihr fordert Rache für die Untreue Eus

ter Mitbublerin ?

Sann Hagen denfen , fragte Rüblget , daß

wir hier um eine Nidtswürdige trauren ?

? und was iſts denn ? forie Danckwart.

Wie ſtehts um den fónig ? fiel Hagen baftig

ein , indem er mit dem eifernen Handſchuh auf den

Siſch Tchlug. ir ahnbet- tinglúd ! Wohin Fra

dolf der Goashüter tommt, da ſo leicht thin 'ded

Eob nach , feine Reidtbaner zu mehren.

Sönig Gibich iſt todt ! jammerte Emuia , ex

If todf, und nur Du kannſt uns an ſeinem Mori

der raden

.
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har fbrie der, tvilde sagen , Dir ſchallt der

Godtenruf, Mörder ! Bolder folge mir !

Bi Xabrens dieſe benden die Halle und die Burg

ſchnell und ungeftum wie ein Sturmwind verließen ,

ließ ſich der gefestere Dancrogrt die Geroldte pon

fönig Gibichs Ermordung erschlea ,

Die Berichte , welche der stuminer giebt,

fullen immer stem ich gebrochen und unbefriedigend

quo ; wiç übergehen,was Danewart aus dein Mulis

de derer erfuhr , welche Ronis Gibidos Eod beweins

ten , Utd wir können es um fa eber tbun , da der ·

Peſer den gangen Borg919 viefieldt fchon geahndet

bat, und ſich die Art, mie die fchreckliche Shatges

khah , leldt denken farin !

Was war dem gierigen Pradolf leichter als

einen olten Monn aus dem Wege zu edumen , der

ſeiner Herrſbrucht im Wege ſtand ? - Grimbilde

bor gluge nicht ſo , wie man in Rüdigera Hauſe

megnte , Mitmifferion der Chat , aber feit fie ibe

tem Bater feine Blumenfrdnje mehr spand , Bats

te fich Ihr Herz Aufenwetſe gnugſam von allen fanfa

ten Gefühlen entwohnt, um dein Ermordeten nur

eine ſehr leichte Ehrdne zu fchenfen . Es ward

Srabolfen : nicht fcbuyer , la ihren Augen den Nas

puien des Mörders , den ihm das ganze Land gab,

von fico abzuwdlgen . Der Gdaß der Nibelungen

befodftigte fie gang , und tröſtete, fie , und, die Elli

çe , nun eine doppelte Sirone zu tragen , war auch
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teine sileinigkeit in ihren Uugens : Don dem Glück

threr Grüber in Burgund wouffe fie nicbte , wuſte

nicht, daß ſie jeßt'wicklich die vdterliche Strone ents

bchren konnten , aber der Gedanke , ihnen furch

den Titel, Söniginn von Rudtten , uns

redt oder einen Eingriff in ihre Anſprüchezu thun,

beunruhigte ſie wenig ; ſeit dem Augenblice , da

die unſeelige Begierde nach dem Schage der Mts

belungen in ther.cewachte , Iduigft Idngſt hatte fie

aufgefort , zdrtliche Sochter und Schweſter su

fenn .

Zwar in tiefer Trauer , aber gang froß und

wohlgemuth , ſaß ſie jegt mit Fradolfen benm fie

nigsmale, das den leßten Tag ihres und ſeines

Krönungsfeſtó beſchloß , 116 dle Diener einen Mins

'ftrel anfündigten , welder mit Eifer verlange, bier

eins ſeiner lieder hören laren.

1

Der Stånig wintte sa , und Volder nebſt Haf

gen trat herein . Mit Mühe hatte der erſte den

teşten beredet , fic durd lift in dem Palaſte zue

tritt zu verlaffen , welcher ihnen ſonſt ungugdnga

lid geweſen wdre , da Frabolf ihn , nach Art aller

Pyrannen , die das Gewiſſen ſchlagt , liebenfach ber

wachen lleß. Nur die Beglerde nach Rache , von

Joelder Sagens Sery tochte , nur die Surdt, der

fönigliche Mörder möchte ihe entgeben , wenn man

Wufſchub auhin , benog sidnig Gibiche Racher ets
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nen Nebenweg einzuſchlagen ; da et fonit Zeitle

bens immer gernd aus zu gehen pflegte.

PT Sagen , Dein feine Berfleidunneigentid nichts

bolf, wenn er den Blick eines Rachengels , der

aus feinen dagen blixte ,. nicht mildern wollte ,

Hand und faute mit tddtender Miene tief in den

Sagl biny : wo der König und die ontginn

raßen : 3

Bolder berührte die Satten . Noch mar tein

Sort über ſeine Dippen gegangen , aber er rief ro

graßliche Eine aus der Sarfe , daß allen Zubårern

die Haare zu Herge fanden. Die Gäſte und die

Dienerſchaft wurden aufrührtich. Sie ſchrien :

dieß fèy kein Stronangslied ! Der Opfelmann folle

andere Saiten ſtimmen . Sràbolf jag ivle einger

wurzelt, und die halb ohnmdchtige fioniginn -bat,

man inachte dieſen fürchterlichen Mann hinwegs

thun , der ſie mit ſeinen Todestónen vernichten

würde.

So fébe man dieſer Mufie aus dem Erebus

überbrüßig war , fo fand ſich doch niemand, welcher

Hand an Boldkern legte , um ihn zu entfernen .

Seine Saiten rauſchten immerfort, und nun ei's

bob sich ſeine Stimme wie aus tiefer Ferne zu ei

nem Liede , weloes das Entfeßen der Zuhörer vollo

kommen machte. Er fang Grimhildens untret,

Sradolfs Verbrecen , Stónig Gibids Sob und dit

Rache der Götter ; die Furten heulten drefu . Dit
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Schlúnde der SoHe offneten ſich um den 2018rbet

zu empfangen , der jeßt das Schwerdt Hagens von

Iron im Herzen fühlte , und blutend und fein les

ben ausrochelnd zur Erde funt.

Grlmhilde war ichon länglt ohnmddtig ; dief

rettete ſie ! Geb Solange ! ſcrie Sagen , indem

er ſie im Sortichreiten mit dem Fuß auf dić Seite

ftieß , Du verdienteft nicht von einem ehrlimen

Schwerdt ju falen , darum liefen Dich die Götter

in Deinem elyenen Gifte erſtiden .

Sollten einige von unſeru Leſern Hagens Bes

tragen zu bart finden , fo bedenken fie , daß es det

wilde Hagen war , und daß er Grimbilden für eis

ne Vatermorderinn hielt , die ſie gang unmittelbar

doch nicht war.

Federmann , der Zeuge bleſer Schreckensſcene

war, fabe Stönig Gibiche Recher und ſeinen ground

mit Erftaunen nach , als ſie das Zimmer verliegen

Niemand wollte deb gehaften Srabolis Tod ahndents

und iin Grunde fonnte es auch niemand , denn ale

ſer Nerven waren abgeſpannt; aller Hände wie

durch die Gewalt einer Gottheit gebunden.

Rüdtier! fagte Sagen , indem er ſich am

Shore der alle langsam umbrebte, Ihr mißt jest ,

weffen das Reich iſt, des Sönigs von Burgund und

ſeiner Brüder , der unel wie ein ungewitter über

Euch kommen wird , das Blut ſeines Vaters von

Curen Händen zu fordern .
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Als die sontginn ohnmdchtig aus der Halle

auf ihr Zimmer getragen ivard , geſellte ſich zu the

Der Mondo Ilan , der , wie es die hobe Gnade,

in der er ben Hofe lebte , mit fid fragte , bem

Stonfgsmable gegenwartig geweſen war . Er batte

alles, was vorgteng, mit Entreßen angeſehen , ohne

eð dndern zu können , vielleicht auch obtie es zu

wollen . Skönig Frabolf war eben ſein ubgott nicht,

er batte zu wenig Portbeil von ſeiner Berbindung

mit dem rhdtiſchen Hauſe gefeben , um feinen sal

untröſtlid zu betrauren.

Als Grimbilbe zu fich felhít fam , begann der

Mönch Ilfan ſie machtig zu träften . Seine Froſta

rebe enthielt im erften Sheile die leichte Eefesbars

feit des ermordeten Gemahls , im zweiten den

Scaß der Nibelungen .

So vielen Bepfall die Stöniginn , die Frabols

fen nie geliebt hatte , aus dem erſten Abſchnitt des

Sermond gab , ſo machte doch der zwepte einen

noc ftdrfern Eindruck .

Ste richtete fich von threin Sager auf, trods

nete die Ehrdnen und Iddelte ein wenig , alt det

Redner auf eine farte Stelle fam , in welder et

tiefſinnig erwies , daß fie für die Aufopferung lbs

ter Jugend und Südnbelt an einem ungeltebten

Gemahl bisher wenig loba sebabt babe , und daß

nun endlich die Zeit gekommen few , thn reichltd

zu nehmen. Der Schau der Nibelungen if Euer,

fube
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fuht Ilian fort , Ihr habt ihn Eud durch mana

Des verdrüßliche Jahr erkauft ; der Himmel , wvela

cher gerecht iſt, gönnt Euch die Belohnung. Nehmt

nun Beſik von den Koſtbarkeiten , deren Unblick

Euch der geldige Süter nicht einmal gonnte. Nehmt

Beſię , weidet Eure Nugen ! genießt ! fpendet aus,

mote c $ Eure Großinuth beiſcht, und fürdtet nicht,

daß Ihr eine Quelle subtrocknen werdet, die, laut

der Sage , unerſchöpflich ift !

Grimbilde, tbelche roon einen Fuß aus dem

Dette gelebt hatte , und ihren Frauen winkte, fte

anzufleiden , wendete gegen des Mondes Aufmusts

terungen nicht ein, alb die Berſicherung des boch

ſeeligen fönigs , daß die Beſchauung ſolcher Sofa

barkeiten mit fetblichen Augen mit dienlich und

mit eintger Gefahr verbunden ren . Über dcr Aufs

flårer Iljan ribalt das für heidniſchen Aberglatts

ben , und zeigte ber fiöniginn, die ihni ſehr ſchmas

de Grande entgegenfitte , daß fie als ſeine Schu,

Terinn hierinn beter unterridtet ſeynt můſte.

2
13

7

Nun io tommt denn , rlef Grimhilde, welche

mit ihrer Toilette faſt fertig war , und inden fie

fich die Strone aufſeßen ließ , um keine Zeit zu

verlieren , geſchwind nach dem Scepter griff, fommt,

unein Freund , denn lo ſebe nicht ein , was uns

hindert, die Muſterung meiner Schage in dieſer

Stunde zu beginnen , Befeble zu Beerdigung

N. Volfsm. 4. B.
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der Letche werdet Ihr ja , wie ich denke , gegeben

baben ..

Flfan bejahte es , und man trat den Weg nad

dem unterfrediſchen Spargemdibe an. Grimbits

dens Hery flopfte dem theuern Fort faſt börbar ents

gegen , und der Rond , der die nanulice ungeduld

fühlte, konnte ſich nur etwas beſſer zwingen , weil

er iin Siloſter die Seunſt der Verleugaung aus dem

Fundamente gelernt hatte.

Jeßt ſtand man vor der leßten Thür. Grims

bilde ſah ihren Begleiter mit Augen an , aus wel:

Den Freude und unruhige. Erwartung funtelte.

Himmel ! Himmel ! cief ſie , wie oft bin id durch

Dieſe Ehir mit der belbeften Sehnſucht gegangen,

wie oft hab' ich ſie ſich wieder verſchließen gefehn,

ohne Befriedigung gefunden zu baben ! Nun,

aun ijt endlich

Gnädige. Frau , unterbrach fie der Monc ,

indem er ihr den Schlüſſel aus der Hand nahm ,

Laßt uns dieſes Endlich nicht vergogern , ju farts

geſpannte Gefüble möchten Eurer Geſundheit

Idaden .

Die Sbâr Sfnete ich . Man trat ein . JL

fan , welcher noch nie in der belligen Gruft genes

jen war , wo der Hort der Nibelungen begraben

lag , erſtarrte vor der Menge und Sproſtbarkeit der

Behditniffe , welche den Marmorboden bedeckten .

Geimbilbens Auge bleng an den fobdnen Gåtten
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ttiſt inniger Liebe und voller Mündung fbres noc

faydnern Inhafts. Um nichts in dem Ceremoniet

zu verfdumen , daran fie geiudhnt war , begann fie

den Sprud wetland Sbnig Fradolfs , den fie To

fertig berfuſagen wufte , als der Safter zu Gt Pes

ter das Verzeichniß der Reliqulen.

Dieſe rothrammtne Caffe, but fie an , ents

hait den Goldftaub des Waſſers Plion , dieſe file

berne , die Demanten von Goltonda , welche eines

Straußenenes Große haben , und dieſe goldne die

roſenfarbenen Perlen aus dem Grunde des fillen

Meers .

Ep' Frau Sidniginn , ſchrie der Mönch, is

glaube das alles, aber jest tft die Zeit des Schauens

angebrochen. Laßt uns óffnen , ohne Zweifel foließt

dieſer kleine goldne Schlüſſel alle dieſe Sruben !

Die Scontginn Befahr den Beuten , welche the

folgten , und die man in der Vorballe des Bettigs

thums zurückgelaſſen batte , die fackeln in die Ers

de' zu pflanzen und fich zu entfernen .

ſich allein fab , Thritt man muthig zu Werte.

Die Decke ber erften Selfte mich dem Soraſel.

man trat zurück , um von dem herausbrechenden

Glange nicht geblendet zu werden . man rabe,

daß dies teine Gefahr Batte, und trat ndber. Man

búcte fid tief hinein , fube zurück und fab filc mit

weit geöfneten wundervollen Augen an .

N18 man

» 3
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Die Sontginn ſchüttelte den Sopf , und man

gleng zuie sweyten Siſte ; es mar gerade die , wel :

de den berühmten Karfunkel von Opbte enthalten

follte , der , wie betannt , die Größe eines gemeia

men Werkſtücks hat. Ster war in der Chat einige

Gefahr für die Augen zu beſorgen. Die Königinn

welche die ihrigen nicht an alle fiarfunkel der

Welt gewagt bätte, verhülte ſich mit ihrem Schlepet

und fragte den Mönch, was er dhe ?

Onddige Srau , wat die Antwort , ich lebe

nichts !

Ey , rief fic, das überirdiſche licht dieſes uns

fodßbaren Steins verblendet Euch , laßt uns die

fackeln austoben , idir werden alles beſſer bey ſeia

nem eigenen Glange reben können .

Frau Stöniginn , ſprach der Mönch mit gans

Betrübter Stinime, wenn inein Rath gilt, ro bey

balten wir unſre Fackeln , mit dem Ltdyt dieſer Dias

manten , Sarfunkel und Chriftalen ſcheint sies, els

ne mißliche Sache zu reyn.

Grimbilde antwortete nicht , aber als sich in

der dritten und vierten Siiſle ſo wenig fand, als in

der erſten und in der andern , da traten ihr die

Chránen in die Augen . Ich glaube ganzlich, ſprach

fic, indem ſie ſich su lacheln zwang , daß dieß alles

nur geſchiebt uns auf die Probe zu ſtellen, laßt

und muthig fortfahren , und wir werden den Lohn

anſerer Geduld feben ,
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Der Mönch, welcher hierzu fil ferieg, chloß

auf und ruhluß zu , und ward nicht gewahr , dabi

da jedes dieſer Behaltniffe nichts von dem Schake

der Nibelungen entbielt, die verzweifelnde Sionis

ginn fchon bey der sehnten oder wolften Ueberzeus

gung , daß ſie betrogen few , ohnmachtig zu Bos

den gefunden war .

Die getduſchte Erwartung, welche wenta Soff

pung übrig ließ . Doch irgend etmas zu finden, bes

flügelte die Sande des ergrimmten Monds. Cin

Sohloß sprang nach dem andern auf , ein Deckel

Ichloß fich nach dem andern donnernd zu. Weder

Stoſtbarkeit des Stoffs , noch, Sünftlidkeit der Ars

beit ward hier geſchont, (denn die Eruben waren

alle in der That zum Verwundern ſchön .) DerMönch

tobte als wenn er alles zerſtören wollte, und flucha

te dazwiſchen auf Sidnig Frabolfen und die Nibes

tungen . Als er an die lebte Silke kam , von welis

cher ihm Grimbilde geſagt batte , daß fie die Büa

der mit der himmtiſchen Weisbett enthielt , da

wollte et fich nicht einmal die Mühe nehmen , hin :

einzuſchauen . Doch lüpfte er ein wenig den Des .

efel und warð gewahr , daß dteſer Staften wirklich

ein paar alte Bergainentrollen enthlelt , und das

alſo hier allein fonty Fradolf und ſeine Våter die

Wahrheit geredet haben konnten .

Er ftief das ſchwarzlederne Behältniß , das ,

da es doch etwas enthielt , unter allen ſeinen
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Brüdern Olere fchnobe Begegnung am wenigften

verdiente , verachtlich mit dem Fuß auf die Seite,

uud wandte fich zur Kidnigina , welde eben die

Augen wieder aufſchlug , und ein Klaggeſchrey aus.

Aleb , welches die falten Marmorfteine, auf des

nen ſie fag, hdtte zum Mitleiden bewegen können.

Der Monch hatte ſich zu Hir auf den Boden

gelegt , und ichten ihr etwas ſagen zu wollen ; aber

er war zu beſtürzt , ein Wort vorzubringen , und

wodhrend die Stöntginn in Ebrdnen gerhof und iba

ren Athem mit sttagen er oopfte, faß er bey zwep

Stunden lang mit Fen auf den Boden gehefteten

Augen in einer Stellung , ſo daß ihr ihn für

todt oder ſeines Wibes beraubt debalten haben

würdet.

3d febe , melne Cheuren , ihr befindet euc

felbſt in nicht kleiner Verwirrung , und eine Frage

fchwebt auf euren luppen , die ich eud leider nicht

beantworten kann . Wie es mit dieſen Dingen gus

gieng, bat nunmehr feit faſt vierzehn hundert Jabs

sen tein Mabrobenerzahler crgrunden fönnen . Els

nige balten den Mouch Itfan , der überhaupt ben

ihnen in fchlechtein Sredit ift , beimlichen Raubes

verdachtig. Andere megnen , König Fradolf rep

fredlich wohl gu tlug geweſen , feinen Sort mit fid

in ein Land, ju nelymen , wo man ihn nur uin dies

fed Hortes, willen dubte ; Grimhilde jer von ihm
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1 verdienter Welfe betrogen worden , inbeſten er als

lein gewuſt , wo er die Freude und den Stolz rele

nes Hauſes ,aufbewahrte, und dieſes Gebeimnik

mit ſich in das Gbattenteich genommen habe.

Die Klugften unſerer Muthmaßer über dieſe

geheimnisvollen Dinge , mennen endlich, es Babe

mit dem Sobat der Nibelungen eine Bemandnig

gehabt , wie mit manden Dingen dieſer betrüglia

chen Welt ; ein jeder ſpricht von ihnen als babe et

ſie geſehen , und ſie geboren doch wohl ta das Reich

der Undinge , oder man fennt ſie der ſchönen Hulle

nad , urtheilt von derſelben auf das unichagbare

Fanere , und iſt betrogena

Stduiging Grimbilde fannte von all dieſen

Erfldrungen ihrer ſchweren Sache feine. Ihr

Hers ober ihre Phantaſie lettete fie auf eine gana

andere Seite,

Nach Berfluß jener zwey Stuaben , da ſie

wieder zu zuſammenhdngenden Reden , ſo wie the

Gefahrte zum Adren und Beberatgen , fanig war ,

hetheuerte ſie , daß ſie dieß alles vorausgeſehen ,

und daß dieß alles nicht anders babe kommen kona

nen , indem ibr Innigkeliebter Gemahl, deſſen Uns

denten ſie hier die erſten Chránen ſchenkte , es ihr

tauſendmahl geſagt : Neugier und Mangel an Rafa

figung fonnten leibt den Berluſt des gangen Schas

Bed nach ſich sieben . Am Ende kain noch ein

Strom von Borwürfen über den mand , daß er
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ttribeber dieſer rafdhen That , und alſo tttfacher th.

ges grenzenloſen Unglücks rep .

Gnadige Frau , antwortete Ilfan , nachdem

er thr Zeit gelaſſen hatte, ffirem Herzen durch Schelt

worte ein wenig Luft zu machen. Ihr habt aller ,

pings in fo 'welt reost , daß 3hr, wenn ' thr der Sas

the nfe auf den Grund zu kommen geſucht battet,

cuck ewig für die Beſitzerinn des Schatges per mij

Þelungen gehalten haben würdet ; beantwortet mię

indeffen nur dub einige, ob Ihr in dieſem Wahn

relæer geiveſen watetals Ihr jeħt rend ? DE

in dieſen Seiffen nie ein Sdaß gelegen hat , oder

pb er jetzt verſchwunden iſt , das fann Euch im

Grunde glelchgültta fen. Denn ein Schat , den

id nicht feben und nicht brauchen darf if so gut

wfe fetnet.

Die Sidniginn , welche nichts fit antworten

wuſte, nannte dice', fo etnfdftig es war, gelehrte

Spitzfindigkeiten , und rafte fidy ouf , mit ſo gremis

migem Zorn , das Swaggembibe zu verlaſſen , daß

fie dem Mönche nicht eininah ! erlauben wollte, the

den Arm zu geben .

Sie ſchrte unablåbig : ach mein Sort if dan

hin ! mein theurer "Hort !und die Leute , welche

vom Sort der Nibelungen'ivents Ichórt batten, Deus

teten dieſe Worte auf den hochfeligen Sidnig , und

wurden ungeineli erbaut durch ihren 3ammer.

Daher fomits -noch bis auf den heutigen Tag, daß
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die Ehranen iunger Wittwent ſo oft falio gebeutet

werden .

M18ſie wieder hinauf in den Palaf kam , war

die erſte Nachricht, die man ihr entgegen trug :

Die vier und zwanzig welben Maulefet des ermora

deten Conigs , welche Tag und Nacht auf eines

ſchopen Wieſe hinter der Surg weibeten , waren

von Hagen von Tron: und Volckern , dem Spiels

mann, hinweg getrieben worden ; eswaren die nehms:

( ichen ', welche den ſogenannten Sdat der Nibes

(ungen zu tragen pflegten .

Wie ein Blinſtrahl fiel dieſe Nachrldtin die

Seele der Sidniginn , und der Monch Elfan , der

überall gleich fahe , worauf es ankam , wuſte fic

Fonell in die Sache zu finden .

gian , mein Freund ! rief fie , indem ſie ſich

wehmüthig zu ihm ivandte , febet Ihr nun flar in

diefen Dingen ?

Der Mönch , der in der Ebat in dieſem Aus

genblick noch nicht ganz Begriff , was die Stöniginn

mennte , fich aber übrigens durch die freundliche

Anrede von der ubnahme Thres Zorns verſichere

fühlte , jog die Schultern und fchwieg , unwiſſend

wem oder was 'er dieſe fühnede Uenderung zu dans

fen batte.

O, fahr fie fort, nun weiß ich, wer mir meis

nen Hort geraubt hat ! der verdammte sagen, der

Mörber meines Gemahle ! Er hat die Maulefel,



et wird aud die Godte baben ! Dewige Rade

rep ibm geſchmoren , denn Ihr ſeht ſelbt , das ich

munte dass dergoſſene Btut des Stonigs von feinen

inden fordern muß.

Illan ivor rebe frob , das ungemitter nun vôle

Ilg von feinem Haupte auf ein anderes geleitet ju

feben , er that ales , Grimbilden in ihren Gedans

ten von dem Raube thres Schages zu beſidrien ,

und die Stoniginn fübite lid merklich geſtartt dag

ſie doch nun den Grimm und die Rache , von wels,

cher ihr Herd ich woll, auf einen beftimmten Oce

genſtand ridten tonnte .

Die Staatgian wiber Sagen nod mehr ju ett

bittern , lagte the 3tjan , wie reſpektivldrig dieſer

fid wahrend threr Ohnmacht gegen ſie betragen

batte , er wuſte , daß fie ihm den verdchrlichen Fuga

ftof weit weniger vergeben würde, als Sdnig fram

doffs Ermordung, und daß dieſe Beleidigung auft

mindelle intt dem Raube des Schanges in eine Klaſſe

gelegt werden mußte ; eine done Gelegenheit får

Hran . fic au rdcen ; er war einer der freitbas

cen Mönche, von denen die alten Seldenbacbet

viel fagen , und Hagen von Eroy. hatte ihm einft

in einem Kampfſpiel auf eine Art obgeliegt , die et

ihm nie vergeben fonnte .

Ilfan batte die Wurkung ſeiner Worte fehr

gut borednet. Die Sidniginn war wütbend , und

nichts fehlte ihr als die macht , um ihren Belele
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diger und al feine Gefahrten mit dem Feuer des

Himmels in die Erde zu ſchlagen .

Such ihre Brüder , die ſie ehedem fo zdrtilde

liebte , waren jegt für ſie Gegenſtande des Grimme

und der Rache. Man fagte ihr , daß Hagen beyms

ubichied mit Ihrer Zukunft gedroht und ſie Herren

von Burgund genannt habe ; auf eingezogene Ers

tunbigung fand ſich die Sage von ihrer Macht und

threr Nabe nur allzugegründet , und Grimbilde

fieng an ju sittern . Ihr Gewiſſen inachte , daß

fie fich vor den redlichen burgundtſchen Helden ſcheu .

te , die ſie , mode fie im Stande geweſen , ihrer

Unipulb nur einen ertraglichen Schcin zu geben,

nicht verfolgt , vielmehr braberlich geſchüßt baber

würden , die ſie gegenwdrtig für tobt hielten , und

mit Freuder ihr Leben vernommen haben würden.

Nad genauer Ueberlegung rabe man , das

nichts zu thun , lev , als den berannabenden Helden

tapfere Genenwchr entgegen su reßen. Dielcicht

würde der Entſoluß, ſich auf der Wormſer Burg

zu vertheidigen , gute Folgen gehabt haben , hatte

e6 nur nicht an einer der ersten Nothwendigteltep

zum Siege wider einen furchtbaren Feind , an ete

nem guten Heerführer gefebit. Die Rhatier was

ren zmar-ein files friedlides Bolt , aber es ges

brach ihnen auch nicht an Straft und Muth , das

Schwerdt zu fabren . Beſonders in Wertheidigung

einer guten Sache waren ſie unüberwindlich ; al
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tein en Braver und des Strlegs erfahenter General

mußte e$ freylich rein , der ſie an den Feind führ ,

te , und dieſes war eben der manget , der fico ben

Grimbitdens Militair seigte , und ihr weit mehe

Sorge macte , als der Abgang einer guten Sache,

Indem fite dte thrige für tang nicht fo ſchlimm blett

als sie würflich tvar .

Nach langem Sins und Serbenten fandte fie

endlich zu Rüdigern , der the feit kradolfs Code,

auch wohl vorher,immer im Sinne geichwebt hats

te . Sie lief thn bittert , die Bertheidigung ihres

Schloffies gegen die Burgunder gu Abernebinen,

und der Bote gab nicht undeutlich im Nainen ' feia

ner Senderinn zu verſtehen , daß, wenn der Marku

graf rich entſchließen fonnte , felne Emna ſu ver's

faffen , vielleicht die Hand der Söniginn Brimhilde

fein Pohn feyn dürfte ; To forgfdftig da te die fluge

Sittwe fchon an den zweiten Gemaht , da inan

auf ihrer Burg noch beſchäftigt war , den erften

mühſam genug unter die Erde zu bringen. ::

Dte Aufforderung , Me dniginn des Landes

ju fchúßen , würde wiellefcht bey dem pflichtvollen

Müdiger etwas gewürft haben , wenn die anges

hangte stlauſut' nicht gewefen war . Eri Haßte

Grimhilden und lebte feine Emma 'Ju rehr , um

Mrir an einen ſolchen Tauſch , als man ihn vors

Tchlug , denten zu können. Die Niedertrådtigteit,

die in dleſem Anerbieten lag , felkte ihm auf ein
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mahl alle wahre und vermeynte Verbrechen feiner

ehemahligen Geliebten vor Augen , und er ließ ihr

ſagen , wie er als ein treuer Rhatier nicht mider

Refreiten konnte , aber auch als ein Biederinann

und Baſſer des Verbrechend nie für ſie ſtreiten

würde.

Grimbildend Wuth verwandelte ſich bep dies

fer Antwort , bep dein Gefühl der berannabenden

Gefahr und dem Mangel an jedem Rettungsmittel

in Wehmuth und Muthloſigkeit. Sie gab alles

Berlohren , ſie beſchloß, ihre Burg bepm exften Una

griff dem Seinde preis zu geben , und ftieg , unt

auf den drøften Fall nur ihre Perſon zu sichern ,

ylnab in die unterirdiſchen Gewölbe , wo ſie fich

einige Zeitlang halten , fich auf wenigſte verbera

gen , oder wenn alle Hoffnung auf Gnade dahin

wdr , ſich beimlich und unbeldimpft den Cod ans

thun fonnte,

Die Halle , wo der fogenannte Schat der

Nibelungen rubte , war eins der ſchönften und gee

rdumiaften von den Burggeworben . Die Konie

sinn war gewohnt , wenn ſie die düſtern Regionen

beſuchte , auf welchen das Schloß gegründet war ,

ſich allemahl in dieſe Gegend zu lenken ; daher trus

gen ſie auch dieſesmahl , faft unwilführlich , ifre

8aße dabin,

Sie öfnete die Chůr , die jest nicht inehr fefe

verſchloſſen gebalten wurde , und bebte gurúd , als



206

fie fab, wo ſie fich befand. Watrſcheinlich wollte

fie nidt den Drt beſuden , deſſen Unblick al ibre

Shmerzen erneuern mußte. Ihre Nugen fielen

auf die leeren Hüllen , in denen ſie jeßt niot miehe

unermeilche Sodge ahuden durfte, und ein Strom

von Thronen brach aus ihren Augen , ach ! rief

fie , für'inich iſt alles verlohren , denn der Schar

der Nibelungen iſt dahin , meine Brüder findwets

ne Feinde , man wagt es , meine dargebotene fand

zu verſchymdhen , die ſonſt skönige Entend ſucten ,

und som der ehrlide Fradolf iſt ermordet.

Mis ſie ndher fam , begann ſie die ſchon gears

beiteten fiiften zu muſtern , deren softbarkeit ronft

die Freude ihres Hersens war, und es it feln Zweis

fel , baß ſie biet endlich einigen Croft gefunden ha:

ben würde , denn nach dem , was wir Euch von

einigen dieſer Bebältniſſe geſagt haben , könnt Ihr

berechnen , daß fie aud ausgelcert , wohlfo

viel werth waren , als eine kleine Grafſchaft, aber

wie ward der armen Grimbilde zu Sinne, als ſie

fab , daß feit dieſem Morgen bier wieder eine Rdus

berhand geidaltet haben mußte ; von funfsigen der

peiligen Schreine batte man thr taum zwölfe ger

laſſen , und gerade nur die , welde fich weder

durd Gold, nod Gilber, noc Einfaſſungen von tofte

lichen Steinen , ſondern bodftens etwa durd

ein ſchönes Gemdhibe , oder woblrfecbendes folg,

bber sterliche Auslegung empfehlen. Die stjerne
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Srubemit romarzem leder bezogen, welche die Bå.

der voll himmlider Wetsbelt enthielt, mar una

angetaſtet geblieben , die söniginn fabe es und eis

ferte mitten unter ihren Thrdnen , die ihr der Ders

luf der übrigen foſtete , über die Verderbniß der

Menſchen , welche firmer Gelb uns Out den Schda

gen des Gelftes vorzteben . Wdr dieſer unfinn nidot

To allgemein , foludite ſie , die Rduber würden

mir meine Softbarkeiten gelaſſen , und zuerß nad

tem gegriffen haben , was ante nun faſt allein

übrig ift !

Até Grimbilde genug blerüber deklamlet bats

te , verfiel ſie in ein tiefes Stilidweigen , viele

leidt fand fie felbft unbilligfelt in dem , was fie rag

te ; verdienten die Räuber Cadel, ihr ifre Softballs

teiten genominen und die Schatze des Gelftes gee

Caffen zu haben , welche Entſchuldigung hatte denn

fie , daß fie fich nicht mit dem Beſie der letten

åber den Verluſt der erfen tröſtete ?

Es war in der Chat etwas in dem Betragen

der sontginn , das unſere Wermuthung rechtfers

tigt. Nadbem the duftres Strufchwetgen eine gus

te Zelt gebauert hatte , Teete Tie fid auf eine Sils

te von rotbem Sandelholz, und bemügte ſich , da

ibt auch der goldne Sclaffel Heraubt worden war,

der al' dieſe Soldier dfnete , den Dedel des stas

fens , welcher die Pergamentrollen enthielt, mit

Bloben .Sånden zu ſprengen . Es gieng ſo kelgt:
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daß der Urſchreiber unſere Mabrdens , welche

überal gute Gedanken hat, c6 für einen Berucis

des Sabes baltbag der Weg zur Welébeit dem

der ibn ernſtlich ſudit , duro eine unſichtbare Hand

erleichtert werde.

In wie weit Grimhildens Befreben , dieſe

Truhe ju ofnen , Beglerbe nach Weisheit war,

und oß das, was ſie fand, würtlich dieſen hoheu Nas

men verdiente , wollen wir nicht entſcheiden ; une

belohnt ſchien tbre , Múbe in der Shat nicht zu ſeyn

das zeigte der Eifer , mit welchem ſie das zuerf

ziemlich ſchläfrig begonnene Wert des feſens forts

fekte . Ihre Aufmerkſamkeit fchien von Minute

zu Minute zu wachſen. Sie las diefen ganzen Tag

und den folgenden , feine Speiſe kain über ihre lips

pen , tein Schlaf in ihre Nugen , und keine Nade

richt , die man zu ihr binabbrachte , vermochte the

Nabbenten langer als einen Augenblick von den

heiligen Blättern abzuziehen , die ihre ganze Seele

beſchäftigten .

Man kam gleich in der erſten Halfte dieſer

tiefſinnigen Stunden , ihr anzuſagen : der önch

Slfan babe die Burg verlaſſen , und fid eine gute

Unzahl ſchwerbeladener Efel nachführen laſſen.

ES - tit gut , antwortete fie , er wird ons baben,

was ich hier vermiffe ! man laſie ihn ziehen !

Eln Bote , welcher nach einigen Stunden

folate , (meldete , es reg følechterdings unmöglidy,

den
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ben Stdrper des ermordeten stånfg8 , défen Beſtati

tung, wie Shro Majeftdt bekannt ſeyn würde, beſc

{age aber , den biezubekellten Perſonen unfdgtis

de mübe gemacht habe , unter der Erde zu bes

Balten .

$$ wels woht, erwieberte fie taltblütig;

werft ihn in den Sad !

Die Abgeſandten Rchattelten den scopf über

Bás Betragen theer Gebietérinn , doch toaten ſie ,

was Ihnen befohlen war . Ste ftürzten den stor

per des fonias , den keine Erde dulden wollte , in

den Sacb ; fuhdument verſlang die Flüt die fchon

modernben Ueberreſte , und man nennt dieſen Arm

der Adda bis auf dieſen dag, den Bac Srabolfo . 1

man war es ſo gewiß ben den nothwendigert

Rapporten , die inan der leſenden Sidniginn erſtat:

tete , wunderliche und unbefriedigende Antitorten

zu bekommen , daß man ſich in der höchſten Bers

legenheit fühlte , und endlich nfcht mehr wuſte,

ob man fortfahren ſollte , tfr etwas von deri Dina

gen zu melden , die fich ereigneten und die jeder)

mann , hue fie nicht, to Surcht und Schrecken

1 .

fegen mußten.07

Es war nun der dritte Tag , daß die Sfonts

ginn ihr unabideiges defen fortſette.
Von den

Höchften Thürmen gewahrte man den Anzug der

Burgunder , man hatte ihr fchon vor mehrerent

Stunden hiervon Nachricht gegeben , batte zu wie's

N. Polfem . 4. B.
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Qerholtenmahlen gebeten , fie möchte erwdged,

das zur Verteidigung der Burg noch nicht die ges

ringite Anfalt yemacht fcm , daß alles ein leichter

Raub der Feinde ſeyn würde, wenn ſie nicht aus,

genblicklich die nöthigen Befehle gdbe , umſonft !

man batte auf dieſe Borftellungen , die mahrhaftig

nicht lacherlich waren , nichts als ein wiederbolted

Gelddter zur antwort erhalten .

Die Wexfennigſten von der beftürzten Burge

befasung und die noch , flügere Serrn des Hofe, sers

Eldrten , die Sidniglou babe ihren Beckand verlos

ren , und 66 -kame nun nur auf die Frage an, ob

man ſie in den Seder, worinn fie ſich befdnde , les

wind ein wenig einmauern , oder durch einen

leichtern Tod von der Welt schaffen , oder fe dem

Annabenden Feinde ausliefern wollte 2

Ein treues Maden Grimblidens boete diefen

Anſchlag und da ſie merkte., daß nach den Geg

regen des Landes , welde jeden Wahnſinnigen das

teben abſprachen , wohl einer von den erſten Vora

rühlagen in der größten Gefdwindigkeit würde ans

genommen und audgeführt werden , ſo lief ſte hin,

ab in das Gewdibe , wo ihre Gebieterlon noch ime

mer ben ihren Pergumentrolen - fab und warf ſich

ibe zu Súßen , ſie ben allen, was ihr theuer fer, ju

beicworen , daß fie flicben , oder ſich auf das eis

igſte ermannen und ſich als Sonigian crucigen

mocyte.

I



Grimhlibe hatte nicht heftiger und anbaftens

bir gelacht, als ben dieſer Schreckenspot.

is Die Zofe fühe's fodt ſie uit: Chránea ? um:

Rettung ihres Lebens su bitten !

Die Stöniginn Paardi gecührte 1. Gutes. Ges

{ Bopf! rtef ſie , indem fie die Hand desweinenden

mdbchens drückte , und was mennſt Du denn, daß

ith thun foll ?

74' Ungenblicklich dieſe Zauberndle verlaſſen , des

ten Beſluft ben belfen Berſtand sertatter fonnte .

Gut , das nid ko ! Und hernach ::

6 Uuf die Binnen Der Churine reilen , fich Octs

Boite gefgen , esan den Seind führen , ſelbſt táma

pfen, wo es notty it ! & nity

Närrinn ! Weibern ziemt nicht das Schwerdt !

Uebe bin und bereite mir ein Bad in der Ros

fenlaube !

Gnddige Stönigian ! Fr diefen ſchredkudea

Jugenblicken bij deti Lisat til

Ein Bad ! page ich Dir Ein Bad in Oek

Horéntaube! 10 ! ,

*** ? Wéinend entfernte fic ote Zofe ; fte war nan

geidt , daß ihre Gebieterinn den Vertrand verloren

Batte , doce that fit ,ewiesför befohlen 1bar , und

wait froh , daß der Ángriff der Feinde , det nun

pogon erfolgtrigt , hilesi Bolt auf die Mauern iges

fogen , und den augenbMetlichen Morogedanten geri

feu "Grinbilden Einbalt gethan batte biri



212

/

Y

Nues ar Nufcuht , alles Geidimet, ajo die

Königinn herauf Kieg in den Garten, zuk gebenza

dod das Getánimel fog ſich abwdrten und niemand

ward fie gewahr, als Fleu dem Babe , etite 0983

IDDHI nie zu einer fettfamern Zeit veranfaltet . Wote

den war." O

Die Königinn babete ſich über eine Stunden

und börte alles, was ihr die abs und fuſ@ lebbende

Ditne opn dem ftiminen Zufdnb rapportirte mit

der grobten Gelaffenheit an .

Onddige Seau , fapte bas gedogftigte doen

am Ende, ich habe eben einen beim {iden Weg

entdeckt spekber Eure glucht ſichernkann, denn

zu fliehen fend Ihr doch wohligeſongen , wenn Sbr

biet geendet habt. , : ?

Was ich thun terbe , follft Du fbgleich leben ,

antwortete die Siöniginn ; hole meine Sirone. meist

den Mantel und Reichsſtab berben , und fiche ju,

daß Du nichts von meinem föntglichen Schmuce

vergiffelt. So

wahrend dieſer Befehl nicht ohne Schaubern

erfüllt wurde ; berließ Grimbilde das Waſſer, und

fand , wie die Sofe surůd fam, in der volledig

Goonheit ucideltens da old, ſie dem Meer enta

fleg. So. fchon , fo entzückend patte die Dirs

me ilee Gebteterinn nie geſehen , fie erſtarrte you,

dem Anblick ſo vieler Rette , und konnte wdhrend

dem Unflelden nicht eine von den Schmeldeleyen

1
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aber die lippen bringen , die ſonſt ber den Sollets

ten oft ſehr baglider Prinsebinnen verſchwendet

werden .

Gefatte ich Dir ? Idchelte Grimblrbe, als der

Dilut vollendet war. !.: .

ET - Die Boſe warf ſich ihr zu Füßen und nannte

fie eine Göttin.
}

Gut, antwortete die Kontginn , ich bin init der

eeſten Bürkung meiner Retje zufrieden , das Glück

feanc die folgenden .

* Grimhilde trat im Glange überfdemenglicher

Reiße wie eine Gottheit einger , der fåniglide

Sdýmuch fchien die Fälle ihrer Schönheit ebe su

decten allgú méhren, ' Die Zofe , welche den

Schweif des föniglichen Ealars trun , dachte hin

und ber , wie es möglich fer , durch drentdgiges

Stubicen , welches jede weibliche Annehmlichkeit

Jois auf den Grand verheert haben follte , epe vers

Ahdnert worden gu fanns fie ſchob alles auf das

Bad , und ſie mochte vielleidt hierinn , nicht ganz

unrecht haben. !

N118 fie den erſten Vorhof betraten , tam tha

Den das Gefdxen des liegenden Feindes , und das

Scheul der Ueberwundenen entgegen ein Trupp

von fliehenden Kriegsknechten ſtromter nach dem Gang

ten , ein anderer nach den untertrdiſchen Gewölben,

fich dort gu retten . Grimhilde ſprac ihnen mitt

wento Borten plat ein, und fie vergaßen zu flie
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ben . Ste felten fich wie eine ſchützende Wade

um ſie ber;, gund ſchwuren , so weit ſollte es aic

gekommen ſeyn , wenn ihre fchone Königinn je

von Anfang ibrer Gegenwart gewürdigt hatte .

Hin , auf die Mauern ! war die algemeiga

• Stimme. Noo fiegro wir , wenn ſie uns ans

führt!

Unbankbare , flaterte die zofe zu einem Dry

fister , der ihr zundchift and warum redetet ihr

nicht vorbin dieſe Sprache ?

Wett wir Grimbriben noch nie fo fchon faben !

Wer wollte ſich an cince Göttinn vergreifen ? more

nicht mit Freuden får fie ſein Seben aufopfern ?

Die Sidniginnt , welche alles bérte , lachelte

bond gleng weiter. Uls , fie an die große Stlege

tam , fabe ſie den wilden Hagen , det eben beſchofs

tigt war , elae brennende Fackel in eine Gegend zu

fchleudern , von wo ſie in wenig Minuten Glut unb

Veriviſtung über die ganze Burg ausgebreitet Bas

ben wurde,

Send ro gut und laßt dieſes ! Her fie mit eta

was gebieteriſcher Stimme, und übrigens tut mit

den Gefallen , Euc.ro lang auß (meiner Burg zu

sentfernen , bis Ihr Euch über gewiſſe Dinge ges

techtfertigt habt. 11 .

Hagen yon Troy , welcher nte gelernt batte

fich zu bengen ', beugte fich auc jetzt vor der siós

niginia der Spinbeit nicht, es Marrte ſie eineWelle

2
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voll Verwunderungan , löſchte die Fackel in dem

großen Solowevher , und ſchwang fich dann auf

fein, Robo die Burg zu verlaffen , weil er , wie ex

fapte , einen unwiderſteblichen Zug fühlte , feinen

Freund Rüdiger ju befuchen .

S. Solcher Proben einer überirdiſchen Gewalt,

Lente Grimhhde :: ira Weitergeben noch viel ab.

Die Zofe rabe eß und überzeugte fich , daß dieſes

nkht von rechten Dingen zugehen könne , und das

in der Dreytdgigen Einſainfelt , die Soniginn ein

wenig Baubern gelernt haben máffe.

Der kleindie Bieg , welchen Grangilbe davon

trug , war über die Bergen ihrer Bruder. Guns

dachar, Grapot und Giſelherr glaubten ihre Schmes

fter toot; fie lebend ipieder in ihre Arme zu foliefs

Fen , würde ſie entzůdt haben , und wenn auch hier

Keine beſondere Macht obgewaltet hatte. Sür eine

Merbrecherina biciten ſie ſie nur immer fo lang

alb sagen von Trop oder Rüdiger ſprachen , dieſe

waren nicht gegenredrtis . und die Rechtfertigung

der Angeklagten würde alio Eingang gefunden bas

ben , wenn ſie auch nicht mit der Macht unwiders

fehlicher Reize verbunden geweſen wär.

1. Das bteſc Neize, benigſtens in Rudſicht auf

die Uebrigen , welche Grimbilden zu Ehren das

Somerdt in die Speibe fecten , alles tbaten , war

ausgemacht , man konnte die Kontoliin nicht ans

schauen , ohye sok feln Herz und fein ganzes UR ju
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Süßen zu legen ; felbſt die Bringen tvaren von ih

fer ſchönen Schweſter befaubert, ſiewunderten fich

ihrer und konnten nicht begreifen , wie es möglid

fen , im Sommer des Lebens friſcher zu blühen als

in leng. Die übrigen Ritter , , welche ficb nidt

beym Bermundern aufhielten , erklärten ſich alle

ohne Rüdbalt für ihre Unbeter , und Grimhilde

fchien über das fubne Geftandniß ihrer Leidenſchaft

nicht zu zuenen . Ein Glück wars für die Horde

Emma , das Markgraf Rüdiger ſich nicht mit ben

der Geſellſchaft befand , wir zweifeln , ob ſeine Bea

håndtgtett ben Grimhtidens Zauberretzen würde ausa

gebalten haben.

Naddem durch die Erfcheinung der Stöniginn

die Ruhe überal hergeſtellt worden war , ließen fio

die burgundiſchen Helden entwaffnen , und legten

sich mit der ſchönen Siegerinn zum Friebensmable,

das in der Ell und Berivirrung ( denn man hatte

frenlich heute an nichts weniger als an die Studie

gedacht .) To gut bereitet wurde, als es inöglich

war , det gute Wein mufte den Mangel erlegen,

dee fich hier und da jelgte.

Wahrend die Helben sechten , erfdhite Grima

bilde die Geſchichte von.ibrer Berndhlung mit Site

nig Srabolfen, von König Gibichs Sod ; vontDec

Strafe feines Mörders und feinem Begrdbnie im

Sache, Grimbilde eradhite , wenn auch nicht
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nach der frengſten Richtſchnur der Wahlhelt , doch

vollkommen zu threr Bortheil. Jedermann ward

yon (brer Unfbuid überzeugt ,, und sodnig Gundas

dar wünſchte Rüdigers und Hagens Gegenwart ,

um auch ſie von dem angrund ihrer Behauptuns

gen überführt zu ſehen .

Auch Grimbilde wünſchte die Anweſenbett die,

fer beyben Gelden , und bereute, den Icktgenanns

ten bzrfelben , den wilden sagen , durch ein Macbts

wort: ſo ſchnell entfernt zu haben , ſie wußte das

mable , da fie co ſprach noch felbft nidt , in wie

weit ſie ihrer Gewalt über die Helden trauen förns

tey und bielt es alſo frevtich fårs befte , fick eines

Menſchen zu entledigen , den fie mehr als al die

andern scheute. an ISO
Bom Scak der Nibelungen batte ſie noch

tein Wort geſagt , aber als König Gundadar ain

Ende (brer Erzdhlung betbeuerte , er fühle es, das

er ſich durch feindlichen ueberfall fchwerlich an lor

verfündigt babe , und ihr Vergütung und Abtrag

jouldig fep , da antwortete ſie gar ſittſarı: Here

König , ich balte. Euch ber Eurem Worte , doch

beute mit ſchläfrigen Augen und halb trimfenem

Munde ift hierinn nichts zu ließen . Geht hin

Ihr Helden , und Schlaftden Rauſch aus, morgen ,

wenn Rüdiger der Markgraf, und Hagen von Eros

zur Stelle fing , will ich mehr über dieſe Dinge

mit Euch ispreden .
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Ih den damaligen Zeiten war es eben teine

Schande , den Sirdften des Weins zu erllegen , die

Ritter nahuen das , was die Sidniginn auf ihren

Bufand anſpielte , nicht abel , und dieſes un fo

viel weniger , da es die Wahrheit war ; ſie tatimele

teni gur Rube , und die fidniginn ließ ſich von ock

Sofe , deren Treue ſie beute fo überzeugend tens

nen lernte , allein zu Betre begleiten ; fie war

blBhét keine von den vornehmſten Damen Duy Hos

fes , aber nach dem , was an öteſem Tage vorges

gangen war , ließ fich vermuthen , daß fie es wet ,

den wirde.

Funfrieda , fagte die Föniginn , ats fte mit

Ihr allein mar , die heutigen Begebenheiten“ habet

Dich zu meiner Vertrauteſten gemacht," tch deis

von Dir , daß Du treu biſt, und Du weißt oder

muthmaßelt von mir vlcNeidt auch anehr als fra

gend icmano. Sage , was fol fc DirzumUns

geld fünftiger Gnade geben ?

" Himintiche Gebieterinn , antwortete die Dirs

ne, die in Grimhildens Anſchauen wie vcrloren das

Band , Ich bitte um nichts als um Bergunt mich

mit einigen Tropfen des Bades zu heben, das The

Stefen Morgen brauchtet.

Alſo , Idchelte die Sioniginn , dle flo gern

fichmeicheln ließ , alſo glaubſt Du doch , daß ich dies

rem Bade etwas von: den Reizen ju dantca babe,

Welche beute alles beſiegten ?
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Su hteſt jie bisher jedes Befases unfdhta,

aber nun ſind ſie überitrdlich . '

+ Guth Warte bis morgen , for folft Du

noch andere Dinge jeben ! Dich wil geedcbt, gray.

ifam gerdcht ſeyn , ehe die morgende Sonne ins

Meer finft ! Hagen von Croy muß mir wiederges

ben, was er mir raubte, und dann ſterben . Mors

gen um dieſe Belt: iſt der Schnt der Nibelungen

wieder mein ,,morgen rømachtet Küdiger wieder

unerhört zu meinen Füßen , oder ich beiße nicht

Grimhlide! **

Aber , großerstonigin
n , wohin techne ich all

die geſchehenen und die bevorſtebenden Wunder ?

mondo Was fann io Dir meiner Vertrauteffen ,

verſchweigen ? Wiffe iene heiligen Pergamentrols

{en enthalten einen edate von Wundern , welden

feine menídliche Bigbegierde je erſchöpfen wird .

Dieſe Eage des unablarigen Studirens haben mich

-zur Melſterina jweyer.,oder drener Geheimniſſe-ges

amacht, die vielleicht die kleinſten aus der ganzen

Anzahl fenn mögen , denen ich aber doch fchon uns

beforeiblich viel verbanke , und morgen noch mebe

-berdanten werde ! Geh und lege Did fchlafen ; dec

smorgende Sog iſt für mich der Anfang eines Gluda,

moje noc nie es eine Sterbliche genoſſen bat ; Dein

Antheil an demſelben wird nicht Efein ſeyn, Grims

bilde , die fünftige Gebieterinn der beſeelten und

unbefeetten Natur , dhe Eignering aller dedan
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met forste

érde, die onlafani der Oelftet , wird ihre Bera

traute nicht unbelobrt laſſen , uit

¿ Es roaren große Dinge , die fich Grimbilde

von dem unerſchöpflichen Wetsheftsfchaße verſprad ,

den fie in ' fører Gewalt Batte , und wir wuiffen

nicht , wdren al die Goffnungen erfüllt worden,

mit denen ſie ſich femeidelte, ob fid 'die Welt

odguwohl daben befunden baben würde , die unuma

fchronftc Macbt, über alles was ift , war undwets

den wird , von det fie trduinte , war in Händen

wie die ibrigen wohl nicht zum beſten aufgehoben

geweſens Der flmmel ſorgte , daß fie nicht in dies

ſelben tam.

Grimbilde tufte nicht, daß die Wirkung ber

Zaubertåafte, die fie erlernt hatte , nicht Idnger als

einen Tag dauerte , fchon ein Blick in den Spiegel

batte fie des andern Sayes benm Auffteben biens

pon åberzeugen fönnen , doch welche Schöne bat je

die Sprade des Spiegels verſtanden , wenn er fels

ne angenehmen Wahrheiten raat ? Die foniginn

merkte nicht , daß fie Beute nur ganz gendhnliche

"Reize batte , und hätte fie es auch gemerkt , Po

würde dieſes ein verneutes Bad ja bald wieder gut

geinacht haben, ganz andere Entdeckungen ftanden

thr bevor , ebe noch umfidno de conferenz mit

dem Spiegel gehalten werden konnte.

n ! Man fasä-the anzuſagen , wie König Gunbag

maar nebAt allen burgundiſchen Helden init Tagesana
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brud das Sølog gerdumt und (driftliche Notis für

sie zurückgelaſſen babe. Trim

& Vol Erſtaunen nahm die sontginn das dars

gebotene Blatt,und las ohngefähr folgendes :

,, Dobl redt batte Grimhilde , gefern nichts

melchtiges schließen zu wollen ; der Rauſch iſt vers

flogen , und ihre Brüder und Richter ſind beute

, nüchtera genug , das mangelhafte ibrer értheis

digung einjufeben . Rechtfertige Dich , unglücks

liche! Redtfertige Did ! Noch ltegt der mord

unfers Baters, Deine Untreue gegen Deinen ers

ſten Geliebten , und tauſendfache anderweitige

Soul
d

rehme
r auf Dir ! Siebe , wir verlaſ

ſen

»Dein Soloß, das wie zuſam
mt

dein ganzen uda

,, terlic
hen

Erbe gern Dit gonne
n

, da uns unſee

» Schwe
rdt

bereits zu Sidnig
en

gemacb
t

bat ; aber

inte fiebft Du und wieder , wenn Du uns niot

Deine Unſchuld bündiger eripeiſeft , die wir nue

geſtern , von Weln oder Zauberer benebelt , so

is gutwidtg , glauben konnten ! ”

Grimhilde bekam , als ſie diefen Brief geler

en batte , wieder einen unmdsigen Anfal von las

den . Laßt ſie ziehen , die Choren !. ſorte ſie am

Ende , fie werden nicht weit kommen , ich will the

nen einige Ungewitter oder ein Heer von Gelſtern

vacciden , die ſie ſchon zurückbringen ſollen .

Die Königinn , welche, wie oben gemeldet ,

bente nuch nicht im Schönbeitsbade Bewefen male,

1



Hatte ben bleſem Yusrüfinsben demkonvulfive

fichen Lachen , das ihn begleiteter, etwas Grubliai

cs,
fethuab Furienmäßiges

, welche die Unnveſens

den mit- Entreşen erfülté, fle entfernten
fide unde

Heßen die neue Medea attein .

Stomme ſagte ſie zu ihrer Vertrauten , Cas

nothwendigſte, was ich zu thun Babe , iſt: in meine

Båder ju'fehen, durd was für Mittet ſich meine

Flüchtigen zurüdbringen laſſen . Mache dich gefaßt,

ein dnes Schauſpiel zu erblicken . Ich dafte

melnen Zorn 6108 an dein Rauber des Horts det

Nibelungen auszulaffen und incine Brüder zu fchody

nen, aber diefet Brief macht auch "ſie zu meinem

Seinden . sionin ! fomm ! Ino mie alühtdie Ras

e der Bone! Elle ! Eite, daß iu fie fattige!

Die. Zofe folgte mit Zittern , wohio pult

Grimhilden nicht folgen fénnen , weil uns die mans

gelhafte Gone oen Zutritt in die unterirdiſchen Geo

wilber , wo der foftliche Ref des Spages der Nis

belungen rubte , dieſeomtahl verſagt .

Hi , Wir wiſſen nicht , 06 es unfern Damen eben

po -gegangen feon möchtes la viel tit gewiß ; Protas

men nach kurzer Zeit dobrenbleich und auffer Urtett

jurúd , und beſonders die sodniginn befand rich in

eincin Suftande , welder auf die ſchrecklichſte Setu

Kolagung deutete , und der Rofe dte Orübe machte ,

hie aus verſchiedenen Dhamachten , wieder zum Set
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bin und ggefoanenbelt, efchudéric genug, durice

ju bringen.

te båt ein Sterblicher erfahren , was ihnen

auf ihrer Wanderung begegnet ift , nur ſo viel er:

bellt aus allen Umftanden , daß fie vergeblich war.

Einige Eraditionen deuten auf abermahligen Raub

der åbeigen , ach der fofibarſten und legten efte

des Horts der Nibelungen andere behaupten , die

Pforte zu den Schagen der bimmliſchen Welshett

fen unfidtbac ober von Geſtern betracht geroefen )

welcbei den Unfommenben den Zutritt verwehre

batten , noch andere ſagen , der Eingang fer front

bar und unbewacht und die gebeimnißvolen Hus

Mer noch vorbanden getveſen , aber eine höhere

Macht , welde Grimbitben ein Glück nicbt nonnte,

das ſie ſo ſchlecht angewendet haben würde , babe

alle auf den belligen Blattern enthaltene Strift

to unlcferlich gemacht, daß Grimbilde nicht eina

mahl die lektion der vorigen tage mehr habe era

tennen können , ſo daß . fhr nichts von aller Kunde

verborgener Dinge übrig geblieben fer , als was

fie in threm Gebditniß davon gebragt habe.

wie bereute fie jetzt , die Stunden nigt

Beſler genust ju babent, " und in threr Forſben ges

cabe ben Gegenfianden fehen geblieben itt fennt

welche , die fie febr riötig muthmaßte, die kleins

ften unter : den Entdeckungen der Belſen waren ,

die sa jeges himmliſden Backeray Den gangert
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Shak ihrer Erfenntniſſe aufammen getragen bata

ten.

Alles was fie nun waſte, waren einige Schons

þettsmittel und ein paar andere Berblendungsa

fünfte , deren Seraft mit jedem Tage verfiwand,

die an jedem Morgen der Erneuerung bedurftenta

Nie hat man eine armfeligere Zauberinn gefeberi

als dieſe Grimhilde, und ſie verdient wahrliu die

Ehre nicht , den Medern , Morganen und Libubea

an die Seite geſetzt zu werden , wie einige unutſa

fende marcheneradbler des ulterthums1 wärklich

thun. Was uns anbelangt, wie verabſcheuen ſols

ce Irrthümer , und können und daber des Slaui

bens, unſerer Freunde, noch immer getcåſten . 7 no

Wer ſeine ganze Haabe bis auf eine unbebeur

tende Šleinigkeit verlohr, wendet oft dieſen legten

traurigen Reſt eines großern Reichthums ſo forgs

faltig an , daß er noch immer einiges Glück macht,

und in der Reihe der. Günftlinge des Soldrals

wenigftens nicht ganz untenan ftebt. Grimhilde

befat blnldngliche Klugheit , dieſe Parthie zu ers

greifen , und hinſdņgliche Bosbeit , um mit ihren

wenigen Gaben unbelt anzurichtet .

Zbre Seele batte ießt,gwen Hauptleibenida

ten , welchen felox dle allgewaltige Begierde nach

Bewunderung untergeordnet: mara Begterbenach

Wiedererlangung des Berlornen und Beifer Durſt

nach Race.Durchslugten dhe Innerfics , blefeiruch

loſen

22
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Loſea Pelaigern zu befrtebigen , ſollte alles angewens

det werden, mas ſie vermocote. Ob thre Wünde

untnoglich zu erfüllen waren , ob ihre Muthmaſa

fungen des rechten Weges verfehlten , darum bes

tümmerte fie ſich nicht ; nach Urt der gemeinſten

welblichen Seelen nahm ſie immer das erſte , was

für einfiel , für das gewileſte an. In den Pergas

meatrollen der biumltfen Weisheit bätte fic febr

leicht binlangliche Nachricht finden können , was

ber Kort der Nibelungen eigentlich rep , ivo er vers

wahrt werde , ob man ihn für geraubt babe , und

wer den Namen des Ehdters verdiene , aber frems

lico hatte ſie fica beo jenem dreptogigen Foriden

nur auf die trivielefen Dinge eingeſordntt, die

ſie nur durch tauſend umwege zu Ihrem Zwede

fübren tonnten.

Sle forle unablaßig aber Hagen von Erov,

welder , wie ſie gewiß zu reon glaubte , den sern

ihrer Sohage batte , deren Süden ſie dem Mondo

Illan , ſobald er nur den Raub eingeſtand , wilig

überließ , und darum dod ſeine Freundinn blieb.

Ilian war unabldßig ben Hofe , and balf ihr, um

feine Vergebung zu büßen , treulic Plane für die

Butunft maden , deren mancher mißlang , ebe nur

ciner den Anrhcin gab , sum gemünſchten Zwecke

gu Wledererlangung des Verlornen und zur Ra

de an dem Abdter zu führen. Bep diefem Icgten

R. Wolffm . 4. B. #
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wollen wir uns aufhalten, weil er den Hauptzus

unſerer Geſchichte ausmacht.

Grimbilde 'war durch ihre Siúnfte ro robort,

daß man von den entfernteſten Gegenden Europens

tam , jie nur zu ſehen , einige der Männer, die Fühs

ner waren, alb die andern , und ſich nicht mit dem

bloßen Anſchauen eines Odtterbilbet begnügen molls

ten , bewarben ſich um ihre Hand ; natürlich waren

das lauter sidnige und Belden , denn wer hatte

fonft ſeine Hugen zu einer' ſo hohen Dame erheben

folen ', ſie waren alle der Wabl 'einer șidniginh

nicht unwürdig , aber Grimbilde wodylte langſam

und Flüglich , ſie war enticloffen, thre Sand feinem

zu gewahren , welcher nicht Madt und Nuth aes

aug hatte , die burgundiſchen Ectden zu demüthis

gen , und ihr Gelegenheit zu Befriedigung ihres

Gelßes und ihrer Rade zu geben. Gundadjars

Rubm hatte damahls den bochter Gipfel erreicht,

aud Gernot und Giſelberr waren Felden , und

Sagen von Troy übertraf fie alle an Ruf , Sleng

baftigkeit und Starte . Es war wenig Wahrſchein ,

lidtelt , daß einer von Grimbildens nubetern fic

an dieſes vterblatterigte fileeblatt wagen würde,

aud fehlte es dieſen Serrn an einer Hauptruacnb

rechtſchaffener Liebhaber , an der Belfdndigteit;

lo fanel Grimbilde Feſſeln ' anlegen konnte , ſobald

wurden ſie zerbroden , in den fleinen Zeitraum,

da fie über ein Herz unumſcrånft berrſchte , und
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1

von einemti liebhaber alles , felbft das itnmögliche
is

fordern konnte , mar fein sconig Gundadar beſiegt,

teln Sagen von Erop cntrafnet und zur Strafe

gezogen .

Grimbilde rahe defes durch lange Erfabrung

eln , und warf ihre Uugen auf zich Gegenſtande,

die edel genug waren, umvon Ihnen 'mehr Muth,

Ell und Behartlichkeit zu boffen .

No , ſagte ſie einſt zu dem mond lan,

ihrem Bertrauten , ach , daß sonty Ezzel in mets

ne Stricke fiel !

Wte , Frau königłnn , erwiederte derMöncy,

König * ) Estet ? Dieſer Grets ?

Defto mebr Beftandigkeit wird er haben !

Gebt ibm erſt Augen für Frauenihonheit.

Ober', fuhr ſie fort, der wackere ** ) Dies

trich von Bern !

Ihn ſchüßt der Schlid der Tugend , antwor:

tete Ilian.

Wir wollen verſuchen , fotos fle , was meine

künfte aber bende vermogen ,

Sodnig.Ejjel und Dietricß von Bern Befan :

den ſich damabls im Mittag ihres Rubmg; getbeils

P 2

* ) Konig Ejjel, der altdeutſche Name Attilas.

** ) Theoderich von Verona , nachmähliger Kania

der Ditgothai.
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teb Intereſte , lo fagt unſer mdfrden , machte pe

oft zu Feinden , die Liebe follte ſie vereinigen.

Ein wenig abwarts der alten Burg Wornid

war gelegen das ſchöne Forbenthal , welches nacba

mahls dude Grimhildens jauberiſche Blendwerte

dieſen Nahmen erhielt. Der Bach Fradolfo durchs

dyneidet es von einer Seite , inbeffen fit auf der

andern die Moda , nachdem fie ihn aufgenominen

Bat, in tiefen Ufern, fortmodlit und ric solichen

bimmelboben Geburgen den Weg in das Veltlinet

Chal bahat.

Fette Priften , ſchattenreiche Waldet und

wablertſche Gruppen von Sclfen verſchönern eb;

vornehinlich aber war es damals wegen ſeiner liebs

lichen Rofengebuche berühmt ; der Beſer erinnert

fich now der Gegend , da einit obe unſchuldige

Grimbilde wandelte , und ihrem Vater duftende

Srdnze wand.

Auch ſie erinnerte ild derſelben oft, aber sie

Beſudte fle nie , bas Anbenten glådligerer und

beſſerer Vergangenbelt umschiebte fie dort zu farda

terlich , als daß ihr hatte wohl regn fdnnen . Eben

der Schauer , den ihr jene Gegenden machten , in

welchen ſie nun nicht mehr unſchuldig wandeln

konnte , war vielleicht die Urſache , daß ſie gerade

dieſen Bled modbite, Ibn durch ihre Zauberepen fo

gang umzuſchaffen , daß er tør felbft unteuntilom

terden mußte.
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És tam jcgt darauf an , alle Radt three

Sunft an eineri Orte zu concentriren , und zu vers

fulden, was ſie an demſelben über Siejenigent vera

móge , die fie in ihre Diese zu ziehn gedachte.

Der oond chlug bernelbetes that vor , welt bler

dle Natur der Sunft auf das beivundernswürdigfte

vorgearbeitet batte. Grimbilde miligte nach einfa

gen Gedenken ein , und fo entſtand der berufene

Roſengarten der Zauberinn, von welchem die alten

Romanglers unfers Vaterlandes ſo niet zu fagen

wiffen .

Die Südnheit dieſes wundervollen Drts zu

fchilbern , ſind wir unvermögend , und dieſes um

ſo viel mehr , da teiner der alten Digter in der

Beſchreibung init dem andern übereinftimmt, yet :

muthlid , well die Augenverblenderinn thr Sempe

jedem , der es rah , in einer andern Geſtalt , und

gerade in derjenigen zu zeigen wußte , welche feine

Sinne am leeften berauden konnte. Nur darinn

find die Erzditer einig , das Orimbitdens Rofens

garten eine Nachbildung himmtticher Gefilde zu

reyn ichien , und daß man ſchon beim erſten Eins

tritt in denſelben von Gefühlen durchftromt murde,

dfe auch die wachſamfte Tugend einſchldferten, und

jeden , der den gefdhrlichen Boden betrat, jum

Sclaven der ſchönen Zauberinn machten .

Die leſer kennen ſchon den Gehalt der Bes

gauberungen Grimhlidens , fie waren mddtls uns
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vorübergehend wie ein Rauſch ; um ihnen in dies

fem Bezirt nur einige Dauer zu geben , batte fie

das ganze Gefilde mit einer duftenden Wolte um

geben , die , ſo ſebr ſie durch die Wohlgerúce, die

fie verbreitete , : , und durch den Glanz , den sie

umherſtreute, den fremden eintub und ihm den Ein

tritt erleichterte , doch die Eigenſchaft hatte , teis

nem den Rüdweg zu geftatten . Unvermerkt waro

man gefangen , unmöglich war die Radkehr. Der

leichte Roſenduft , der , 10. lang man ihn vor fich

batte , jedem Hauch wich, und ſich mit ſo meniger

Gomicrigtelt wie jede andere luft settheiten tte,

verwandelte ſicb , war man einınabl , hindurity, in

cine diamantne Mauer, welde ro feft als durchſich ,

tig war, und die Gefangenen immer noch mit dem

Wahn von Frenbeit tduíďte ; dieſer Wahnbeftatins

te sich dadurch , daß , nan mit dem erſten Schritt

in Grimbiliens Roſengarten auch Muth und Ullo

len verlohr , ich je aus demſelben zu entfernen ,

Nabſt einein unnennbaren Wolluftsgefüht war der

Erlebt ſeinen Weg immer weiter fortzuſeßen, dae

einige , weſſen man ſich lebbaft bewuſt blieb,

man glaubte fich freu , well man nicht fåhite,

daß man mit den Atdrfften Zauberbanden umſchlung

gen war .

Saum war der Zauber dieſes Thalb vollendet,

fo ficlen auch ſchon tauſende in Grimhildene Stricke,

fie beluſtigte ſich eine Zeitlang an ihren ſclaviſden
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Unbetungen und an al' den Chorheiten , die fie

etne raſende Leidenschaft begeben machte, und ichid

te ſie dann wieder fort, þann feiner war unter tha

nen , der zu ihrem großen Zweck getaugt hatte, und

weder stenig Ejjel noch Dietrid, von Bern hatten

sich nach der geführliden Gegend genaht.

Nur gwene erſchienen im dritten Jahr bee

Zauberepen des Forbenthals , welche einiger Xufa

merffamkeit gewürdigt wurden , es war $err Bios

del , Sónia Engel6 Bruder , und Hawart von * )

Senemarcben . Ebentheuer batte Ole bepden Hels

den zu Gefährten gemadt , und Ebentbeuer war

€ 8 , was ſie in Grimbildens giftige Atmosſphdre

brachte , Sie paſtrten die dünne Scheldewand,

fic erfuhren , was vor ihnen tauſend andre erfaho

fen batten , und ſaben ſich gefangen , ehe ſie noch

wuften , daß bier Stride gelegt waren.

Die Zauberköniginn nahm ſie auf , wie nie,

alle aufnahm , und wurde ſie entiaffen haben , wie

ſie alle zu , entlaſſen pfleyte , hätte ihr nidt der Flus

ge Fljan , der alle Familienverhaltriiffe Europens

tannte , etipas von der bohen Verwandſchaft der

benden Herren ins Ohr gejagt.

Wißt Ihr nicht, ſprach er , daß der junge

Ritter mit dem blonden Haar des alten Gunnentde

nigs Stiefbruder ift ?

1

* ) Dänemart.
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Gut , antwortete lie , aber was foten woft

mit dem andern inachen ?

Ey , Khrie der Mind , das ift Bawart der

Dane , Dietrichs von Bern Buſenfreund . Bes

haltet dieſe Lockvögel in Eurem Garne , und The

werbet feben , was Ihr mit ihnen gefangen habt.

Die benden Neugefangenen waren nicht der

Art , von einer Grimbilde um threr felbft mifen

zurüdbebaften zu werden. Von dem weißbdrigs

ten Blodel fönnen wir nichts weiter ragen , att

daß die Deutung, die ſein Name in unſerer Muts

terſprache mit ſich zu fübren ſcheint , ben ihm vola

tommen zutraf. Bawart der Dane war ein ros

bes Probuft der Natur , ein zwenter Sagen von

in
0 , und mogen dieſer Aehnlichtett der Zauberins

doppelt widerlit . Gans unerfahren in den feia

nern Gefühlen , machte er bey der Leidenſchaft,

die fich ihm in dieſen bezauberten Gefilden viber

Willen aufbrang , eine so feltſame sigur , daß er

kaum beluſtigen fonnte, hochftens nur eine Art von

unmuthigen Erbarinen einftofte. Inoclfen , die

föniginn fan die Wichtigkeit der beyben Perſonen ,

die ihr das Schickſal zugeführt hatte, fie überwand

flit , fie ju duiden , und bald fo@ te fe die Frucht

Oleſes Verfabrend feben .

Die Ritter , welde Grimhilbe in thren XM

fengarten herbergte , waren allerdings ein unreds

tes geraubtes Gut , welches die Welt, der ſie ents
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eiffen wurdent , queúd zu "fordern berechtigt war,

aber die Zauberinn gieng in ſo telt ehrlich 30

Werte, daß ſie ihre gemachte Beute nicht belinlid

blelt. Wenn bier und da irgend ein Geld 'abbans

den getouimen war , ſo brauchte es weber Nach ,

forſchungen noch Steckbriefe ; die Muthmaping,

daß er ſich wohl in Grimhildens berüchtigten Ros

fengarten befinden måde, ward febr bald durch

einen öffentlichen Anſchlag beftdtigt , welchen dis

Bauberinn , die lich gern mit ihren Stegen brůs

Aete , an den Gränzen ihres Reichs ſehr richtig Bes

ſorgte. An allen Martfteinen tonnte man die Nas

men der neugefangenen Ritter gang deutlid (elen ,

und weder Sionis Attille, noc Dietrich von Bern

Blicben alſo lang in der Unwiſſenbeit , wohin die

3hrigen gekommen waren.

Bey beyden war das Veriangen , der Freund

und den Bruder aus den Handen der Scrüdtigten

Zauberinn - zu befreyen gleich ſtart, aber eince

gleng in der Ausführung debutſamer zu Werte als

der andere. Dietrich von Bern , eini Hrld in dex

Blüthe der Jahre , ein Mann , bey melchem Tu ,

genditebe niot Temperament, und Topferteit nicht

Coatúhnbeit war , mißtraute ficb felbt , er dachte ,

daß, wo tauſend gefangen worden waren , auch er de

Prepheit verlieren fönnte , und fpdbete crft lange

nach den ficherſten Mitteln , feinen Freund zu ret«

ten , ehe er fio felbft der Gefahr ausſettes
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Song Eggel, ein wilder Srleget , werden

wabnte , aleb , auch die Kräfte der Zauberen mußa

ten ſeinen Willen weichen , braudte ben Ausfühs

rung ſeiner Anfobldge feine beſondere Vorſicht, et

glaubte fich übrigens durch fein ulter voe aller Bes

ſtrickung geſichert; fühn und obne umſihweife rådte

er mit Seerestraft vor den Roſengarten , wunderte

ſich , den Ort , wo ſein Bruber gefangen gebalten

wurde , fo hledat vermabrt zu ſehen , befand ſich ,

ebe er esmerfte , ienfeit der durcbfidtigen Grdnje,

und war ſelbſt gefangen . Die ganze Welt der

Mdhrcbentenner weiß , was hieraus erfolgte. ide

nig Engel war feinesweges ein liebenswürdiger Ges

genftand für eine Dame pon fo geprüftem Geſchmack

wie Grimbilde , aber , er war Sidnig Essel,

das iſt , er war der Held , deffen Name damahla

yon eigem Ende der bekannten Welt bis ans ans

dere ertdute, dem von dem Rhodan bis zum Rbeiti ,

und von der Elbe bis ans Meer fein Stónig gleich

tam , ein ſolcher Mann braucht weder Soonheit,

Jugend noch Tugend, um Eroberungen zu maden .

Grimbilben war er aus und belannten Abſichten

doppelt willkommen , auf ibn batte fie in ihrem

Roſengarten , mit Ausfibluß eines Einstgen beſons

ders gewartet , ſie konnte dies dem alten Herrn

mit aller Wahrheit verſichern , und der verliebs

te Grets , fonnte elde folche ABahrbeit aus po.



235

1

fchonem Munde nicht anhören , obne fich doppelt

gefeſſelt zu fühlen.

König Eszel, welchem die reigende Zauberinn

ben allen Sihmeichelepen , die ſie ifm machte,

doch ihre Liebe nur gegen ſeine Strone eintauſden

wollte , war ein wenig eiferſichtig, er drang dars

auf , daß Grimhilde , ehe ſie stöniginn der Hun.

nen wurde , nicht allein Herr Blödeln , ſondern

auch allen zu der Zeit gefangenen Rittern die Freys

beit geben ſollte. Sein Geſuch wurde augenblick

lich erfült , und manch traurendes Frdulein, mana

che verlaſſene Gattinn , manch in der Frre gehend

deß Striegsheer fan die verlohrnen Helden wieder.

Herr Dietrich von Bern , ſab ſeinen Freund Hawärt

nidt, ihn allein behielt Grimhilde heimlich zurück,

weil ſie mit ihm noch unbekannte Eudzwecke zu ers

reichen hofte , ben denen ſie ſich nicht allein auf

thren ncuen Gemahl verlaſſen mochte.

Grimhilde hatte Recht, wenn ſie ihrer Gewalt

über den alten sontg ein wenig mißtraute , fie

merkte bald , daß ſie nach der Vermdblung weit

meniger über ihn vermo$ te, als vor derſelben ; fie

batte die macht ihrer eigenen Bezauberungen nicht

gnugſam geprüft, um dieſes ju abnden . Er ſeiner

Seits rahe -- daß er eine Zauberinn gebenrathet

batte und fand dieſes nicht ganz nach ſeinem Ges

fomad , auch bebagte es ihm nicht ſonderlich , ims

mer dco Abcnds eine andere Gemahlinn zur Ruhe
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gehen zu ſehen , als des Morgens aufftand , eine

Fatalttdt, die fich inbeffen noch bis auf den Beuti:

gen Tag mander Biedermann gefallen laſten muß.

in Grimhilben , ru ſchon fie war , bebaupteten doch

Die Fabre igre Rechte , fie war frenlich nach dem

Bade , das ſie alle Morgen braudte , - ( és

das heiße Martinsbad , das ihr noch im Forbens

that findet fonnt ) blåbender und reizender als vor

demſelben. Stinig Ejjel hdtte fo ctwas gar nicht

beinerfen , oder es von der beſten Seite nehmen

follen , aber daju war er ntot galant genug, und

da nun auch Geimhilde , verdrůblich über den mes

pigen Vortheil , den ſie von ihrer Henrath Batte,

zuweilen die verſtellte Gefditsfelt vergaß , ro wurs

ben beyde Bald ein Ehepaar , wie ibt es noch heut

gu Tage überal ſeben könnt.

Det ſchlimmſte Streich , welchen Sdnig Engel

feiner Gemahlinn ſpielen konnte , war , daß er dars

auf drang , mit ihr das bezauberte Chat zu verlaſs

fen , und fich nad einer Burg zu begeben , die er

kürzlich hatte erbauen und nad ſeinem Namen

Dennen laſſen .

Grimblide , welche rahe , daß ſie dicffeit der

Mauern des Forbenthalt ſo wenig über thren Ges

mabl vermochte , sitterte wie es jenſeit deſſelben

werden wollte. ' She hatte an ihrem Roſengarten

ibre Zauberkünfte fo lebt erſchöpft , daß ihr fast

nichts mehr davon übrig war.
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3d tann Eud oldt beſſer rathen , ſagte der

Monch 3lſan , welchem die ontginn ibre Petdea

entdecte , als das Ihr nun zu den geidhnlider

Sünften Eure Zufludt nehmt , deren ſich die ges

meiniten Weiber bedienen , um die Herrſchaft aber

ihre Männer zu behaupten , ivovon to settlebens

in der Beldte gehört habe.

Und was für künfte ſind dieſes ? fragte

Grimhilde.

hduslichkeit , Ereue und franjenloſe Gefats

Ilgteit , antwortete er , fie ſollen mebe verindgen

als die größten Zauberkünfte, laßt auch auf eine

Weile Euer saben , und verſucht elumabl , 08

Ihr Eurein Manne in Eurer eigenen Geſtalt ges

falen könnt ; id aber zlebe von binnen nach wiels

nem lofter , wo ich , ile inich Dünft, bald Seles

gerbeit haben werde , Euch einen wichtigen Diene

zu erzeigen.

Es war nicht anders, als ob der Mond dieſe

Dinge aus dem Buch der Nibelungen abgeleſen

bdtte , ſo vernünftig waren fie ; wer weis auc),

was es hiermit für eine Bewanonik batte , wie

können ihn noch immer niøt des Verdachts entncha

men ', daß er es war , welcher der Königinn alles

geraubt batte.

Die Stöniginn braudte die Drittel , melde

ibr ihr Gewiſſenfrath vorgeſchlagen hatte und fanb

(is probat. Konig Ejjel mar nic gefdliges sem88
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ſen , als felt es ſeiner Gemahlinn beliebt hatte,

das Zauberweſen ein wenig auf die Seite zu regen

und für ihn eine gemeine Sterbliche zu reyn . Sie

gervann jest Mutb , mit ihm von manchen Dingen

zu ſprechen , welche im Sorbenthal nicht über ibre

Lippen kommen durften. Dan kann denken , daß

die Begierde nach Wiedererfangung ibres Horts

und nach der Kache an dem Räuber, nicht in ihrem

Kerzen erſtorben war , dieſe Endzwecke zu erret

chen , hatte ſie po viel Aufwand gemadt , Batte

ſich zum zweytenmahl einem ungeliebten manne

aufgeopfert, wie hatte ſie fie je gang aus den Aus

gen verlieren können.

Sie nannte Sidnig Ejgeln ihren Bruder, um

erf zu ſehen , was der Name der burgundtſchen

Selden für einen Eindruck auf ibn machen wvürde,

fie erivahnte etwas von dem ' geraubten Hort der

Nibelungen , und erivartete nur ein kleines Merts

mahl, das Gelz und Ehrſucht in der Seele des

alten Eroberers Feuer fiengen , um weiter zu ge:

ben . Was ſie gehofft hatte , erfolgte nicht.

Liebe Gemablion , ſagte fionig Essel , és if

mie lieb , daß Ihr ſo wackre Fürſten in Eurer Ber:

Wandſbaft habt , mir, als einem Freundling in die

Den landen war, die bisher unbekannt , was aber

den Schaß der Nibelungen anbelangt, fo bdre ich

thn beute nicht zum erſtenmahl nennen ; es war

auch elamabl eine Zeit , da to mich aufregen ließ,

2
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dieſem Hirngeſpinf nadjujagen , aber Me Erfaba

rung hat mich zur Vernunft gebracht. Eud,

meine Traute , die 3br, wie ich merke, Euer gans

res Leben binduro gnugſam auf ahuliche Art geafft

toorden ferd, Euc bitte ich folcten Gedanken ebenfalls

gute Nacht zu geben . Dieß ſind Trdume aus dem

Forbentbal , die Ihr mir zu liebe , ablegen mußt,

to wie Ihr all das abrige Zauberweien abgelegt

Babt, und mit dadurch defto theurer geworden ſend.

Grimbilde fabe wohl, das bier wenig zu thun

war . Wie ſollte ſie sionig Ezzeln zum Feinde der

Helden machen , die er verebrte ? wie follte ſie ihn

bewegen , ein geraubtes Gut zu reklamiren , an

deſſen Eriſteng er sweifelte ? Ein Mittel blieb

ihr noch übrig , threm Endzwecke , der Rache an

den burgundiſchen Helden etibas ndher zu treten,

und ſie brauchte es nicht obne guten Erfolg.

Wenn mein Gemahl , ſagte fie , fich freut,

ſelne Grimbilde aus ſo gutem Hauſe entſproffen zu

Fehen , trdat er denn fein Verlangen , die Helden

zu kennen , mit denen ich aus einem Blute ftam .

me ? Es ſind nun jebo Jahr, daß falſcher Vers

dacht meine Brüder aus meinen Urmen riß , fie

haben geſchworen , nich nie wieder zu ſehen , bis

id match über Dinge gecedtfertiget habe , die nun

ju tief in der Vergangenheit liegen , als daß man

fic jegt noch beleugten fonnte. So viel wels to

1



240

die Ehre Sionig Estels Gemaglinn zu ſeyn , of die

Beſte Rechtfertigung , die ſie fordern können. Der

Sionig mache einen Verſuch , er talle Sonig Guns

dactark und ſeine Helden naco Hofe laden , er des

be der Schweſter thre Brüder wieder , dieß if das

einzige , wus id ju meiner Glückfeeligkeit nod ju

fordern babe.

Stonig Esseln dünfte das , was Grimbilde

Pagté , fehr gut zu ſenn ; er ſchrieb ein großes Turs

nier aus , und (ud alle curopdiſche Ritter ein,

fidybet demſelben einzufinden . Sönig Gundacharn

aber und ſeinen Brüdern fandte er beſondere Boa

ten , um ſie wegen der naben Verwandſchaft zu

bekomplimentiren , und iynen zu ſagen , daß die

Sefte , die er ndoftens an ſeinem Sofe fepern mürs

de , bloß ihnen zu Ehren angeſtellt wdren.

man fonnte nichts verbindlicheres benfen , als

biele Begrüßung , und das bekannt war , dag

Konig Engel fich nie einer großen Werdwendung

In Solidfeiten buldig gemacht hatte , ſo mußten

die burgundiſchen Helden ſich durcy Teine Geſanda

fcbaft doppelt geebrt finden .

Grimbilde batte Recht, die ebemaliden Ders

gehungen waren veridbet , die burgundiſchen Scle

den ſaben die gegenwdrtige Unmöglichkeit der Rechts

fertigung ein , aud mennten ſäe , wenn der große

Sönig Ezzel Grimbilden witrdig beſch & gt hätte,

Feine Strone su tragen , ſo dürften fic thr den Somes

Bernamen
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fternamen und die Berſöhnung nicht langer vora

enthalten .

Sie ließen beyden viel boniche Worte zurüd .

jagen , und rüſteten ſich zum Ritterjun bey wels

den weder Hagen von Erop , noch fein Bruber !

Dandtwart, noch Bolter der Spielmann feblen

wollten . Die drey letten , etwas weniger leichte

sldubia, als Gundacbar, Gernot und Giſelhere,

entſchloſſen ſich , aus andern Gründen den Zug mit

Bu maden als ſie, aber ſie ſchwiegen und ſparten

ibre Warnungen bis zur gelegenen Zeit.

Es var ein großes Heer , welches SongGung

dachae init fich nabm , doch nicht ſo groß aſs der

vorſichtige Danckwart gewünſcht butte. Die bur:

gundijchen Helden meynten , man müſe eine

Shwefter nicht beſuchen , als wolle man in der

Strieg stehen. Hagen von Troy dugte ber fico

felbft, daß ein Schwerd, wie das feinige, fo gut'fen

als tauſend , unb Dolder troftete fid der Zaubers

träfte felnes Saitenſpiels .

Aus die Ritter die salfte des Weges nack

Der Esselburg surückgelegt hatten , Taben ſie Warts :

graf Rabigers Beſte vor fid auf einem Felſen lies

geo. Der edle Rüdiger hatte unter den Burguna

diern zu viel Freunde , daß niot manchem bey dies

fem Anblick das Herz båtte klopfen follen . König

Gundachar und ſeine Brüder , neblt Bagen , Bols

tern und Dankwart , entſchlossen 6, thn gu bes

n, Volksın . 4. B.
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fuden , und die drev lekten thaten Slefes um poi

viel lieber , da ſie ſich der Kunde erinnerten , die

fie ehemals von Grimhildens Hofe ben ihm ges

babt batten und heute das nehmliche zu finden

hofften.

Sie erftiegen die Burg . Volckers Harfe mele

dete fie, Rüdiger ellte auf den befannten Toni hers'

ben , und die ſechs Seiden ſaben ſich in den Armen

ihres Freundes.

In den damaligen Zeiten pflegte mnan erit fich

zu laben , und dann zu ſprechen . Nicmt eher, als

nach aufgebobener Tafel , kam die Frage : Woher ?

und Wohin ? nebſt den Erkundigungen , welcheHas

gen von Troy anzuſtellen gebadte , zum Vorſdein.

Markgraf Rüdiger nahm die Ersdhlung von dem

Endzweck der Reiſe mit Stillidwelgen auf , und

fuste auf Danckivarts Frage , wie es am ipfe der

Stóniginn ſtehe , ſeine unwiſſenheit vor .

Seit geben Jahren , ſagte er , fam ich nicht

nach Worms, Ole Egjelburg babe ich noch wenig

ser geſehen .': Ich lebte hier der Erziehung in einer

Dochter , der liebe meiner Gattinn undiden Hausa

liden Freuden , bey ihnen konnte ich den Glanz :

dcs Hofes ſebe.wobl -entbehren.

22

.

Rüdigers Cochter , die jüngere Emma , die

mit den Reijen der erſt aufblühenden Schönbeit

ſchon die Augen des Peingen Gifelherr auf fich ges
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Bogen hatte , ecrðthete bep den lekten Worten is

res Vaters.

I måndte föoht , fagte fle mit fchüchternet

Stimme , daß mein Vater weniger ſtreng in Bea

Hauptung dieſer Sinjainkeit, die mir ja immer bas !

ben , fenn möchte ? - O ſollte ty nur einmal deni

Rofergarten ber Songtan feben, wie Blüdlid wårs

de ith ſeyn !

!! Ein finſférer & des Baters vermies bem

jungen Medihent , daß fie e gewagt hatte , in

Mannérgeſelfdaft frem zu ſprechen , aber das Wort 3

war einmal über ihre Lippen gegangen , und er's

mangelte nidt, Nengier zu erregelt. !man

Was tft das ? fragte Prins Gifelbort. was

ift 'der Roſengarten der Königinnt is

Der Markgraf mufie von diefen Dingen viel,

aber doch bei weitem nicht alles', 'ivas ivir unſerni

Lelern geſagt baben . Er machte ſeinen Gäſten eis

nen Begriff von der Verſchönecung des Forbéns

thård ; er ließ einige Winke von Sauberkünften und

ihrem wahrſcheinlichen Endzweck fallen , deutete :

auf Grimbildens bisherigen Lebensrvandel, geſtand 1

aber doch gleichwohl ein , das ihr Ruf als Sidnig

Ezzels Gemahlinn untavelich reds , und wünſchte -

übrigens Glück und Behutſamkeit zur bevorſtehens

den Reiſe.

• Grimbildens Brüder wurden aufmerkſam ,

Danckmart rüttelte den Fopf , und Hagen fand
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auf, mult Bolden ein beimliches, Geſprdc su .

balten .

Et wurden in den Eagen , welche die Sels

den auf Rüdigers Burg jubrachten , noch viel

unterredungen über dieſen Gegenſtand gepflogen, der

Markgraf konnte den Fragern nicht genug thun ;

aber hiuldagtide Winte gab er ihnen doch , um fie

bebutfam zu machen . Sein Herz bleng, an den

burgundtuben Helden , und es ward noch mehr an

ſie gefeffelt ; da fich Stſelherr am leßten Tage vor

der Abreiſe erklärte , durch die junge Emma ſela

Sohn zu werden .

Ritter ! fagte Radiget , als er den Seegen

über die benden blehenden geſprochen batte , und

fid nun zu den Helden wandte. Il bin von nun

an ganz Euer ! Meinen Sohn Giſelbere laſſe ich

nicht allein ziehen in Grimbildens gefahrvolle Res

alonen. Ich begleite Euch niit fünfbundert meis

ner verſuchteſten Staedte.

Die junge Emina weinte ſebe , Ihren Bers

lobten fo balb von fido ziehen zu laſſen , und nebit

ibn auch den Schuß eines Baters zu versteren,

Auch ihre Mutter ließ einige Chránen fallen . Bans

ge Unglücksabndung batte alles erfúlt , nur die

Helden nidt, deren Hers, wenn auf Gefabr zu

droben ſchien , doch nie von Furcht bebte.

Beym bichied ſchenkte die Markgrafinn den

Burgundiern viel Waffen und fólide Sileinode
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Sie find gewelft und deſegnet , rágte ſie, tegt fle

nie von Euch , fo tolrd Euch wenigſtens feine Zau.

beren etwas ſchaden fannen, und fallet 3br, fomer's

det Ihr fallen , wie es Helden gezlemt,

Mahrend dieſes in den rhátiſchen Gebürgen

vorfiel, war in viel weiterer Ferne Ørtibilde und

före Zauberenen ebenfalls der Gegenſtand eftterlis

der Berathſchlagungen .

Dietrio von Bern fonnte den Berluft ſeines.

Freundes Haward nicht vergeſſen , er hatte gehört,

Daß stônig Engels Brudei , welder mit dem ddha

nijchen Bedden zu gleicher Zeit verſcholten war, det

Welt wieder geſchenkt worden oder die doch im

Grunde 'wenig an ihnen verloren haben würde ;

er borte von den traurenden Srdufeins , die Ihre

Berlobten , von den Müttern , dié ' thre Söhne,

von den ierenden Sriegsbeeren , die thre Anführet

wieder gefunden hatten Biele wollten behaupten ,

die ganze Bejauberung des Roſengartens fer aufs

geboben , und doch tam haward aus Deneland nicht

in die Arme feines Freundes zurück. Dieß konnte

auf wichts deuten als auf ſeinen Tod , oder ein ans

deres unglück , in weldem Dietrid Den edlen Odb .

nen unmöglich hálflos laffen konnte . Das Upters

nehmen war ſchmer , Dietric war ſo vorfidrig als

tapfer ; er fann hin und ber , und tein Mittel

wollte ihn einfallen , den Berlornen wieder zur

bringen ,
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3

3 .

Vor altere: 396, na noch gute Gelflerio, melde

den Sterbuchen bep,gweifelhaften Edlen in heilte

gen Erdumen Rath und Entſchließung guflisterten ;

ein ſolches mitleidiges Wejeawarohne Zweifeleing

auch an Dietriche Lager gerdafftig , er hatte einen

Traum , der ihm beym Erwachen wichtig genug

følen , iba den Selden , die immer um ibn maren,
ibn

mitzutheilen .

3 ... Ritter ! fagte sr, als er ſie des andern More

gens um ſich verſammelt. fab iuir traumte , ich

fah unfern, Bruber Haward in einer - Daftera Hóle,

gebunden tegen. Bittend ftreckte, er feine , Arme

nach mir .quse abse eine geflügelte, Spilguge, die

ſeinen Kerter bewodte , machte ſeine Rettung, ung

möglich , denn i war ohne Waffen. Nur eins

mahl fahe jo silf Pfeile in meiner Hand, Suche

den zwölften , rufte unir eine Stimme aus einen

wilden Roſenburge nu , fo wielt Du ſiegen.

und fandet 3he tin ? fragte Meiſter Hildes

brand , der . Heltefte der Berniſsen Helden , ein

Meiſter auf, allerlen Saitenſpiel wie Volcker ; uno

bochgelehrt in Deutung verborgener Dinge.

jo fand nach langen Suden , was mir noth

(waren
Vogt von Bern , aber der

Pfeil, den mir der Zufall in die Hand warf, bracht

mie vor der Fauſt, als ich ihn auf die Senne legen

molte; cr war nicht wie die übrigen cilfe , deren

Dahl er voll machen folte .

antwortete der B
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?? Serer Ritter , ragte Hildebrand, nad longen

Nachdenken , dieß Geſicht ift nicht in den Wind su

cichlagen , folget feiner Weifung, und es wird uns

am Siege nicht fehlen . Haward aus Denemarden ,

unſer Freund, trdgt noch die Seffein des Roſengats

tens ; die Zauberian Grimblider aft , die Schlange,

die ihn berpacht , ho terbet.fie, beſiegen und ton

befceven , ſo 3r Euch felb zwölfe aufmacht, das

Abentheuer su beftehou . Sebet ut Such ber und

3dblet die Helden , welche um Euch stehen saa

wardmachte, ſolangen ber uns ware: die geber

ligte Zahl zwölfe vol , die der Traum fordeot,

und die uns in ſo manchen Strauß deu Sieg ges

wann , jeßt mangelt, uns Einer Laßt uns ihr

ſuchen , aber fend, behutſam . Derjenige , welcher

Euch und Euera Mittern bey dieſem wichtigen Zug

zugeſellt werden ſoll , mustrett, biçderberaeg und

tapfer ſeyn nie ſie, fous versag er nicht unfere

gabl voll zu maden , der Pfeil bricht und auf der

Senne und wir sind überwunden ,

Wenn meifter Hildebrand fprad) , To ward ,

alb redete eine Gottheit aus pen Molten ; All

merften auf , und alle schoudten feigen Wortens

fo auch hier . Dietrich der,Bogt von Bern , tük

ftete ſich zu dem Ubentheuer , er xoß aus mit seis

nen gehn Helden , von welipen er , der :: eilfte. war,

und hofte , ein günſtiger Zufal , oder vielmehr

cine hohere acht , die er hier im Spiele glaubte,
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waroe Ihnen den zwölften schon gu reiter Zelt

szuführen .

Ste verliegen das Land der Annelungen , und

nod) blieb fhre Zahl ungerade. Ste hörten von

dem Turnier , das stönig Estel ausgeſchrieben hata

te , fie fahen Schaaren von Rittern fich zu dems

felben ſammeln , aber zu dem , daß fie hier nicht

wuften , wem fic trauen follten , da ſie teinen die

fer fremben tannten, fo ritten fie alle in geldlope

fenen Geſcufchaften , und konnten feinen ihrer Ges

führten abgeben , uin einen andern Trupp vollzdt

lch zu machen . :)

Daraber ward ber Herb Dietric febr traurig,

und fieng an , am glücklichen Ausgang remnes una

terneomens ju sweifeln . Schon batten ſie das

Weltliner Zbal erreicht , da fleß zu ihnen Mart:

graf Zenfeleb aus Shavingen , ebenfalls felb zwolfe.

Ritter ! ſagte er , als er mit Dietrichen die Hände

hefchüttelt und ſeinen Kuinmer vernoinmen hatte,

id weig Eud hier wenig Rath , 3ht müßtet Euch

Denn gefallen laſſen , was ich Tage. Dort hintec

den felfen llegt ein Kloſter, welches unterſchiedliche

ftveitbare wronde beherbergt ; ich fab einen von

fonen auf dem Henlager Herzog Lautberts von

Ordbren , Hagen von Erop den Dant abgewinnen .

Den Namen dieſes Helden in der Sutte babe fall

vergeſſen , aber Ihr dürft ihn nur mit Benennung

des Abentbeuers fordern , das ich Eud eben ges
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1

" mieldet habe, ſo wird'man Euch ſeinen Begtritt

nicht verſagen .

Abet , fragte elfter Silbebrand, wobnt aud

Biederfinn und Ereue in dem Herzen des fhreitbaa

Ken Mönchs ? denn bloße Tapferkeit kann ihn nicht

zum gleiden Gefahrten der Ritter von Bern

machen ,

Eo et , antwortete der fromme Markgraf

Zrnfried , welcher seineSecte für die Heiligkeit al :

ler Mönche verpfändet hatte, mas wollte in Kids

Pern anders als Tugend wohnen , zudem fabe ich

auf Herzog fautberts Ritterſpiele den genannten

monch ſeinen erſienten Geminn , welchen fein ues

bernuandner , der folge Dagen ſich von ihm nicit

wollte aufdringen Taſſen , ftracks unter de . Urmen

austheiten , urtheilt , was für einen Mann ich

Euch empfehle,

H. Genfrieb , der markgraf aus Ehåringen ritt

mit den Geinigen weiter , als er den Bernern dies

fen Rath gegeben hatte ; er hatte nur die Halfte

von dem fagen dürfen , was er zum Rubme des

ftreitbaren Mönchs vorbrachte , um dte Ritter får

denſelben einzunebmen , ale jauchaten über den

glücklichen Fund , nur Aldebrand ichwieg und faden

auf das Ende des Abentheuer zu warten , unt

dann erſt ſein Urtbeil ju fagen ,

Sie famen vor das filoſter. - Der junge Wola

fart ward ausgeſandt , dem übt das Begehren des

Vogts von Bern anzuſagen .
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Der Nann , ſchrie : der geiſtliche Fene , der

Mann , den Dietrico fordert , bin ich ſelba! Sast

ihm , daß ich feinen Hohn verftebe , und gleid in

Wehr" und Waffen , auf der Bahn feyn werde; 'UM

von ihm Rechenſchaft für ſeinen Srevel zu fordern.

有 Die Ritter verſtanden : von threm Boten, der

errorocken zurückkehrte, wie übel man ihr ehrlides

Geſuch aufgenommen hatten . Sie tathidlagten

: nod , wie der bochmürdige Abt eines heffern iu

belehren , und von der, ernſten und suten Mens

nung ihrer Bitte zu überzeugen war , fo bfneten

fich don dle Selofterpforten und eine Ricſengas

ftalt in volem Harniſch Adrmte beraus , welcbefaſt

stener dhnlich war, die den bepden Wache baltenden

Striegsfnechten , beren wir im Anfang unſers Midhes

chaus gebacht haben , fo viel Gehreden machte. 19

Die siapute, welche ftatt des Sederbuſch

auf dem Helin wehte und die Jiytte , non mels

cher ein Theil unter dem Harniſch über die eifernen

· Hein pienen wallte , machte, die Ritterfigur zuccm

iner der ſeltfamſten , die man ic geſehen hatte,

und ſagte den Rittern wen ſie vor ſich bätten .

Der geiftltde Speld , melder ſchlechterdings

von den Wernern keine Rede annehmen wollte,

stellte ficb thnen feindlich entgegen , und ichwur,

er wolle , ſo wahe er lfan hefße , nicht ehe ruben ,

bis er die Gpeere der ganzen Ritterſchaar verſucht

babe. “, " ,

I
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Gezwungen mußten Dietrid Helben ihm

ritterlich begegnen , ſie hteſten groß von ihin wegen

ſeines wiiden ingeftims, das in den damahligen

Zeiten oft für Merkmahl der Tapferkeit geiten

mußte , und bald ſollten ſie durch noch überacus

gendere Beweiſe von ſeiner Stärke ubcrführt
werden.

Der junge Wolfart und Siegeſtorf Dietrichs

Neffe, waren die erſten, welche von , dem Monte,

deſſen Namen die lejer leider nun wiſſen , in den
Sand geſtreckt wurden, Noch ficban indonliche

Nitter wurden von Jlſang.Speerberührt und ge

fddt, dereinige Hildebrand blekt ihm grep Sake

aus , und Dietrich trabte in ciien ohne Banken

vorüber.

Nun , Ritter ! ſchrie Ilian , der Dietrichen

nach seendetem Sagipfe die Hand , bot , und indem

er den Helm yon fich, warf , ein Geficktreben lieb ,

auf welchem wabebaftig weber Treuc noch Bieders

finn geführteben,fand. Puu Ritter ! Euer Uns

Proben yon dem , was ich veriuag, babt

Ihr nunmehr ; morinn i Euc dienen tann, das

will ich jett hören .

Geht es nach mir , ſchrie Hildebrand, der

ſich nichtſcute,,dem Vogtvon Bern vorzugreis

fen , geht es nach mir , fo baben wir Icine Fors

derung an Euch ! Denfe an den verratberis

en Pfeil, Dietricy! und liebe was du vorbaft !

bringen!

-
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1

1

Ein Blick aus Dietriche Augen bleß Hildes

branden ſchweigen . Mein Freund , ragte er , in,

dem er Jlfans Sand crgriff, mein Freund tann 6ce

Euch noch nicht verzeihen , das Ihr ihn gefaüt babt,

es war in ſeinem Leben das erſtemabl, daß thin

dieſes begegnete ; 3he fannt Euch fübmen, in im

tauſend Ritter beſiegt zu haben. Was übrigend

unſer Anbringen betreft , fo ift es das nehmliche,

daß wir Euco roon entboten baben . Laßt Eud

gefallen , unſer 3108Ifter Mann gu fenn ; ein blmms

Itſches Geficht verſpricht uns in dieſer Zahl den

Sieg. Wie sieben nad Orlmhlden Roſengarten ,

Hawarten aus Danemart zu befrenen . Einem

manne, wie Ibr, tann die Zerttörung jener Zaus

berepen nicht gleichgültig lepne
1

Illan hörte mit Bergnügen die Aufforderung,

welche er veridge Heimlicher Künſte ſchon langt

vorausgeſehen hatte , und die tbm Gelegenheitgab ,

die Helden von Bern in die Nebe Der Zauberinn

zu führen . Er fonnte , wie wir wiſſen , mit hochs

Htet Wahrheit verfidern , daß er uin Grimbildeus

Sauberweſen gute Wiſſenſchaft babe, Er geſellte

Tid fo freomåthig zu der ebeln Ritterzahl, die ihn

unter fic aufzunehmen würdigte , als verdiene er

vollkommen dieſe Ehre , und konne die redlidhen

Helden Ihrer Zeit , welches die Berner unſtreitig

waren , fühnlich für feines Glefcen rechnen .
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ud , denft tener unſerer Refer an Dietricht

Erquin ? ahndet teiner , welches Unglück dieſer

Donc , dieſer Judas in die betlige Zahl zwölfe

brachte ?

Während die Ritter von Bern fich ſolcberges

falt der Eigelburg nabten , batten die Burguna

dier diefelbe ſchon erreicht. · fiönig Gundachar mus "

ferte ſeine Helden , er fand , daß deren drengehn

waren , und gerieth , weil er fabe, daß die berr,

Ichende Mode überall die zwölfte Zahl beliebte,

darüber in einige Berlegenbeit. Man mard einig,

Das Loos zu werfen , welcher aus dem gefüloſſenen

Cirkel treten ſollte ; tb - fiel auf Sagen von Eroy.

Wie ? fcrie König Gundadar , Pod ich bey dieſem

Rut , den tapferften meiner Gefelien ausſchließen ?

Staumert Eud darum nhbt , erwiederte pas

gen . Mein Sdwerdt weiß aus einſam zu fiegen , ;

auch finde ich vielleicht unter den zufrómenden

Rittergeſellſchaften noch eine , die mich aufnimmt.

Sit dieſes nicht , ſo bin ich der Zabl zum Eroß im

Kampf doch immer an Eurer Seite.

König Gundachar und die Seinen ritten ein

auf die Estelburg , und wurden vom fonig und

Grimbitben ehrlich empfangen ; Sagen von Eron,

weldem e$ lieb war , daß ihn das lops dieſer Nur

dienz úberhoben hatte , ferte einſam durch die uma

liegenden Gegenden , und hieng Gedanken nader

beren Reſultat man ta der Folgr feben wird.
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An det Grange des Beltliner Thals begegnete

thin eine Ritterſchaar , die Dietricben von Bern an

threr Spitė Matte." Hagen , der den tapferu Ans

führer wohl kannte, ritt ihm freudig , entgegen .

tietokoneco
Willkommen , edler Held ! ſchrie er mit dars

gebotener Hand. Mehmt mich auf in Eure Mitte,

mich dünft , Eu $ fehlt der zwölfte. Mann , wenn

dieſch Mittelding von Weſt- und Geiſtlichkeit nicht

etwa zu Eud gehört.

Ach , Hagen ! fiel Sildebrand ein , wärſt Du i

nut eine Stunde eber gefoirmen ! Du biſt tein 1

verrdtherifiber I. Pfell , det vor der Fault bricht,

wenn e auf die Senne gelegt wird , mit Deiner

Hülfe würden wir die Solange erlegt und Harvary ?

den' befrent' haben . Du warft es , den und das

Schle al fandte !

Dietric fand ſelbſt etwas aufferorbentilches

darinn , daß ſich ihnen der größte Held ſeiner Tage

ihn ungefordert zum Gefábrten anbieten mußte;

er bereute beimlich feine Borclligkeit und ſagte

Hagen mit traurigen Blicken , daß keine Stelle für

thn mehr übrig led ; aber der mond Ilían , wels

der , um Streit zu meiden , ſich lieute, nichts

von dem , was verhandelt wurde , zu verſteben,

ritt ſtolz an der Seite , und lächelte samiſch bins

ter dem Bilir. Hagen ritt etwas beleidigt davon ,

und Bildebrand"rap ibtu trauris naip.

1

!
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! ? Stonty Esgel und ſeine Gowdger wurden in:

dellen auf der Burgbald vertraute Freunde. Der

alte Eroberer fan in den burgundiſchen Helden ſeine

eigene Fugend blühen ; et freute ſich ihrer und -

wünſchte ſich Glück zu threr Berwandſchaft. Ach ,

ſeufzte er , daß Eure Schweſter Grimbilde Euch in :

alem gleiben möchte ! Redliche Trugloſigkeit wohnt

in - Eurem Herzen , in dem ihrigen , ſie ſtelle fichi

wie die wolle , find doch vielleicht nod beimlide

Leden verborgen ! uch , der Roſengarten ! der Ros ,

ſengarten ! ro lang ich ſie nicht bewegen kann , dies

ſen ſchandlichen Zauberort du gerſtören , ſo lang

nod täglich Ritter und finechte aus allen Gegens

den der Welt berbeyfrómen , ſich in den Wollda :

ften derſelben zu beraukhen , ſo lang muß ich auch

zmetfelo , daß Grimbilde gang diejenige ift , als die

fic fich ftellt.

Die burgundiſchen Helden ließen ſich von dem

Hunnenfonige ndher belehren , was es mit dem

Roſengarten , den ſie überall nennen hörten , füs ;

eine Bemandniß babe , und gaben ihm dann Brus ;

derwort und Ritterbandſchlag darauf , dem Unimes )

ren ein Ende zu machen .

Labt uns damit beginnen , ſagte Sönig Guna

dachar , duß wie binziehen nach dem Forbenthal, .

und mit gewafneter Hand den unglücklichen , wels

de fich nicht warnen laſſen , den Eingang veriveb

cen , mittlerweile gewinnen wie Mufe , den

?
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gentlichen Bauber des Drts ausguipdben, und die

Mittel ausfündig zu machen , pole ſeine Einflüſſe i

30. eatleaften ſind , wenn es uns ja unmöglich

feyn folt?, dle Macht des bofen Wefens , mit wel .)

chem die Kióniginn im Bunde hebt , ganz zu very :

nichten .

Die Burgundiichen Brüdee tbaten ihrer treusi

Lofen Schweſter zu viel Ehre an , daß ſie mit ihren

Bauberkünften ſo großes Aufheben machten . Sie

vermochte im Grunde wenig , und das Wenigenicht

an allen Orten. Das Quentlein von übermendy :

lichen Kenntniſſen , das ſie einſt aus dem Huche det

971belungen ſtucwclfe und wie im fluge zufarnichte

rafte , batte ſie beim Bau Ihres Roſengarteng ets .

rthopft; man durfte nur keine Notiz von den dalis

gen Goudeleyen nehmen , durfte tid der gefahelis

men Gegend nur nicht nahen , ſo war man ficher,

der Einfal , ſich um die Sicherhelt anderer zu beo

kümmern , und diejenigen , welche mit Gevalt in

ihr Unglück rennen wollten , wider thren Millen zus, -

růd zu batten , fohmeckte mit Stönig SundaCars

Erlaubnis ein wenig nach Donkiſbotterie, und hate

te ungefaßt und unausgeführt bleiben können .

Får ble sisntginn batten die Sachen nicht

erwünſchter kommen könneo . Sie hatte von dem

Mond [fan beiin (iche Botſchaft , Dietrid von

Bern , für den fie fo tang vergebens ibre Debe

ausgefpaciatgatte, fenmit ſeinen Helden fm . Ara :

zu,
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1

zug , und werde unter der Anführung beffen , der

fid Grimbitden Bertrauteften nannte; " den ges

légten Stricten nicht entgehen können .* :;* ! :)

Am nehnilichen Eage erfuhr die Zauberinn

son threm Gemabr , daß die burgundtſchen Helden

fbren Roſengarten zu ſehen wünſchten , und ſchnell

war ibr Plan genadt , einen Streid auszufübren ,

det ihre Wünſche , mole fie meinte , mit einema

mahl befriedigen mußte.

Gebe wohl ! sagte ſie , der Eingang for its

uen verſtattet , bod nichteber bis ſie eine ritterligt

the Heldenprobe abgelegt haben . Meine tapfern

Brüder und der ' fühne Hagen , werden die Bers

gnúgungen doppelt fodten ,' Ofe ſie mit dem

Schwerdt errungen haben. Hagen , weltber ges

genwärtig war , würdigte die Bauberinn feiner

Antwort , aber Gifetbere, der jüngfte von den bara

gundfchen Brüdern , fragte mit der Neugier , die

ro garten * ) Jahren eigen fft, worauf es hier

antoinme.

Sleinigkeit! ' antwortete Grimbilde. Euer

verbaßteb Geſchlecht hört noch nicht auf, die Eins '

Samfett melneb Roſengartens ju beunruhigen , und

wir den Aufenthalt in jenen filten Gegenben durd

tolle Zudringlichkeit unındalich zu machen . Dieſe

Leute ringen nach Unglück ! ihnen wiederfährt, was

** ) Luft wenigſte mochte er doch dregsig has

den.

N. Þolfem . 4. B. X
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ich niet verhindern kann ; man Idrept" dann aber

mich , und mein guter Ruf beginnt ju leiden .

Euch meinen Brüdern kommt es, ju , bierinn 34

rathen . Schon wieder iſt , wie ich böre , eine

tühne Ritterſchaar im Anzug , fid in Gefahren 24 .

wagen , denen die Sowaben nicht gemachſen finds

auf, ibe Helden , und treibt die lieberlaftigen burde

Euer unüberwindliches Speer zurúd , dainit is

andre boren und ſich båten !

Die Burgundier und ſelbſt sonig Eggel hoes

ten mit Bermunderung , was die Königinn ſagte

Die Strenge der Tugend ſprach aus iprem Munde.

Wie ? rief des weiſe Gernot , kann Gríinhilde nidt .

den Zauber gernichten , den ſie ſelbſt erfand ?

Ihr rend ganj irre , mein Bruder , antwors ,

tete ſie , fterbliche Adnbe perftoren nicht, was die

Unterblichen ſchufen ! Eure unglücklice verleums

dete Schweſter it vielleicht mehr zu beklagen , als

ju tadeln . Sommt und lernt die Gebeimniſſe des
1

Roſengartens, ſo werdet Ihr richtiger urtbellen .

Et ift tein ſichereres Mittel für Perſonen wie

Grimbilde , fic beb Ehren su erhalten , als daß

fie da, wo ibnen Entdeđung droht , ein geheimniss

volles Duntel eeſchaffen , und den Seherblich durch

eine Wolte tduſchen .

Die burgunblichen Brüder wuſten nicht, was

fie von Grimbilden denten ſollten. Der gutipillige

Olſelherr batte auf thre unſchuld geſchworen , Gers

1

01:59
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not ward zweifelhaft , und Sundadhar Boffte , die

einſ ro ſehr geliebte Schweſter wenigſtens mit der

Zett entſchuldigen zu können , inbeffen fie , die

Falſche, den redlichen Felden den fod bereitete .

Durch die Hülfe Dietrichs von Bern , der bis bien

her noch für unüberwindlich gehalten worden , war,

hoffte ſie , fich von thaen den Soaß der Mibes

lungen wieder zu ectroßen ,über den Raub ibres höchften in dann ihren Grimm

Guts , den fie iynen

bermaß , in ihrem Blute zu füllen .

Nachdein alle Vorkehrungen , die lie får nog

thig eradtete , getroffen waren , erbub fie ſich ſelbſt

nach ibrem Zauberſih, in welchem fie o wichtige

Gäfte erwartete , aber sonig Essel blieb zurück

auf ſeiner Burg , er ſchien ben dem , was Grims

bilde vorbatte , entbehrlich zu fenn .

Die Stöniginn trat die Reiſe nach den Roe

fengarten mit einem Gefolg an , welches alles übers

traf , was je, am sofe einer Zauberinn geglångt

bat. Die fconften Rüdtierinnen begletteten fie ,

ein Strang friſcher erſt aufblühendender Blumenn

foon von der Natur mit tauſend Reißen geſchmůdt,

und nun auf dem Wege , durch das gebeimnißvolle,

Bas des Zaubertbals , gu Göttinnen erhöht zu

werden .

genfricoa twar , wie der Leſer aus der Zelt

berechnen kann , in welcher fie Grimbildens Bern

traulichkeit genellen batte , eben nicht ote Jingfter:

R =

1 .
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!

und alſo auch ſchwerlich die Schünfte aus dem blis

Benden Haufen , demobngcachtet war ihr eine der:

Hauptroden des Schauſpieló zugedacbt , welches

Grlinbirde zum Derderben der Burgundler erſone

pen batte

in , Rüfte Dio nun , ſagte ſie zu thr , als Ke

auf den ZauberAuthen des Soonheitsbades , blå ,!

bend, mole dic junge Enpris, herauf tieg, rütte Dkt

nun mit fo viel Selugheit als Reitze Dein eigen

ſind . Dir übergebe ich meinen Bruder Guns ,

bacbar , ich werde mein Heil init dem trculoſen

Rüdiger oder dem wilden Sager verſuchen , und

mid dunft, der Gdar der Nibelungen roll unſer

renn , ohne daß wir des Schwerdts dre Berner bes'

Dürfen . Die ſüßen ueberrebungen Scs Wetbed find

machtiger als die Stärfe der Helden ! , Mihringt ins

Derfon der Streiche , po liegen ipir durch Dietrichen

von Bern defto geriſſer , und dieſen denn , ſo lang

als mir wollen , nebit den Scinen hier in unſern

· "
Striden zu behalten , und der Welt 31 cigen , '

was mir vermogen , dieß imag der Schluß eineo Boſs

fenfpielb renn , von wolchem noch die ipdte Name

welt ſingen wird . 'j ców

Wdhrend . dle Zaubcrinu und thre Diener fich

mit dieſen Planen beluſtigten , waren die . Burg

gundier und die Berner an den Grdnzen des Ros

fengartens bereits an einander gekommen . Diea'

trid von Bern ergrimute febe, Blergteid ain
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@mrgang des Abentheuers Widerſtand zu findert,

auf den er nicht geregnet batre ; c'es war weltbes

tannt , daß. Grim bildens Zaubergarten bisher fels

den andera Schuß sebabt hatte , als die luftige

Mauer , mit welcher er, umgeben war , und es

lay am Tage, daß man nur um ſeinetwiden, andere,

Berfügungen getroffen batte . - So etwas relgt

den linwilen eines Helden.

Guntadar , der Anfahrer auf der andern ,

Seite , entbrannte ſeines Sbells auch in belligem .

Elfer , ſo vtel edle und růſtige Ritter auf verdacha

ttgen Wegen zu ſehen . Gernot ward abgeſchickt.

fie zu ermaboen und eines beſſern , zu belehren.

Dietrich von Bern ltcß dein scönig der Burgundier

mit nidt aljufreundlichen Worten zurück enthies

ten , wie er bler nichts ſuche als die Befreyung etin '

hes " gefangenen Freundes , ' wovon ihn weder

Schwerdt noch fünftlich erdachte Geubeltvorte afa

Balten ſollten .

Die Gegenrede , welde burgundlicher Selts

erfolgte , war nigt höflicher , mon ragte ſich die

cmpfindlichten Dinge und griff endlid zu den 23afy

fen . Ein Stampf begann , dergleichen die Welt

nicht ſabe , jeder von benden Seiten fand ſeinen

Mann , aber Dietrich von Bern betam zwey Gega

ner , fånig Gundadarn und den ipilden Hagen,

welcher es eben jekt für die rechte Zeit hielt , den

vor kurzem im Veltliner Shal empfangenen
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Schimpf: die Verſchmdhung felnes Schwerdt

blutig zu rachen ,

Dietrid blelt mit unglaublicher Starfe zmes

der berübmteſten Helden die Waage. Hildebrand

und Wolfart bekamen die benden burgundlichen

Pringen zu Gegnern , lfan gerieth an einen ,

genannt Staudefuß , melcher thm den Sieg stems

lid theuer inacte , und Siegeftorf, Dietrich Noffe,

fand am Markgraf Rüdigern einen fürchtertiden

Heftreiter. Doch was wiederbolen wir dieſe Dina

ge , welde ſeit Jahrhunderten in den Liedern derse

Helden wiederhalen , und dfe Eud , lieben Leſer,

bekannt ſenu vůrden , wenn Ihr nicht Eure Ming

nelieder den rauben Tönen der alten vaterländis

føen Muſe norgðget.

Ihr mürbet es nicht leſen , wenn wir Euc

al die Streiche vorzählten , welche hier geführt

wurden , Ihr würdet nicht in unſere Silagene elus

fiimmen , daß durch die Bosheit eines Weibes

Belden Belien zerfleiſchten , die zu ihren Freunden

beſtimmt waren , denn fchwerlich geht Euch die

Sache ſo zu Herzen als uns.

Es iſt immer eine große Srage unter den

Sennern der alten Helden geweſen , welde von

benden Parthenen von Redts wegen hatte ſiegen

follen , wir faffen uns blermit nicht ein , ſondern

melden nur , welche gefiegt hat.

1
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Unter dem tapfern Kaufen Dietrichs von

Bern blieb feiner ungefdat als 3tían der Mond ,

das machten ohne Zweifel dle heimlichen , aus dein

Bude der Nibelungen geſtohlenen Künſte. Sit.

Debrand fiel vor Gernot , Wolfart" vor Grimhil:

dens jüngſten Bruder , Siegeftorf vor' Rüdigern

und Dietrich Fonnte den vereinigten Střelchen sida

nig Gundadhars und Hagens von Eroy nicht wis

derſteben. So lagen ſie alle im Gönde, und die,

welchen Grimbilde Tod und Niederlage gegonnt

hutte , triumphleten ungefdat , das machten die

geweihten Waffen der fchonen Emma , das macte

noch mehr der Böſewicht , welden die Berner in

ihre Gemeinſchaft aufgenommen hatten , der dants

Fiche Ilian , welcher zu eingebildet war , um von

dieſer widrigen Einwirtung ſeiner Gegenwart eta

was zu ahnden , und ſich brüſtete, unter den bes '

rühmten Helden von Bern allein ſeinen Plae beo

hauptet zu Baben.

Co wobl thm dieſe Gelbftſchmeicheler auch

behante , re war er doch nicht ohne Ilnmutb , den

gefomtebeten Plan verunglückt zu ſehen : er würde

gezweifelt baben , ob man nun je die Burgundier

demathigen und Grimhilten: Wünſche erfüllen konna

te , hatte er nicht ſoon ein andereß Mittel zu Bes

friedigung derſelben vor Augen geſehen .

Es lft gefährlich , meine beuern , ſich den

Grangen des Lafter's gu naben , follte es audy aus

1

3
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**

po edeln.Abüchten gefcbeben , als þep, dep bler Famı

pfenden Helben , ſonell ift die linie überſchritten ,

welche aufverbotenen Grund führt, und ein Scritt

macht oft die Rückkehr unmöglich.

Der Verräther Jlian batte Idngft gemerkt,

daß man im wdhrenden Kampfe , obne 26 gewahr

zu werden , die dünne Wolte paflirt batte , welche

die Bormauer des Zauberorts war , in den fick

wohl auſſerdeiu keiner der ſtreitenden Ritter ohne

beſondere Vorſicht gewagt haben würde .

Nun war er gefcbeben , der große Schritt,

und ſchnell, begann man die Einflüſje der snuberis

foen Atmosphdre gu fühlen. Es if wahr , Guns

badhar richtete feinen Beſiegten mit eben ſo viel

Großmutt auf , als er diefſeit der Orange gethan

haben würde, auch die andern verſicherten die übers

wundenen Berner , daß der Streit nun gefülids

tet ſen , und man fünftig nichts mer

der zu ſpreden baben wollte, aber alles dieſes ges
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man im Roſengarten fer , die Burgundier menns

ten , dieß len so ſchlimm nicht, und konnten nicht
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begeelfen , wie man es trgend jemand verbenten

tonne , einen ſo angenehmen Ort zu beſuden.

Dietrid fübite das ndmliche , doch wuſte or eigents

lich nicht recht , warum er bieber gekommen war,

denn ſein Freund Haward , und der Borſaß , feine

Seffeln zu löſen , war ganz vergeſſen . Ein Taya

mel , eine füße Trunkenbelt, ein Heer neuer un .

bekannter Gefühle übermeifterten ihn , ſo daß er

fich taum befinnen konnte , ob er wache oder

lafe:

15 ':. An feinen Gefdhrten begegnete das nämliche,

und fie' waren bierinn ſchlimmer daran als die

Burgundice , die zwar die Einflüſſe dieſes zauber's

orts 'aud empfandert, abct es doch wenigſtens muß.

ten, daß fie bezaubert 'waren , und ſich vornahs

hien auf ihrer Fut jú fenn . Die Geldenfe der

födnen Emina, die ſie an ſich trugen , waren es,

was thnen dieſe Beſonnenbeit erhielt ; dahingegen

Oletrich und die Seinen ohne Gülfe und ohne Rath

m'den Stricken der Zauberinn glengen .

7

Der Himmel Ift nicht partheoffch mit ſeinen

Gaben ; auch den Bernera bot er Mittel bar, fic

in dieſen vergifteten Regionen zu erhalten , wenn

ſie ſie nur bätten annehmen wollen . Noch immee

wohnte in dieſen Gegenden die wohlthätige warnens

de Macht , die einst Grimbilden beim erſten zwers

deutigen Søritt auf den Weg des Recyts surůcks
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fobredte, und die eilte, den Helden don Bern bere

naamlichen Dienft zu leiſten.

Unter fo vielen Bården , Bduinen und Strdus

Dern , welche Grimbilde Bier ausgerottet hatte ,

* uin ihrem Garten die gehörige Synimetrie zu ges

ben , ' war jener redende Rosenbuſc , deffen fich

vielleicht die leſer noch aus detri Anfange unſers

Mahtihend erinnern , von böherer Hand geſchüßt,

unangetaftet geblleben . Grimbilde wufte diel

mahrſcheinlich nicht , wir trauen ihr ju , dus fie

dem Iditigen Prediger, der fie ſchon lange nicht

mebr würdigte ju ihr zu reden , das Todesurthell

am erſten geſprochen haben würde.

uld die Helden von Bern bey dem reizenden

Gebajo , bas eben mit tauſenden ſeiner ſeltenen

Blumen prangte, vorübertamen , rauſobte ein Wind

durd die Blatter , und ſie flüſterten gang deutlid

die Worte : Brechet , bredet ihr Helden die Blus

me der Eugend und Borſicht !
::

Was war das ? rief Dietric , der bor end

Ain ſtand. Die Stimme toute fort. Die Blume

der Tugend und Vorſicht? iederholten einige.

Mích důntt, die nodr uns hier noth . Dieſe Bes

nebelung ! diefer Rauſch ! Stommt , 'br Bras

ber , laßt uns brechen , folche Reoner pflegen tein

Wort umſonſt zu verlieren .

Der Mönch Ilſan , welder wohl mufte , was

diefer für folgen baben konnte , bracy in ein laus
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1

E

© feino ; er

tes Odddter aus , er batte Bie , und für Augeno

genblick mar durch einen muntern Einfall die Stims

me der Warnung betdubt. :!' Denen von den Rits

tern , welche etwas bartnddiger waren, als die ans

Bern , wufte er glaubend zu inachen , fie bdtten cis

gentlich nichts gehört , als die Stimme eines Bes

pyirs , der die Roſen fußte.

Haß und Feindſeligkeit haben manchmal auch

ihren Nußen. Hildebrand war dem Mönch, Ilfan

yom erſten Anblick an aus. ganger Seele

wurde vielleicht, båtte ein anderer etivas wider die

Stimme des Roſenſtrauchs eingewendet, ſich gleich

den übrigen Rittern haben abſcbrecen laſſen , aber

eben weil es Ilfan war , welcher redete , cben

darum tbat er das Gegenthett von ſeinen Worten .

Der arine Hildebrand ! er batte jegt feinen andern

Leiter , als dieſen inſtinktartigen Abibeu vor dem

Hilde des faſters , das 3lans Zügen eingegraben

war ; ſeine Divinationsgabe batte ihn verlaſſen ,

ſeit er die Luft des Roſengartens einathmete , und

erſt in dem Augenblick, da er dem ſpottenden Mondo

zum Proß eine Roſe brach , und ſich vor die Hrult

pflanzte, wars, als wenn ein Schimmer des bimms

llfiben Lichts in reine Seele zurůdkehrte.

Wahrend ſeine Gefdrthen fingend und la ,

chend in den verſchlungenen Gangen dieſes Zaubers

sekides weiter giengen , fand er nadenkend fin .
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Staunendi fab er um ſich bern es war als beitner

anfange aus einem Traume zu erwachen , pinig

bop fich felbfi war er noch nicht, aber er fabedoch

anders , fühlte denanders , als vor einem Augens

blide. DStelle der Warnung ! rief er , indem

er die Hand nach dein heiligen Buſche aus reckten

Dich will ich nie vergeſſen ! Dich will ich wiederber

fuchen in jedem gweifelhaften Sal ; gweifelhafte

$åde möchte mohl in dieſem Garten der Verfühs

rung jeder Sag , jebe Stunde mit fich bringen !

Es war ſehr vernünftig, was Hildebrand rage

it , audio tag ſo etwas von Propbezeihung 'darinn,

batte er bter Ofter einſprechen können , ibm und

felnen Gefdrthen würde gebotfen gewefen reyn ;

aber man fann denten , daß Orimotide, fobald the

Slfan ſagte , was vorgegangen war , Anſtalt machs

te , den Weg zu dem warnenden Gebuſit zu vers

ſperren , oder daffetbe vielleicht gar auf immer aus

der Zahl der Pflanzen und Strdude auszurotten .

Sittdebrand mufte fich mit ſeiner einigen Roſe bei

nügen , welche die Tugend batte , immer friſch zu

Bretben . Er pflegte fletelg den Gerud der Blume

der fugend und Borſicht einzugleben , und er that

dieſes mit einer gewiſſen ernften tiefſinnigen Urt,

die feit der Zeit ben allen Dentern zur Mode ges

worden iit.

Dieſer Abend und verſchiebene der fünftigen

Tage , waren der Ausführung der Plane gewiduret,
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wete Gelmhtide zu Beteidung der selben ets

dacot batte. Wir müften en Buch ſchreiben , barb

fe ſtart als das selbenbuch , aus wel bem wir uns

fer Mähechen eatlebnten , wenn wir nur das vors

nehinte von den Derführungstanſten melden nio

ten , welche die Zaubaina brauchte , die Ritter !

um Eugend und Vorſichtigkeit zu betrügen , und

fich wieder in Befie des Horts der Nibelungen gul

fekcu .

Bep den Burgundiern folugen sie ganz febr,

fie cdsten Ofe Geſchenfe der artgtdfinn EMS

ma. Glfelberr blieb felner Verlobten treu , und

Rüdiger ſeiner Gemahliņn. Sönig Gundadar

rab in Frnfrieden feinen von den Reizen , die ſie

aus dem Zauberbabe gebracht hatte , und der fólie

de Hagen begegnete Grimbilden , welche ſich berg!

ablies , ibm Salfridke ju tegen , mit ſo viel Vers !

achtung, daß Stónig Fradolfs Ermordung, der Raus !

des Horts und der Fußpoß beym Srðnungsmahle

nichts dagegen waren . - Gcimhildeno Wuth Fannte

teine Grangen , fie fchwur einen Eld , welchen drei

Sauberinnen niemals brechen , daß fie fic diberi

wolle , und ſollte fie , die Rache mit ihrem eigenen

Blute bejablen .

Die verſcmdhten Khatterinnen tannten telei

nen Troft über das raube Betragen der Burgung:

dier , als die ganz andere Aufführung Herrn Dies !

tricht und ſeiner Seldenry Nie iß eia Sterblider

1
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verliebter in eine felbft igefchaffene Göttinn gemes .

ren als ser in Grimhilden . Er rahe Reige in thr ,

die ſie nie beſeffen hatte , und Tugend und Edels

ſinn , welche threr:Beale vollends gang fremd was

wen ; das wachten die Verblendungen des Zauberst

Befildes. Mie reben nod Beut zu Tage mancheni

Mann in den. Seſſeln einer Grimhilde fichmachten ,

felne Derblendung fit und unbegrefftid ) ; das nacht,

unſere Augen ſind frer von dem Dunft des Rofens

gartens, der auf den reinigen liegt , und von wels

der , wie otanbbaft berichtet wird , noch eine glem ?

lide Quantitat in den anden verſtedener Zaus

berinnen . fern foll.

Hildebrand , der einzige unter dem Bernern,

welcher dem rúmlichen Beyipfel der Burgundier

folgte , und um deffen Starrfinn man ſic aud

nidt ſonderlich kümmerte , weil er nichts an fid

batte das Die Wichtigkeit feiner Perſon bezeichnes

te ; Hildebrand , fagen wir , gérvann mit übe ets

ne Audiens bey Dietrichen , dem er ſonſt nicht von

der Seite kam, er redete ihm zu , er inablte fhm

das dimpfliche feiner Verblendung , et ließ ihn

fogar den Duft. feiner Xore einzichen , aber das

erſte frudtete nichts , und das andere nur ſo viel,?

daß er verſprad , dee ftoniginn in einen blutigen

Andlag wider die Burgundier berjupflichten . Auf

Bawards Befrenung , die ihm Hildebrand all den

einstgen med feines Hierſepno nadoradlich zu GC
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måthe sfabetei yollte er ſich keinesweges eins

laffen ,

. it welb , fagte Hildebrand , ich weis , felt ,

id ein wenig wieder zur Vernunft gekommen bin ,

die tbr alle verloren babt , febr wohl , worauf

Grimbilde abslelt. Bildet Eud doch ja nidt ein,

daß dieſe berardie Sarpe Euch liebe. Zum Werts

zeuge ihrer Habſucht und ihrer Rache wil ſie euch

brauden . Sie glaubte ſich einit Beſigerina von

dem berühmten Sort der Nibelungen , den der

Siarmel nte cinem fafterbaften gonnte , fie fand

fid in ihrer Einbildung getduſcht , und hielt durch

eine beſondere Verfettung von Umſtanden sagen

für den Rauber ihrer Schuße. Sie fordert ſie zus

rúc , oder ſein Blut! Denft an mich , was wir

in den ndoften Tagen für Auftritte eben werden .

Dietrich batte immer viel auf Hildebrands

Welffagung gehalten ; jeft war et verblendet ges

nug tom falſche Deutung feines Traums worjus

werfen ; und dacum au die gegenwärtige Prophes

gelbung zu bezwetfeln .

Nun wabebaftig , fprach sildebrand , indem

er om den Rücken tebete , wenn Ihr nicht eines

bet , das der verratheriſche Pfell , den 3be zu dec

Babt der bewdbeten Ellfe gefeltet , jener Monde

Slan ift , der Urheber alles unſers Unglücks, , ſo

babe id Eud nichts mehr ju faget , und stelde

von Ewg auf ewig
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Dietrich nahm das Schelden feines lieben

und diteſten Freundes nicht zu Herzen , denn er

war eben tin Begriff zu Grimhilden zu gehen .

Go viel fruchteten jedoch Hildebrands Redent , daßt!

als er dieſen Abend Hagen von Troy ':ben Hofe fall,

er ihn warnte, fich zu båten , weil ibm bier Och

fahr drohe.

Hagen hatte ſeit der Scene im Veltliner's

Chat aufgrhört , Dietrichen zu lieben , und jent

verachtete er ihn . Er gab nichts auf feine i

Rebe , von der er jedoch deß nachten Sages die

angchende Erfülung ſehen sollte.

*** Erinádet aber die lange Verzögerung ihrer

Wünſche , ermüdet durch Lift und Someideler

Das zu Futten , woran thr Berz bieng , dfe Rudi

gabe des theveen Horts der Nibelungen , dachte :

Ottmblide endlich Gerdalt zu brauden, 3

i Bas abgere fes Idnger , fprach die zu zifan ,

thtem Bertrauten , laßt es feon , daß wie ' Durdy

Herberlockung der Burgundier und der Verner midt

ganz das gewannen , was mir hofften , in unfern s

Händen ſind fie dodimmer. Laßt es fern , daß

die- erften , Gott weiß , durch welchen Bauber ges .

filhlt, die Einflüre des Roſengartens nur halb enw i

pfandent , Po haben wir dafår die teßterih faſt gewiſs .

fee in unſerm Rücken . Mogen die Burgundier der :

fußen Reizen der Liebe tidecitedent, so wie ſiewols !

len , die Glut des Haffles gegen die Beriser , die ich

in

m
i
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1

en ifren Berzen entzündett , fallen ſie deſto tebs,

befter. Dietrid ift inein ! ſeine Heloen ſind mein !

ich darf ein Wort ſprechen , lo find beyde Heerg

an einander , 10 würgen Freunde Freunde , und ich

genieße der Beute.

Heute über 8er Lafel wil ich das Zeichen zum

Sturme geben, únd'was gilts , morjen bin ich

wieder im Beſiß meines geraubten Gutet. Die

trich , mein Stravé , macht mich zur Befiterina

des Horts der Nibelungen , ( ich were thin romels

cheln , daß er ihn mit mir theilen ſoll , ) - und

Tchleppt Hagen gebunden zu meinen Füßen , daß ich

theine Rache in ſeinen Hufen Füßle.

Der Mond Fljan batte , wir wiſſen nicht aus

welchem Grunde , einige Elowendungen gegen den

Plan der Sôniainn, er ſchlug.NOKpec,wole erk

den Zauber , welcher die Burgundier fchüse , 30

erkunden und zu vernichten fudens er betberierte,

er rep ſchon auf der Spur, bas etn guter Theil ibis

ter Starke in ihren Waffen liegendeleonfire

ben müffe , ihnen zu rauben , aber ole erbitte Baup

berinn hörte nicht... Sie badete fide dieſen sorgen

fiebenmali, um durch fiebenfach erhöhte Reize de

Ro gewiſſer zu fiegen , fie verſchloß ſich bon ganzen

Dormittag mit ihren Büchern , ( fic chatte ſich

aus dem Gedadtnis einen kleinen Uuszug von dero

gemacht, was ſie einſt auf den Büchern der Nibes

lungen abſtahl; es ih ein feltaes Werf, und nur

8. Bolffm. 4. B.
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nod auf einigen Bibliothefen unter dem Name,

Grimhildens Dentbuc zu finden , und gieng

dann , wie ſie mente , auf alle Art unmibetftes

Ild geraftet, bervor, zu fiegen oder zu ſterben.

Ueber der Tafel) da immer nur der Ausſchuß ,

der vornehmſten burgundiſchen und bernifchen Hib

den ihr Geſellſchaft zu Ictften die Ehre hatte , flos

gen (con allerley vordeutende Reden aus ihrem

Munde , welche hätten Muthinabungen erregen

tonnen , was ſie vor patte, mdre qué Einer der

Anweſenden , außcr Ellan und Hildebrand , mit

den Geheimniſten ihres bofen Herzens bekannt ges

weſen .

Am Ende der Mahlzeit Hand ſie auf, uno

wandte íd zu sagen von Troy , den fie nad den

legten utólungenen Berſuden auf fein Hers keines

Worts wieder gewürdigt batte. Sagen von Trop!

fcheie ſie mit einer Geberde , welcbe der erfünftels

ten Södnheit zum Trom the.das Unſehen einer Fun

rie gab . Mörder meines Gemahis ! Räuber meio

ner Schage ! le llage Dich an vor dem Gerichte

der ebeln Berner über Deine Thaten , und fordes

re Did auf , mir zu erſtatten , was Du mir raube

teft , und wer machte Dich ro tubin , da Du Dir

Deiner Verſchuldungenan mir berwußt wareft, DIA

unter meine Freunde zu nutſchen und zu meinen

Beften in meinen Roſengarten zu kommen ? .
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Frau ! erwiederte Hagen , nachdem er ſich,

von dem erſten Erſtaunen über dieſen Auftritt ers

holt hatte , ich verſtehe Euch nicht. Euern. Gez

mahl erfølug td , aber erſtatten mag ich dieſen

Berluſt nicht mit meiner Perſon , wendet Euch an

Dietriden von Bern , welcher biezu nicht ungen

neigt ſcheint. Was Eure Sose anbelangt ,

Wie ? fchrie fie , t nicbt der Hort der Nibes

( ungen in Deiner Sand ! Denfe jener Nacht , da

Du die vier und zwanzig Maulefel Fradolfs bin .

pegtriebft , welche weißer waren als der Schnece

und dann hinabfienfi in meine Schatgemdibe, mir

mein Hers zu entreißen ?

Hagen fchmur , daß ihm diefes niemand is

überweiſen ſollte. Die Burgandler redeten für,

die Berner wider ibn. Dietrich ſuchte die fonts

ginn zu beidnittgen , und ſie geberdete fich , gang

mider die Sitte anderer Zauberinnen , die ſich ſonſt

ben folgen Gelegenheiten mit möglidfter Faſſung

nur ihres Stabes oder eines Munds voll Waſſer zu

bedienen pflegen , wie eine Raſende; eine ohns

mdcbtige Watis , welche nichts fruchtete , und die

fie ſelbft Dietrichen , ſo verblendet er war , widrig

machte.

Grimblrbe fürle, da fie fabe , daß thr Held

das Schmerd in der Scheide behielt , und die ang

dern Berner , welche die ihrigen zogen , wenig

verinochten , die Burgundier ſollten die Affen

1
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niederlegen. Man gchorote thr niðt , und Tadte

ibt in die Nugen . Sie gebot den Fbrigen , ihre

Seinde gefangen zu nehinen ; aber dieß war ein uns

terfangen , welches , fo fange Sönig Gundadar und

Hagen von Prop lebten , feine Gühwierigkeiten bats

te : Die Burgunder sogen ruhig ab nach dem

Pallafte , den man thnen eingetdumthatte , und

als zur Modytzett auf Grithildens Befehl ein Pers

fuch gemacht wurde, fie beimlich zu überfallen , da

Tand inan Polfern woachend an der Pforte , der mit

Feinem Sattenſpiel , deffen Krafte mir von Sionig

Fradolfs Ermordung foon tennen , polche Wunder

trieb , daß die abgeſchidten unverrichteter Gade

wieder abstehen mußten.“. Er ſpielte den Füßeſten

Friedensgeſang , der fio denten laßt. Gelne Bari

monteen würden die alten Klefen , weldedenHim

mel Aarment mollten , bednftigt haben , wie vfel

mehr Grimbilben's Fichwade Diener , denen de

Erfüllung ihrer Befehle nur halber Ernf mnr.

fick mit ein
Die Feinde entferaten ſich mit eingeffcckten

Schwerdtern und friedlif verſchlungenen Urmen,

indeſſen die Helden Burgunds in der welten fale,

durch ſeine Zaubergeſange eingewiegt , den ſüßciten

Schlaf ſölummyerten , der ſeit dem Paradieſe Mens

foenaugen zugedrückt hat.
1

Der andere Morgen gieng mit vergeblider

Bemühung bin , daß ungewitter zu gerthelſen ,
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weldes fic aufsog. Der fanfte Gtfelbert und Rua

diger , der Markgraf , ivaren stönig Gundachars

Geſandten an Grimhilden , der Bruder wollte wiſs,

fen , was ſeine Schweſter auf einmal zu ſeiner of

fenbaren Feindinn gemacht habe. Die Königinn;

antwortete verddtlich , ſie warf: Giſelberrn vor ,

daß er in Icher Jugend ſchon an Ebebindniſſe,

benten dürfe und fid mit Rudigers Tochter verlobt

babe , den Markgrafea veripottete ſie mit ſeiner

Rüftung ,. welche , wider frommer Ritter Sitte,

bezaubert feu , und bewog dadurd . den redlichen

Helden , der fol-hen Vorwurf nicht dulden fonntea

Schild und Karniſch von ſich zu werfen. Uch ,

fehr gur ungeit that er diefen Schritt ! Der Vers

laß der Geſcente feiact Gemahlinn gab ibn auf

einmal in Grimhildens Gewalt , er war unvcrnida

gend , mit dem jungen Gffelherr zurückzukehren ,

und blieb , um wider reinen Willen die Helden ,

die auf der Seite der Zauberinn ftritten , zu vers

mebren.

Hildebrand war , wdhrend dieſe Dinge vorfies

len , nicht gegenwdrtig gereſen . Nldt ohne Abs

ficht hatte er geſtern Dietriden von Bern, reine

Saumſeligkeit in Bawards Befrenung , die dod) els

hentlich die Haupturjade der Reiſe nach dem Kos

fengarten geweſen war , vorgeworfen . Er war

dieſe Tage über , welche feine bezauberten Gefdhi's

ten in dieſer Wohnung der Srcude pertrauiten
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und verfcruelaten , nicht müßig geweſen . Er war

dem Freunde , den er ſuchte , längſt auf der Spur si

er wußte , daß diefer Ungiácfliche bier nicht in den

Leichten Banden der Liebe , die jedermann felfelten ,

ſondern in wirklichen Stetten gefangen gehalten wurs

de , welche ein elferſü @ tiger saß , den einſt Flran

auf ihn warf , thm angelegt batte. Gern båtte

Bildebrano Dietrichen , gern wenigftens einen ans

dern von den Bernern ben Sawards Erldſung jum

Begleiter gehabt . aber dieſe iingiůdiligen aus den

Handen der ueppigkeit zu reißen , welde ſie feftet

hielten , als Howarden ſeine eiſernen Feſſeln , das

mar eine unmöglichkeit. Hildebrand mußte ſeine

bulfreiche Reiſe nad einem abgelegenen Winkel des

Chals , heut zu Tage Serra genannt , allein ans

treten , ' Wo Hamard auf einem alten Eburm , Deſs

fen Erůminern noch vorbanden feon follen , gefans

gen gehalten wurde , c8 gab dort einige Solangen

zu erlegen , welche laut Herrn Dietrics Traum ,

der doch nicht ganz finnbildlich zu verſtehen feon

mußte ; die Wache hielten , einige Rieſen zu beo

tämpfen , die Grimbilde , die Augenverblenderinn,

aus Dunſt geſchaffen , dorthin geſtellt hatte , dow

dieß war Kleinigkelt ; Hildebrand flegte, unb brad

te Samarben , den er fleißig an ſeine Roſe riechen

Iteß , woblbehalten und mit glemlich geſundem Vers

fande in die Verſammlung der Gelben, welche ſich

eben müfteten, in den Mänſter zur Reife zu geben .
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Der Leſer wird ich nicht wundern , daß es in

Dem Gebiet der Zauberion fo andachtig zugieng,

fie liebte überall den Schein , und 3lion ihr Ges

mtſſensrath fand diefes febr erbaulid , fie bielt die

Burgundier ſowohl als die Berner fleißig zur Kirs

de, fie durften teine were berdumen und bep

teiner Metten fehlen , aud) war dieß die einzige

threr Einridtungen, nach welchen sich die frommen

burgundiſden Helden gern bequemten , und an

welcher ſogar Hagen, ungeachtet er fein Ebelft war ,

nichts audzulegen hatte .

Haward und Hildebrand fandenes billig

nach Bollendung eines ſo großen Werts die anbach

tige Geſellſchaft zu vermehren , aron ſie ahndeten

nichts , was ihnen Bier begegnen ſollte !

Der wilde Sajen , durch die Vorgdnge des

deftrigen Tages und der vergangenen Nacht zur

duſſerſten Wuth gereist , burd Rüdigers Abtrüns

nigkeit noch mehr erbittert , lomadtete nach Bers

anlaſſung zu neuem Streit, ungeachtet von burs

gundiſcher und beratſder Seite für dieſe helligen

Stunden alle Feindſeligkeiten unterſagt waren ,

er fabe Sawarden und Hildebranden eintres

ten , beyde waren einſt ſeine Freunde und Waffens

genoſſen , aber die Einfluffedes Roſengartens, triga

ten fick ben ihm in ergrimmter Feindſchaft gegen

alles , was er ehemahls geliebt hatte , ſobald es

fid ju den Bernern sdhlte. Nur Gelegenheit

4
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fehlte, frinom Born Luft zu machen , und dieſe

war bald gefunden.

Sdort in den vorigen Tagen hatte ihm die

Roſe , welche Hildebrand , wir miſfen aus welchen

Tirſachen , fets vor der Bruſt trug , großes Acra

gerniß gegeben , er mepnite, ſolcher weiblſche

dmuck fübide ſich nict auf den Sarniſch eines

Hellen.' Hawards Anblick gab dieſem Gefühl des

iinwilleno noch eine höhere Spannung. Dieſer

gute Ritter hatte aus ſeinem Gefängnig die ganze

liniforin init fich gebracht, toeloe Griunhilde ffrent

Sllaven zu geben pflegte , und die bem handfeften

Dühnen beſonders übel anftant. Mon dente fich

einen halben Rieſen mit wilden ſonnenbrändigten

Angeficht, to ter Tracht eines jungen Sylphen,

in einem leloten fliegenden Gemand , in welchem

Rofenfarb und Sittidgrün die prddominanten Fan

ben waren , und urtheile , was für Eindruck cin

roidyer Aufsug auf die ernſten Zuſchauer machen

mußte. Hildebrand batte in der Sreude , ſeinen

Freund Haward befreyt zu haben , diefe Kleinigkeit

überſehen , aber riicht ro die Burgundier, Sialts

blåtige Zuſchauer würden geladt oder die Schule

tcrn gezogen haben, aber ben dieſen gieng die ſpots

tenbe Mibbilligung in Schmàbungen und Wuth

über. Sagen und Dolder zulüneten ſich hierinn

vor allen andern aus. Nie erzärnte fich - ( otell

find die Worte unſerer Urſchrift ) der indioni
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Rice Doget Beftiger über den Glanz der gevernelfe,

als dieſe beyden bfderben Ritter über die Kunte

Bradt , in welcher Herr Samarb der Dáhne eins

berjog. Es kam zu den heftteſten und empfinds

Ilohen Reben zwiſchen beyden Theilen , Hagen

band mit sildebranden an , Volcker mit paward.

Der Berner verthelbigte reine Roſe gegen Bager

mit der Stärke , die feinen Ärmen eigen war , aber

der unglückliche Dahne, durch lange Gefangens

fBaft entkräftét , von den entnervenden Einflüſſen

des Roſengartens noch immer nicht ganz fretera

lag des Spielmanns middtigen Streichen , und

Dietrich von Bern , der dieſen Morgen nebfi det

Sdniginn bey dem Mond Iljan cine Primeife

gehdet batte , und alſo nicht gegenwartig war, ers

fuhr dieBefregung ſeines Freundes und deſſen Tod vou

dem ſicgenden Hildebrand in einer Stunde. Es

war dod , als ob dieſe Begebenheit , init einigen

paddruclichen Anmerkungen von dem Erzabler

begleitet , einen Eindruck auf ihn machte. Er cus

wachte auf Augenblicke aus feinem Saumel , aber

ein Blick der Zauberinn war hinreidend , alle Res

gungen der Vernunft wieder zu betduben.

Gritnhilde batte großes Wohlgefallen anden,

was rich in der Meſſe -begeben hatte. Sie hoffte

nun bald das Feuce der Swietracht hell auflodern ,

und die Burgundier burd.thre Ergebenen , die

Bitter aus Bern , gedemüthigt zu ſehen . Sie
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that alles , den Grimm , welchen Dietrich und

Hildebrand über den Tod ihres Freundes fühlten ,

gur blutigen Kache zu entflammen , fie trug tonen

vor , daß ſie nun mit ihr an sagen von Crop els

nen gemeinſcbaftlichen Reind Batten , und fcbwar,

wenu dle Ritter ihre Schwerdter mit ihrer Macht

zu dem Untergang des Beleidigers vereinigen wols

ten , daß denn auch die Beute des Sleges , der

Hort der Nibelungen gemeinſchaftlid feort Rollte.

Hildebrand war ſo erbittert , daß er ſich bega

nabe in einen Bund mit der Zauberina wider Bas

wards Morder eingelaffen hatte , doch er brauchte

nur einmahl an ſeine Roſe zu riechen , po tam e

zu geit:ndernGedanken.

Frau , jugte er , wenn wir Sawarden , uns

fern ermordeten Freund ro raden wollten , wie ſicho

jiemt , ſo müßten wir ber Eud beginnen . Suct

Euch die Vertheidiger Eurer böſen Sache, wo The

wollt , wir haben an der unfeigen , welche gut ift

genug fu verfesten .

Sildebrand entfernte ſich mit dieſen fchodber

Worten , und Dietrich durch ſein Geoſpiel gereißt

bielt dieſen ganzen Tag den Schmeicbelegen der

Bauberinn farten Widerſtanb ; es war und bites

Ihr unmöglich , dicien Helden , der von demn lafter

nie ganz beſiegt werden konnte , ju bewegen , daß

er fid in thre verbachtigen Angelegenbelten ges

wift botte
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Grimbilde ſeşte nun all the Bertrauen noch

auf das Turnier , welches morgen rolte gehalten

werden , und in weldem die Helden , denen ſie

den Untergang gonnte , unausbleiblid an einander

gerathen inubten , es war ihr nichts darum , daß

auch vielleicht die Berner erliegen modten , fie

liebte weber Dietrichen noch ſeine Helden , fie

wünſchte nur thre Abſichten durch ſie zu erreichen ,

dann mochte aus ihnen werden , was da wollte.

Su oft tar thr das , was fic wünſchte, mis

glückt , zu oft der Zauber , den fle hier in alles

yerflochten batte , zu fchwach befunden worden ;

fie mußte zu auſſerordentliden Mitteln ibre Bus

flucht nehmen. Sie ftrengte ihre macht zu bem

ftdrtften Erperiment an , welches fie te , felt fie

init verbotenen Künften umgeng , gewagt hatte.

Auf ihre Beſchwörungen ftieg in der Nacot

vor dem Turnier , aus dem Bach Fradolfo , der ers

mordete Sidnig empor , deſſen Störper in dieſen Slus

ten ſein Grab fand.

Was willſt Du ? rief die bleiebe Geſtalt , als

fie ber zitternden Zauberinn gegenüber fand.

Blut!

Wellen ?

Aler! Die ganze Gegend ſchwimme in Blut !

Alles falle , alles verderbe , wenn fch nur gerdcot

werde, wenn ich nur wieder erlange , was man mie

raubte, den Hort der Nibelungen !
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Der Sbatten gab eta hauffdes Geldhter zur

Antwort !

Du lachft ? (drle Grimbilde. Antworte ! oder

fürchte die Macht Deiner Meiſterinn !

Dunmdcstige ! Brülte der Geift. Morgen

mirft Du bev mir ſeyn , das meine Racbe

nchme

Gllt gleich ! wenn nur ich auch dic melnigs

nicht verfeble !

Was bieteft Du mit ? fragte Frabolf , wela

cher im Tode wie im Leben nic etwas unconſ that

Bas bleteſt Du mir , daß ich Dir helfe ?

lind was forderit Du ?

dusdung um durcbung ! Blut um Hlut !

Rede deutlicher !

3th fordere Dein Liebſtes !

Sol ich Dir meine Hoffnung auf der Sort

der Nibelungen aufopfern ?

mid befutedigt teine leere Dunft.

Meinen Gemabl ?

Polſen ! wie Du mich liebteſt , ro licbft Du:

ibn ! so llebſt Du Dietrichen von Bern , und als

les , was feine Beziehung auf Deinen Goren, das

Gold bat ! Nur noch an einem Weſen hängt ein

beit Deincs verwahrloften Seegens.

An meinem Sohoe ? Nimm ihn , wenn

ich nur erlange , was ich wünſdje !

Du foufe erlangen , . fo viel Du erlangeti
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Fannſt , und dann ſterben ! Dieſe Nadt freue te

den Saamen der Zwietracht' in die Herzen det

Strieger. Defne kade roll geldttfat werden ! has

gen ſo8 zu Deinen Füßen bluten , aber denn

Hier verlor ſich die Stimine des Geiſtes int

ein unverſtandliches Murmeln , das fich mit der

Gerdud) der ellen vertntfchte , fo wfe bain daus

auf die Schattengeſtalt , in Niebel gerfioß , und

Idngft dem Bach hinabzog ; ro wotzten ehedeint reis

ne Fluthen , den leidnam deß ermordeten Stönigs

dein Strome ju .

Grlihtide eilte sitternd nad ihrer Burg zur

růck , und wachte dem ſchrecklichſten Tage entges

gen , twelchen je Diøtet geſchildert haben , und

delſen Beſchreibung wir abtürzen , fo viel als mult

können , weil wir in den Seelen unſerer Leſer lies

ber angenehme als grauenvollc Empfindungen ers

regen möchten .

Seiner der Helden hatte dieſe Nadt rubig

geſchlafen , als Bildebrand , den der Duft ſeinet

Roſe ' vor jeden giftigen Einfluſfe ſchütte , und det

von fhren Sirdften geftdrft , felbft den rettornen

Freund , den unglücklichen Haward , nur in dett

Grade betrauerte, daß Ruhe und Schlummer darudi

nicht von ſeinenı lager flohen .

Die andern alle waren von Erſcheinungen

beunruhigt worden , welche der verivorſne Gelft ,

der mit Grimbitden im unbe Aand , aus der
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Liefe des Ubgeunds herauf fübrte. Den meiſten

der Erdumer waren Geſichte vom Schage der NL

belungen vorgekommen, Geſichte , die den Durt

nach Golde , in thnen entzündeten , und mit den

argmdhniſchen Gedanken , ihre Gegner beſaßen was

ſie wünſcten , den Trieb vergeſellſchafteten , der

Haabſucht Menſchenopfer zu ſchlachten .

Einigen andern , über deren Herzeu Goldgier

nicts vermodyte , faſterten verrätheriſche Erdume

Eiferſucht und Privatrache zu. Wolfarth fab den

fubdnen Offelherr Irnfrieden uinarmen , und Fas

gen fab , wie Hildebrand ihm mit einem gangen

Siranje duftender Roſen troßte. Voldfern kam

vor , als ob sonig Essels Spielmann ſein Sale

tenſpiel zertrümmerte , und Siegeſtorf ihin dabey

hufliche Sand leiſtete , und Dandmart ſah ſeinen

weiſen Ernſt , von Herr Blödeln , und dem juns

gen Berner Holfrich verſpottet.

So vorbereitet verſammelten fich alle des ans

dern Morgens zum Turnier , welches blutig abges

Laufen ſeyn würde, wenn nicht stönig Estel und

Markgraf Jrnfrieb aus Süüringen , unvermutbet

eingetroffen waren , und durch ihre Gegenwart nod

elntge Drönung erhalten båtten . Alles idoarfe

Steden mard unterſagt, es blieb ben fumpfen un,

blutigen Stoßen , unb mit kochendem Blute , init

unbefriedigten , nach Rache durftenden Herzen fam ,

melte man ſich zum Mahleo ,
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1

Grimbilbe warnicht ben fich felbft vor Grimm

über die Berndgerung fbrer Wünſche ; jie fute

Fradolf Schatten , und fcbalt ihn einen Pigner,

te wollte und mußte Beute Blat feben und folftes

te , um einen Zwiſt zu beginnen , Herr Blödeln

on , ben ernsten Dandwart zu bobnen. Das Glut

des albernen Spdtters inaste zuerſt den Schimpf

verfbnen , und Hagen , der ſich in die Sache

mildte , todtete den Knaben Ortlieb , Grimhlidens

Bohn , mekber den Mund zum Lacheln verzog ,

mit einem Streich , der ſeinem Sowerbte keine Eha

Te inacte ,

Sein Stopf fiel Grimſtben in den Schong ;

Die Furie tufte ibn : Sev mir willkommen , fagte

ſie Telfe, rep mir widtommeu , Unterpfand von dent

Beptritt der Machte der Bille ! Sradolf, Da bat

nun Deln Dpfer , dent an Dein Verſpreden !

Alles ward nun Uufruhe und blutiges Setům ,

mel. Eine unſichtbare macht trfeb de bernifcben

und burgundiſden Helden an einander. Sidnig

Estels Hunnen und Markgraf Jenfrieds Thürins

ger miſchten fich drein.

Mir haben die Zahl der Ritter Sonig Guns

dadars auf dredsebn , und der Begleiter Dietrics

auf zwolf angeſett, aber der Leſer wird glauben,

baß diefes nicht das ganze Gefolge der Helden war .

Eauſende tampften jeật gegen einander. Der wels

te affaal ward sin Sølachtfeld , ſeine boben Ger
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mulbee und die tiefen Seitenbaden brößnten vom

Mordycíchren und dem Gettirr der Waffen ,

Die Burgundler erftritten den Wahlplak.

Grimhilde ? und die Shrigen Aoben . Die furie

dieß die Burg , in welcher ſich König Gundache

und ſeine Helden behaupteten , mit Feuer angſten ,

aber die Strome des hier vergoſſenen Bluts, lofcbs

ten die Flammen , und dienten zugleid ) , dén

fchmachtenden Kriegernsum fchrecklichen Las

betrunt.

a Grimhilde bebtc vor Wuth . am Morgen thre

Seinde noch lebendig und auf dem Wege des Bies

ges zu ſehen . Rüdiger , der felt demi Berluſt

feiner Waffen der Zauberinn angeborte, mußte ſich

entſchließen , ſeine Freunde , Hagen , Gunducharn ,

Coldern und al ' die edeln Burgundier zu befdme

pfen , die er liebte ; er war gezwungen , wider feie

nich Endam Glfelherr das, Sowerdt au stehen .

Kler half keine Einwendung !

Die Surgundier Vibonten ſeiner im Stampfs

er gab mitten im Streit ſeinen Schild dem jungen

Giſelhere , der den reinigen eingebuft hatte , aber

al' Oteſe gegenſeitigen Bezeugungen der Freunde

føaft gegen die Seinde feuchteten nichts ; Rüdiger

fiel doc cndlid unter Gernots Hånden , so wie

Volcker von Siegeftorf, Wolfart von Giſelhere;

und immer ein edler Keld von dem andern erlegt

wurde. Das Bege war, daß auch Ilian , vod

Grims
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Grimbifben zum Streit gendthigt , bier von Has

gens Schwerdt den Tod erhielt. Seine ſchwarze

Seele fuhr hinab in die Unterwelt, und erhielt das

Urtheil , den Hort der Nibelungen zu bewachen ,

bts ein Sterblicher glücklic genug, wdr , thn zu

finden , und die geheime Deutung, deſſelben zu ers ,

rathen . Vielleicht war, das arme Geſpenſt nur

du Hütung leerer Hülen verbainmt, 1

Noch waren Hildebrand und Dietrich da fie

uldt retten fonnten , mufig geweſen , aber alt bee

erſte vernahm , daß Rüdiger und Wolfahrt gefallen

wdren , ſo riß er ſich durchs Gedrange, wenigſteng

ihre leidname zu erkdmpfen . Dieß war das, its

tel , auch Dietrichen in den Streit u sieben .

Hildebrand pertheidigte ſich fcbwertich gegen den

wilden sagen , Dietrich tam felnem Freund zu

Hülfe , er überwand Hagen und . Gundacharn , die

er zu Grimhildens füßen ſchleppte ..

3fts möglich ? ſchrie die Zauberinn mit Dol

dilder Sreude , tfts möglich , daß ich endtid ſiege ?

Mein if alfo die Rache ? mein der Sort der Nibelud

gen ? - Du biſt mein ! Lalite Song Fradolfo

Schatten , welcher nur the fichtbar, aus der Stelle

berauftteg ., Sler ift Samard , bter find tauſenb

andere , die , um deinetmilleit ermordet wurden.

Sie fordern Dein Blut ! Auf Radher derInſduto !

Auf Slidebrand ! und würge dieſes Weib , das Ver

Hile gehört ! ::

N, Volffm. 4. 3.
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Sildebrand horte von der Stimme nichts ,

dle ion zur Rache aufforderte , auch würde er the

schwerlid geborot baben ; aber als er jegt fähe,

daß Grimbilde ihre Hände wit Hagens Blut nette

und nun auch ihre . Sand an Gundadarn legte, da

ergrimmte er , die Selden , ob ſie gleid ſefine Seins

de waren , von der Hand eines verworfenen Wels

bes fallen zu ſehen. Grimbilde farb von ſeinem

Gewerbt, eines für ſie zu rühmlichen Codes, und

er verließ den Schauplat des Schredens mit einem

Blic voll Vorwürfe auf Dietrichen , der mie vom

Donner gerührt daſtand, weil in dem Augeablice,

da Grimhilde den letten Seuffer aushaute , alle

durpunigen , alle Blendierte fdwanben , von des

nen ſie die Urheberian war ; fo mag obagefebe dert

Elenden zu Mutbe ſeyn , welcher in der Fieberbige

ſeinen Wachtern entfloh , und dem nun auf eine

mahl die Augen aufgehen , um wahrzunehmen

daß ein tühles Bad, in welches er zu felgen mdhns

te , ein Abgrund iſt , zu welchem iba feine erhiete

Phantaſie hinrik. Olüdlich wenn nod eine bålfs

reiche Sand thn zurüdfreißt , ehe es zu fpdt ins

für Dietrichen von Bern war die Zerftreuung des

Zaubernebels fall zu ſpát! was balfé , daß er für

feine Perſon noc ftand , da ſo viel ſeiner Freunde

gefallen 'waren ? Da dds Blut zweper ſo edeln

Helden an ſeinen Händen klebte, und nun auch

Hildebrand verdiftiis ihn verließ ? !
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Ein langes Leben voll Huse , folgte den Art

pigen Auftritten des Roſengartens , die unit Grims

hildens Tode feine Existenz verlor. .Dietrich mans

Delte traurig durch die doen Gefidedes, Forbena

thals , das wieder feine alte Gefialt angenommen

hatte. Er ficng erft (pdt an , wleder .Den Held, is

feon , der er poemahl war, fand erli fpat in Sila

debrando Armen Sroft und Bergeſſenheit des Bers

gangenen .

ti sildebrandBildebrand ,, det , ato e iba teuig wieder

fab , gern die alte Freundſchaft erneucrte , dachte

ton burch Siebe zu berubigen , und fchlug ibm det

ermordeten Rüdigers çochter , die ſousne Emma

zur Gemahlinn yor ; aber als ſie die Gegend beſuchten ,

welche die altere und die jângere Emma shemahls

bewohnten , da wieß man ſie weinend in eine ents

Legene Gebücgsgegend , we der Name der großera

und kleinern Emma , die man swen dafelbf .cnte,

ſpringenden Flüſſen gab, noch beute der Nacnele,

føgt , auf Was für urt ismey ungfuclide Figuena

die fhre Bieben nicht überheben,modten, ihren Jag

gen ein Ende machten . 07.10

Ef lit nach der Zeit noch lange die Sage ges

gangen , alb . ob . Şcer Alldebrand Dietrich

Freund , der Befiner des Forts der Nibelungent

geworden -fen ; wie wiſſen nicht , was, wir hievod

halten Rollen , gewünſcht und geſucht hatte er in

aje ; vielleidt to die Weiſe des Glads, feine
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de immer an diejenigen auszutheilen , welde

die wentofte Begierde nach denſelben haben .

: ; Dieres mar die Meynung des alten Srleggi

Inechts , weder dem jungen Friedelin stefe mabe ,

nur mit etwas andern Worten, als wit getban bas

ben , eridhite. ' 1

Friedelin , welcher nicht ſo einfattia als furchte

fam wär', wollte in dem Ganzen nichts als eine

Allegorie finden , die unſere Lefer, welche fich eine

grðfern Schärffinns rühmen als er, nicht verfehs

ten können.

Wo Verſtand ift , da fann Bagbaftigkeit und

aberglaubliche Furcht nicht lang haufen , dieſer

junge Menſch roll in der Folge Mutb genug bei

kommen babeu, fico in die grauenvolle Solut zu

wagen , wo der geſpenſtiſche Mönch feinen Eing

und Ausgang hatte. Der alte Erzahler unſers

mabrobens , nach Art vieler ' Grelſe ein wenig

gettig , konnte fich den Wahn , daß dort der ges

fabelte Schat der Nibelungen verborgen liege,

nicht aus dem Sinine bringen. In einer der

Stunden , da er den Gegenftand ſeiner Geldgier!

von ſeinem Güter verlaſſen glaubte , 'wagte er fid

hinein , um fio zu bereichern. Dhne Zweifel

türde er dort umgekommen."Penn', wenn die

Sreundſchaft nicht friedelius furchtfame Seele mit

Ruth belebt batte, thn aufzuſuchen .' Max bebben

in den dafigen Stafferniſſen zugeftoßen ift , und ob
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fle wirklich etwas fanden , das - thnen Ihre age

nig belohnte , iſt uns unbekannt. Sie verliefen

bald darauf, die, Kriegsdienſte, fauften fich an ,

in der konffen Gegend des Livinerthals , und lebe

ten ruhig wie Bater und Sohn , bis der Tod eine
3

Trennung machte

Montering AB
I

4. Brun

2
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